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Veihnachtlicher Ringplatz in Trautenau!
Trorz l8jähriger vertreibüng sind wir zu den weihna.ltsieiertagen id ceislo daheim in ünse.er axen Heimat. wi. denkenan die schönen Bräuche in dcr vorw€ihnachlszeit ünrl dem HI. 

^;end, 
an die ramilieniei€rn, an den strahlenden weihnarhts-baum am Ritrqplat, und an die jei€rlichcn Milternachtsgollesdienste in unsercn stad! und Dorikir.hen, An ll1. abenrl g€dan-

k€n wir aber auch unserer ticDen die in der allen Il.imarerde ruhen und aller anderen dic seit de. vertreibünq in dte-Ewiq-
keit qitrqen.
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Liebe Landsleute!
Zum hoh.n W.ihnddrlstest. $ollt Ihr gcrn.rn henndt[(h.s
wort hörcn. Dres.s F.sl, dds rLrr in unsercr {nve.geßlide!
alten Heindl bit vi.l schöncm Brdu(lrlun un,\'nkt leicrtrtr,
soll.n rvir audr in uDsercr n.ueü Bieibe sürdi(r bc.r.he..

B€i keincn -,\rlassc wohl ist unrer Ilerz so aurnahn.ber.it
unrl $ohlg.strmnt \rie rn den l!'cihnadllsl..Jcn. DaruD audn
die Gerahr, ddJl mand.r von uns !.radc di.se Tdqe schnict_
li.tr empliDdel, *.il die ErinnelDng an rcrgdngenc Jahre,
verbunden nit lieben M€nsöen und vertrduten Orten, di€
Se€lc ni.derdrüd{.n kdnn.

Wir wollcn versu.hcr, diesen C.füblen nicht allzu viel Rnum
zu geb.n, v,'lmehr p'n ulrcnps, unbc\dsy'l.r H.r/ hdhen
lü! d.e Bur._hdl d^s Lnqal\, die Jdhr lu. J"h 

'i, 
n \n nscn-n

verkürder rvird, die quten willens si.d: "l.h vcrknnCe Eudr
ein€ groß€ Freude, die allen Volke zuleil wird: lleute ist
eudr in der Sladt Davids der Heiland geboren, chrirtns der

Weihnadrten 1963 fei€.n vir SudetendeutsCden ganz b.son-
dels treudig und beglücti, B(aöte lns doct dieses Jahr dic
langersehnte Seligspr.d)unq unscr€s Böhmervaldsohres Jo-
haln Nep. Neunann, Es war ein einndliger Tdg, d. über
den Hoöaltdr in Peiersdom, hodr ob€n, ungeben von Tau-
sendcn von Lichlern, das Bild uns€res Landshann€s J. N.
Neunann erstrahlte. 1200 sudetendeutsche Pilger waicr da-
bei, darunler 120 Heimatpriesier und dn die 50 Theologi€'
studenten dus Königstair und anderen Seninaten. Aul
Ehrenplälzen hatl. der Spre.her der sudetcndeutsdren VoiLs-
gnppe, Bundesniniste! H. Seebohm, und mit ihn die sude-
tedeuts.he D€leqation Plalz qenonm€n. Bayeh wdr durdr
Stdatsni^ister Hundhamm€! uld unseren Landsnann, Staats-
sekierär tlans S.hü12, vertreten. Die Döhn€rwaldiugend und
vi€le and€re lrugen ihte Volkstradrten. So {ar€n air Sude-
lendcuts.hen wjrklio\ aLIe vertreten, dlle politi.chen Rich-
runoen und Gruppen; eine Volksgruppe, geeint, lvie es nur
selten irgendwo ald€rs der Fall sein wird Und das wa! ein€

an Nddhittag kan der Hl, Vater nr den Pet.lsdom, nnr der
neuen Seligen zu ehren. An Ende de. Anda<tr crgrill der
Hl, Varer das Wort und rederc urs Sudetendextsche nodr
lot de! Amcrilanern in unsc.er Muttersprdth€ än. Papst

,.F'r eu.tr. rJcln!l- Sohnr un,l 1..nrPr ß.hn,cr\. r.l dF'
hFUUqe ld4, J" .rn-r ".. 1 S hn . J hdln ' \^. '",". .

Ehrc d.r Alrar€ .rhobcn \turdc, ein Täg lrerzlidtr Fr.ude
und tielinne!en Jubels.

Was Johdnncs Ncündnn vor allem duszeichn.r xn,l in ihm
dulleudrtct, ist dic Licbe des Cut.n rlirlen, dcr Uanz aus
ded Evüngeiiun lebt und sich seiD.r tlerl€ ganz sö.nkt
der er iu emcr Hingabe die.t., di. lci!. cre zen kcnrl

s.in Cldubo und seilc Liebe dber s€ien zugle V.tbild
rnr euö, sein. Brüder und Sch{estern nicr dnt E (,n. Er s.i
euch l.ucirendes lS.ispiel aul €ü.cn W'eg der $ie der scinc
Iinführ$ soU zu der e$rgen Sdrau Gotles

Diese Wortc qalten uns Sudcte dortscher. So voll{.n }.ir
aüch die \lahnung des Hl. \'dlcrs erlst nclmen, dic er an uDs
ridrtele D.r Glaubc und di. Li.be dris seligen Bis(lrols
Neunann scien uns Vorbild Dnd lcuchl{ ndes Bejspiel aul
ulscrenr lvcg€ durdrs Leben. !d0t uns denn voll l)ankbar.
keit xn(l F..ude Weihnachlen tciern

Wic s.ni'n wdr unse! $'cilüachten da[onnl Ein !'cs! hirus-
lidrcr (lcborgenhon und slill.n Fijcdens. Eü Fesl, so loll
aon H.rzlidrkeit und wän €, so ddß gerade dieses Fest
zü den lriihcstcn E.innerungcD g.hi'rt, di. wir üDcrhdupt
aus der Kindheit milqelJradrt hdben.

Unscre dlt€ .ll:iubigc llei'ndt hatle dur.n \ i.lc G.neration.D
hnrdur.fi, dllcn Zcitstrnnrung.n zuh T!otz, enr.n drcnten
\Vdl{i sdrönstcn D.auchturrs um das ucihrddrtsgel.inni.
gestcllt Abrr das allcs wdr nur d.r Rahtrl.n Der K.h dcs
Fcst.s isi dds h.ilige Gesdlehen, ddß (lott Menslh $urd.,
ms.r llruder. Diese unb.greilli.ü. $ahrh.it inr Clau.
bcD zu unlassen urd in der ticb. zu r.d!,.n uDd ?u
erlrdg.n, dds ist Neihnd.lrten. Lnr diesen Kern qeht es.
Würde cr ntrl€n, hdttcn vir nur dic sdralen ohn. lnhalt

Hcut€ jn neu.n Wohlergehen ist marcüem vor uns das
rLcittnadrtli.te Ccsdrchen sctro! !vnal.. Iemer ab.r drDals

Dqs W€ihnochtslied

#ü8#A*#Arffisd*al#w*w
als $ir in den Lag.rn Ndren, in den Notquarlicren, aus-
eindndergerissen und versheul itr üll. Windricütunqen, drm
und elend, dandls $ar uns der Weg zur K.ippe so lei.üt und
verlrdut; dcnn dorl ldq dds Colr.shind chrislus der llerr,
als Gottessohn qlci.nsdn dm Straßuüand qeboren nnd aus
q.sloßen von dcn Mensdr.n. Aber Er sar zu uns lr.komn€n,
rn lns dic Torc in die r-dh!. ewill. In,iml den rli'nnel,

Si.üerlich isr der Kcrn das \\ri.htigs1e,.r soll uns
in der neuen BI.rbe un so koslbar.r scin, als \iellei.hl dodr
ndn.ümal ünd lei ndnchen ddhenn die Celahr bestand, dur
Rdnde, b.i d.r Sdale sddnen Braüchrunrs, sl.hen zu blcib.n
und 9dr ricirt bis zum I(.m, dlso zunr ei{Jrnllidren Weih
nd.htslchelnnis rorrudrnr{1.n. (ind j.lzt rn (l.r ncuen Dleib{l
bosteht die (;eJdhr, rld0 nbn.he wr.der meinen, dri d.n Ef
lus"r \.r/'d'ren zL lorn"n, ,ld sr' Jd, L.L-r JU. ,,,J. , r

Krdft nreist..n. So1.lr. Hdltun! sirr€ ru b.d.u.rn. r\b.r.s
\rdre dudl sCnadc, s(!rn rns ron joD€m idroDen W.ihnddrts-
ünd Vo.rerhnr(|tsbrau.l dlten H.rudt ü der
reucn Rl.ibe rnnrs nrchr .rhdlt€n bliebc.

Versucn€n wi. docl W€scntli(hes zu r.tte l Bdlchrun aus
dom Adrent Und ddDn yor dllem die Krippc io Hause, sie
soLlte in Iciner sxd.t.nd.utsdren Stub. iehlen. Und $ärc
sie Do(n so !..demcn. !rellci.nt linDen $ir nriL do! zeit
!redcr zu künltlerisd wcrt\1tler.n K!ppen kommen. Un-
rere hciDrische (riDpenlunsl ddrf nicht uussrcrbcnl Der
R!.u.tr, an and.r€ dre Lrcbe des GoltesLindcs dn \V.il:-
nachlen lciterzugeDcn, nogc ni.ht rur g{'festi!ll, sonderr
rcredelt Nerden. Es gibt ja nu.h vr.le in d.r \!cll, (lie ann
udd elcnd und ir Not sind. Wenn Du ein Zeldren.lie\..
Licbe hinribcrsciicl.en kdnDst hinlLr drn Eiserrcn vorhatg
trnd die iüduer zu dcn Dciren, dann tutt Du besond.rs gul.
\löge nns alle, Btud.r und ScL$csl,,.n unser.r sudet(r)deut
sch.r Volksgrul)p., di.se5 hetrrig. !V.ihnacirtslost l1)63 im
Clauben uDd jD d.r Li.be enren, Ni. sr. drr s.liqe llisdof
\.undtr uns vorgelebt h.rr und unscr HI \'.rler l)aul YL Dns
dnnanDt: lD Glauben dn uns.ren göttlich.n B(d.r in dcr
Kr'ppe und in scine. Li€be 2u uns, d'e \rir ddnkbdr \(ei(!F
!ebcn, *'o lnmer heilcnde Liebe vonnoten ist
audl dueD ein. q.se(n.lr \\,eihnd{ht

flof. Dr. 
^doli 

Kind.rndtrD
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Bleibt Bezieher und Leser der ,,Riesengebirgsheimct"l
h der Novenrberlolqe der ,,Riesenqebirqsheimat" wurde die
Bezugspreis.rhöhlng unsere! Heinatzeilschritt ab l Januar
1961 angekündigt und glei.hzeilig trritgeleilt, daß d€r Posl
bote künitig iür €in ganzes Vjerteljahr i r vorhinein (bish€r
Iür einen ltonat) die Bezugsgebnhr einheb.n $ird. Dje ge-
troffenen Maßnahm€n durlen nidrr denr Herausgeber der
Heimatz.itung angek.€idei {erdeni sie sind die .olwendige
Folge lon Gebührenerhöhungen und Änderunger in der
linhebung dcr Zeilungsgebühler, die di. Buldesposl .in-
2uführen iür notrcndig eradrt€l hdt.
Es vird ni.nt bestritten daß di€ Gebühlenerhölungcn naD-
.he Bezieher de. Heimatzeitung han treilen, besondc.s vcnn
es sidr üm Sozialrentner oder Leule niI Ileinem Einkom.ren
aus Gehallenr löhnen oder gesdrältlidrer Tniigkeit hdndeLt.
Selbsr Londsleute, die sicn wirltchdftlidr nicht scnledt st€hen,
sind von Cebührencrhöhungen njöt eingenonmen, weil es
sic! nicbt um Einzeliätle handelt und auch aut anderen Ge-
bieten Vertelerungen nidrt ausbleib€n. Es wird also nichts
b.sdönigl !nd dic G€bührene.höhung Dicht verharhlos!;
aücü d.rum ni.ht, wejl es njdlt die einzige ideelle Ausgabe
jst, die sidr die Landsleute leisten sollen, Reitäse zu dcn
Vcr€inen, Samnlungen, Ilezugsgebührer tür andere Zeitun-
gen und Zeilschrill.n, nolw€ndige kullu.elle Ausgaben uDd
die kleinen Kosten lü. Ve.anslaltnngsbesu.üe $ind - lrög€n
sie im Einzelbetrag nodr so bcscbeiden gehall( n werd€n -in der Summe, im Laulc des Jahres, eine für die n€istet
staatsbürser ins Gewi.ht rallelde Aurw.ndung neben dcn
€igcnttichen l.ben5hallungskoslen.
Trorz .ll.h sollte kein Bezicher de. Heimdtze ung db
sprjngen; es wijre nn cegcnteil erwüns.ht, daß {iie bisherigen
ße2ieh€r rveiter€ 

^bonh€nteh 
und Lescr s€rben $ürden. Die

Hcidatzcitung ist das Spra.norgan de. Henlaikrejsc Trau-
tenau und Hohohelber os spicgelt durdr seine P€rsonalna.n-
ridten über G.burten, Eh€s.hließungen Tod.sliille, B€rufs-
und wohnungsarzeigen und !rlebnisberi.hte di. srmbolisdre
UnNell der rrühercn Hei'natg.deinden uDd dcs lebens in
Hiuse.n, in Kilchen, in Säl€n, aur Plätzen und Gdss.n, in
S.üulen, W.rkstätten, Büros und Bauernhöien $ied€rr die
fJ.nnatzeilu.g isr das Bilde. und Leseblcn urd dds Ardriv
dcr KulNrt.ddiLion der alren Heinrat.
Dicses lrogramn, dös Dns€r. H€imalzeituDg sejt Jahr€n treu
errüllt, uolür neben dem He.ausgeber, besordcrs allen Mil-
arbeitern, die durch ihro B€iträge das ProgiöDrn .tüllcn
hellcD, Ircsonders 2u dänken ist, Nürde alle'n ausreidren, der
Henlatzefung ihrcn ideeLlen Werl zu bestdtigen. Es soll
hcut€ abrr b.sonders ddraul ve.$iesen Eerd€r, daß unsere
,,Rieseng€bi.gsheinat", wje auch dic heisten üürigcn Hei-
maibiettc. d.r Veltriebenen, neben den großen Wo.ü€n-
zcitunscn der Verlriebenon aller vart.eibungsg€bjete, dia
Inlornations- und Auiklii.unqsarbeit in un3eren heihdt-
pol[isöen Anli€g€n nbernehmcn mu8.
Ddß die mciste! Tageszcitbgen dic Bc.idrtcrstattDng und
Kommentierung übcr das Sudetenproblem nu. unz!langlich
wahrn€hmen !nd ni.ht selten unri.htige oder einseilise und
un.rlr€uli.he Stellungnahmen abgeben, ist bekannt. Das
Rectll duf di€ Heindt und die Selbslb€stimnrung dürten wir
aber nicht dus Glcichgültigk€ft oder verzögtheit aui
geb€n, mag die Verwirklidrung au.ü rn cinei unbekanrte!
F€rne li€gen. Die Vertretcr unserer sudetendeutsden Volks-
grüple bleiben die RuIe! und Mahnerr sie können licht
nüer dds g€sprod,eoe wort in V€rsam.rlung.n wirken, die
vertriebenen-Bläiler und die Heinatzeilunqen helle! miq
da5 heinatpolitisdr. Be{ußtsein in d€n landsleuten waö-
zuhalten und aurh den lelzten landsnanD, der l€scn tarn
und lesen Nill, der db€r Didrl selbst i! den landsDannschdlt-
lidrcn Olganisationen d.r Sudctendautsdre! atiiv tätig sein
kann oder Nill, axlzuklären und ihn hcllhöig und Nädr-
zuhdlten und jhn bcreitzumadcn, dn gesantdeutschen xDd
dcn sudel€nd.utsdr.n S.hi&sdl id besonderen Anteil zu

Die,Riesengebi!gsheinat' übernnnnt diese außerorden!li(h
widrtige Aulgabe der hejmatpolitisahen lnte.essenvertretung
nelen ihlen bildungsnäßigen und heimatkurdliöen Beitla-
genr sie biet€l danit auch den Beziehern und Les€rn der
jünqcren Generation. denen die Personalnadrriöten wenig
besagen, veil sie die genannten Persone! uld die Umwett-
verhältnisse, wie si€ dalein ware4 nicht kennen, mehr als
cinen Ausgleidr Iür die Seit€n. die nan überblättert. Die
hei.ratpolitischcn B€iträge werdcn idmer mehr zun Scbwer-
gewicnt des lnhali€s der ljeinalzeiiung Iü. alle Leser, die
wissen nüssen, daß an dem Sdricksal 

'rtrseres 
volkes, seinem

Recht aul Selbstbeslimhürg, aul Hei@at, aul Frieda ud
Freihcit, jeder e'nzelne durdr seine Gesinnung, sein V€.-
halten ünd seine lebcnsart mitträgt,

Landsleuie, di€ nidrt qleichz€itiq eine der qroße! Vert.ie-
b€^.nzeitungen Iesen, werden allejr durdr die HeiDatzeitun-
gen. die Ries€ngebirgler der Landkreise Trnut€nau uDd
Hohenelbc dur.tr die ,Ri€s.lgebirgsheimat", in alle! heinal-
politis.tren Frage!, die uns Sudelendeuts.hen L.ben$ und
Sdri{*salsfragen sind, äut dem laulenden gehalten. Darun
ist es wichtig, daß wir ein€ Heimatzeitung haber und daß der
Bezieherkreis nidt Ileiner wirdr gerade die naöwads€nde
Cenerarion denen däs Heinat€rlebnis d€r alten Sndeten-
heinat und d€r Riesengebirgsheinat in besonderen iehlt,
sollre aus sraatsbürgerlicher Verantwortung und der nicht-
lösbaren Verbundenhett mit den Volksgruppenschicksal be-
str€bl sein, stets darüber aulgekiärt zu bl€ibcn, wie die
weltnreinung und die Ollenllidrkeit in der Bundesr€publit
zun SudelerprobLen sr€ht. Die,Riesengebirgsheimat' gibt
in jhren Beilrägen, Nad)richlen und Kono€nlären diese
Meinung wieder Es isl daher zu wünsden, daß noö neh.
Landsleute .ls bisher B€zieher ve.dcn ud da3 audr keine
Gebührenerhöhung, nag sie lür man.üen tatsächlidr €ine
tühlbare Ausgabc sein (tü. den Großteil unserer Landsleüte,
die sich sirtschalrlich und lozidl erlreulicherreise {ied€r
tindcn und lesrigen konnten, ist es keine ernste Belastungl)
Ve.dnlassung ist, den Bezug dufzuknndiq€n.

Aus iachlidrar Kclntnis der verhältnisse in einen ZeituDgs-
und Zeißcnrill€nverlag darf idl naoens des Ries€ngebirgl€r-
Ileimattreises Trautenau und im siillcn Einverst:rndDis audr
namens des Hohenelbe! Heinatkreises versi.hein, ddß die
notwendig werd€nde Gebühr€ncrhöhung nidrt den Cewim
dcs Ilerausgebers steigert, sondern lediglich die Kosten-
erhöhung de.kt, die durch die qesliegen.n allgeneinen Ver-
lagskoslen s.it lAnqerer Zeit und die konmelde Poslgebüh-
lenerhöhuDg velu.sadr! sind.
In diesem ZusannenhaDg sci aücn daran erinnert, daß dem
Heindtk..is von der Bezugsgebühr eines jeden Stüakes der
,, RieseDgebi rgsh€ ioat ' zehn Prennige zusteh€n. Der Heraus-
geb€r, H€rr Renner, hat seine übemoomene Verpnidrtuog
jcdedeit vorbildlidr pünktlid und korrekl e.füllt- Diese
Mittel helfen bit, daß die Heimatkreise ihre sozialen ubd
kulrurellen Aufgaben e.füllen können, Die Riesengelirgler,
die durdl daa Bezug der Riesengebirgsheinat aus genaDnten
Grund ihren Heimdtkreis au.h winsdrafllich direkt unter-
stützen, sollten danit eile weitere Veranla3sung sehen, Be-
zieh€r der ,Riesengebirgshenral" 20 bleibeD ond nod andere
Landsleure, die bisher ternstehen, als Bezieher zu werben,
Ddß sie nictrt vergess€n dürt€n, gl€ichzeitig audr Mitqlieder
der Hei'natkreise Trautenau oder Hohenelbe zu bleiben oder
zu welden, talls dies btsher versüumt wurde, sei allen ans

Der Hennat die Treue und für dcn Hcimatkreis und sein
ll€inatblalt ein klein.s Opie. (von den €inen oder anderen)
sci unserc Losung für aue Zeit. Zu 

'hl 
wollen wir us beson-

ders i$ Weibnaclrtsnonat bekennen, dcr uns mehr denn je
ahnen l;ißr, näs Nir nit der !leioöt verloren haten,

D.. tosef Klug

A.ülung Ve.lagsbezlehe.l
Für Eu.h t.irll die Erhöhlrg der Poslgebith.en nldr ru. Itr hahl ja blsher sdron vie.reljährltd dte Bezügsg€bünr mit der
zahlkarte entrldrtel ünd außerdem dl. Zahlkarr€ngebuhr bezahll,
Itbe||sfi, a€r€her beglelche. selt It Jahren dle B€zugsgebühre! llertelllhrll<h Dlt Zählkarre,
Es s.hrieben üns vtel€, dle 20 liennlg Poslgeb0hrenerhöhlng wollen wir trolr der allqen€ltren Verteüerüng gerne iilr das
U€lh.tbhrt oplern. wlr glaube! !i.ht, da! deswegen tezlehe. dd tl€iDatblnlt .bbes&ner. sie wü.der ge.ide h der Jet-
zigen emiter Zeit ünserer Sä.ne €ire! sehr schle.hlen DieNt er*eiser, Dle S.lrrifttellung
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Johann (riegler, Axsgedinger zu Kukus, hatte sidr noch nie
so dul dd( hodrhcrlloF Chrsrlesl gcfreu'
70. Erdenlahr, Anno 1860. Die bunr belnalten Spielsaöen,
die er für seine kleinen Enkel heinliö in den tangen Herbst-
abenden gesdrnilzt haue, lage! söon sorgiältig tn seine!
Dadrkanme! verpactt, als e. den Eltsöluß la01e, seiD€ !ie-
ben in den Mliegenden Dörlem an Tag des heiligen -Abcnd
als Hcller des Christkindes aufzusüde!.
So nactrte er sich also am 2!. Dezenber gleidr nddr d€m Min
tag aul die Reise, B€reils seit St, Nikolaus war de! Schnee
geblieben und die M€Dsdren in den stillen Dorfern des brei-
len Königinhofer Elberaies varen in lroher Erwartung aul
das sdrönste aue! Feste. De! Tag war !.alt und die Strahl€n
der Wirtersonne spiegelteD siö Fiuionenla.tr iD den gl
zernden ScüDeekristaUen, als Kriegler di€ Alleesrraß€ nad)
Stang€ndorf. wo s€ine ölieste verheiratete To.nte. leble,
entlang gi!g, Doch nadrte e! b.i ihr nur kunc Rdst, denn
bald drä.gte es ih! zun !ä.hstea Ziel, hinaul Da.h Kdschov,
ded Dod, das e! nad! einen besöwerliden Aulsti€g über
den jenseitigen steilabhang der Elbe eneidrte. AUI d€r
scbfaien Dorlstraße kan€!, begleilet von wackeren Haus-
spitz, ihn sdotr die Eokel €ntgeqengerantrt, und sie begrüß-
teb den Großvate! nit eine. de.artig ausgelassener Freude,
daß er seine liebe Nol hatte, niör von den Päck.üen, die €r
sorfällig u!1e! deE Manlet verstaul harte, als ,Christtindl-
knecht' verlaten zu werder. 14 de. gerämigen scion lest.
lidr .ufgepurzten Stübe begrüßten ihn hoderircut Sohr und
Sdrwiegelloöle!, die ihm sogleiö einen beißen Püns.h und
Slriezel aultiscbte, daoit er sich erwärnen und erholen
konnte, Aber dan! mu0te €r den Kindeh tmner wieder
neue Gesdiötld vom lieben Christkind eEahlen, und sie
h.!t€n noö iEner nidlt genug gehört, als es sdon dunkelte,
so d.0 $ ibF wirklid! viel UberredulgskuDst kGtete, die
lieben Kle'nen davon zu uberzeugen, daß er sie nun
endlid1 wieder vellassen nüßte, weil ja das Cbristkind audr
zu iüm d.heid ir Kukus kodmen würde.
Sdon leudltete in einigen Fensteü von Neu-Kasdow der
Heilige Abend, als er ldgs@ die einsame Höhenska8e
!!d Salnai-Jarooe! entlangsahrilt, (ein !au! stöite die
abendliöe Stille, nur daDn üd wanr lcräcrEt€ eide Krähe
hiluter itr dd Klutscbka. Im No.den g!ülten die versdnen
ten Kuppen des Königreichwaldes, jE Westen der Neuwald
ütrd die Tüde der Beilksstadt Könlgilhol, weil drübeD ib
Osten die breiten Bergvdnde des Adlersebirses und drun.
to am Zus@eDIu8 de! AuDa, Elbe ud Mettau das Städte.
paar JaroD€!-JoseIstadt,
Bei der alrd, üedlige! Salnaier Linde blieb er stelen, üm
etwas zu rastei Erhabe! trud großartig wd! der Bljcl< von
hier hineh ils weite böhmisde La!d, über weldem ein
eeibnaötlider Hauö lag, deln an unzähliqen Steuen de!
hügeligen Landsdlaft funkelten kleine Lidrtlein, glei.h Stem.
lein am hohen Hibmelszelt. Söatf hobeD sidr d sitbeDen
Ho.izorle die Konturen der Fesle Königgrätz ab, deren
Kathed.ale wie ein W.hzeiöen zu Fiimde ragte. O,
geweihte böhEische Erde, wie sdön Dd erhaben sind deine
Flur€D, geliebt vo! ryei Völkem in Eintradt und Zwie-
traöt - als die glelche Heimatl
Fern€s Glo.kengeläul bah.te den Raslerded zum Weiter.
geben. Haslig s.hritt er über den Bütrel hinab nadr Kukus,
erreidrte die sriftsnauer, und nur noch welige Minuten,
ddn - würde er dahein sein. Do.h - ats er die Sriiiste.-
rasse betrdti dra'g Orgelnu.ik dn sern Ohr versunde.t
blieb er slcheo und lausdrle, Was vdr dds? Doö ni.hr sdon
die Christmette? Zögend erstieg er das Portal dcr barok-
kenen Stiftkapeue und öffnete behütsab das s.üwere Tor,
Der AnbLid<, der siö ihm hier bot, ve$underte ihn noo\
mehr. (erz€nlicht erhellte de! kuDstreided Kiröelraum,
in dessen Milte in der Näbe de. Ho.haltars etDe Krippe
staDd, um weldre die Konventualen sidr zu einer Krippen-
dndadtt eingefunden hatt€r Der llo.haltar uDd die beiden
Seitenalräre umgabcn große mit silbernen Sr€rn.n he-
sdrmud,te TdnDen, .uch die Kreuzvc{rtdri(,ncn zrerren
grline Rc.spr. In den Bunten khietcn dre Ptrur.dlr, erhe.lr
von Ker2€n, die sie nebeD ihren C€berbLjöerr angesre&t
hdrle!, Soeben cr5cnr.o sudr oie qrotl'dre Fdo'lic ücie! von
Sporcl, un rn der erslan Bdnk Pldtz zu nehmcn.
Verlegen tniete sid Kriegler in die leizte Bank ud lausöle
wejter dem söönen Orgelsliel, das eF! ve.stumdte, als de.
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the Sinkehr tittt ,-c{eiLitlett Abend

Konvenrprior sict erhob, zum rtoctaltar hinging und zu d€n
Brüdcm von hl. Johannes von colt gewender zu spreöen

- ln wenigen Stunden würde der Heiland
Nie jedes Jdhr zur gleichen Stunde - wie-
de! aus dcn Tabernakel steigen, un äls gölt-
lich€, Krtrd der Mcnschheil duf 's neue sprn
Liebeswerk zu verkirnde4. E. wird in die Pa'
last€ und i! alle Hütten gehen, ja selbsi in
die Wohnsrätten des e$,igen Schn.es und
in die kdhlen Z€ll€n der Gef anqen.D, denn
seine Liebe ist unendlich, sie qerte de! A.-
nen wie den R€ichen, den HungerDdeD wie
Satten, den Bedrängten, Kranke! ('ie Sün-
dern, A!er ihnen, den Hospitölb!üde!n in
Mönchsgewande, of f enbare er sicd auch id
dieser Stunde als der barmherzige !nd gü
tige Gott, darum sei die Heitige Nacht Iür
sie als seine auserwählten Diene! Ermah-
nung an das Gelübd., cott immer so zu die
nen, wie Jesus Ch.islus auf Erden ge lebt
hatte, in Barmherzigk.ir und Liebe lri! den

Laut hallle das AMEN. Der Prior kehrte zurück zur Krippe,
Iiel unter dem Ewigen Liöt auf die Knie und verhielt lalge
im innigen Gebet, währetrd die Mön.he eine laieiDisdre Lita-
nei anstiünlen, Dantr sprach er feierlich dös Credo und e!
teille absölieoend den Anwesended den Segen. Jetzt setzte
die O4el wied€r ein, zu€rst laut, dönn imner leiser w€r-
dend utrd im Chor sang eine Solo-StiDnre das sdöNte alle.

Es ist ein Ros entspruDgen
aus einer Wurel zart,
Wi€ uns die Alten sunge!,
von Jesse kam die Art,
und hat ein Blümlein 'braöt
hilten im kallen Winter
wohl zu der halben Nachl,

Das RösleiD das iö E€ine,
davoD Jesais sagt,
hat us gebracht alleine
Mari€, die reine Magd,
Aüs Gottes ew q@ Röt
hal sie ein Kird gebo!€n
wohl zu der halhen Nadt.

Der alle Kriegler mßte niöt, wie ihm gedbll Er hörte
nu. di€ himnlisdeD Weisen de! Orgel, die spielte ünd
*eiler spielle. als der Prior mit den Mönchen üd den
Pfründrem die Stiflskiröe durö eire Seitentür verließen.
Nodr nie in seileE Leben hatte er so schön die Orgel spielen
gehört wie jetrt auI di€ser Knppedfeier u Heiligen Aben.t.
Da dankre er deE Kinde in der Krille für aUe Gnad€n, die
ilm züteil sewo.den wa.eD, aus übewolleD Herzen, I@er
wdr er den rcdt en Weg gegdngen, war den lidrlp coues
gelolql, dös dllen Menschen strdhlt, dre quren wrllcns sind.
Der Pfribdner, der die Kerzen lösdrte, etinnerle den allein
Betenden 2un Gehen. Drnußen aDI der Stilrskrrasse blid<te
ei auf züm näötliden HiDmel, der sternenldar und l€ierliö
war, Die großen Steinfigulen zr beiden Seilen des Sriltes
und vor ihe riDgs aul der Terasse söienen, als ob si€ leben
würdea, gleidrsdm als wollten sr€ stunme Zwiesprche mit-
eilander halten, Er sdaut hinab na.h Kukus, dessen lläuscr
si.h wie ein ,Betlahäm' am Hügel aneinanderreihten, Aus
vielen kleinen Fenstern slrahlten Weihrachtskerzen, dereD
SdeiD das ganze DorI zu erh€llen sdienen. Das wür das
Bild der Heimüt im \v€ihna.ütli.treD Zaxb.r, das ihn sdon
seit seiner Kindheii iomer rvieder dul's neue b€glüd{t hatte,
{enn er anr Heiligen r\bend zu spater Stunde hier geweilt
hatte! Aber heute var ibß, als härte sidr der tjimhet aufge-
tan, als wollten dic Hirten kommen zun Stall nach Bethl.-
heF, uh zusamme. Dit den Chören der Seraphincn das
göttlidle Kind in der Wiegc anzubeten und zu lobpreisen. -Ti.fsl erlullr vom wurdpr Jer Wprhndöt slrpq er d'e Söloß-
sruten hinöb, sdrrrl den Wpg z-r Elbe -ntl;S, uberquerre
die Brücke und e.klonrn die Steilsriege hinauf 2!n Obcr
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do.f. Ersööplt hielt er oben ime, Die Uhr der Stiltskiröe
verküldete soeben die achte Abendstund€, Was werden Dur
die Sein€n von ihm denken, da-0 er nodr nicht heingekehrl
war? War es recnt von ihm, sie ao Heitigen Abend aolarge
in Ungewißheit zu lassen? Mit kloptendem Heuen stönd er
aor der niedrigen Haustü! urd begehne Einla0. SdneU war
ihn dl€ Tür aufgemadrt und wie gerulen sranden sie alte in
dem Höusnur, und wie aus einem Munde kam die Fraqe: "Saq

Großvater, wo bist denn solanse qewesen, wir warten dodr
schon dit Sorgen auf dich?', ,Seid mi! od< Dee !iese,, war
seibe Aniworl', rö wor eln Himnel eroekehrt '
Sie verrlandeh nicht des Groovaters Aniwort. Nür gxr, d.B
er wieder da warl Jubelül nahmen ihn die Erkel bei det
Häld ud führten ihn nil strahlenden Augen zum geded<l€n
Weihnddtstisd, d€r in Li.hterylanz des Christbaums lür
ihn s.hon vorb€reilet war

Seine F.au wischle sidr verstoNen mit der Sdüne übe! alie
Augen. Daon 9in9 sie mit raschen Sölitten zur Tür.

"Iö sehe in den StöU, Mann, die zieg€D melkenl"
Ja,.o rar dcs dl,o: das Leben ging werterlDre Arbert wör
ein Segenl werl sre dre Zregen melken oußre, wä'eo rhrer
Trduer un den Schwreqersohn Crctrzen ae\etzt
Und auf eiDmal 6el ihm ein, was er übe! der Sorge un die
Niederklnft der Todrrer iast vergessen hatte: das Söreib€d
in seiner Schubladel Es wa. die AullordeMg, an ihD, seine
Frau und s€ine Tochter, sidr heure. am 24. t2. 1945 hit 25 kg
Gepäd< druDteD in der Stadt einzufinden,
I'lart preßte er die sömalen llppen zusamüen und aul ein-
nal lühlte e. die Lasl der Jahre aul seinen Söullern. Er zog
sict! einen Stuhl heran und setzte sidr, w:ihrend seine zlt-
lerDden Hiinde das tsde.hisdr gehalteDe Sdrreiben ent-

A.h, nui zu gut wuSte er, was es bed€uteter Absdüedl
Auschied vo! AlleD, was ihnen seit Jahren ieüer war, *.s
sie siah dur.h Fleiß und Sparsankeit, durch vielerlei Opler
und Entbehruugen erworben hatteD! Von Staats w€oen
wurden sie heimatlos g€maöll Das also war die R€dnung,
die die Sieger den B€siegren präsentelten?l
Abe' - h.rle e. der Hodrsdrwdngeren Dit der HiobsboG
sdcft todmeo, sre ddßrt ersöreckpn sollen'? Er koDnte es
nrölr Und .r Bdr lollkJhn genug, dem Barchl 2u rrorzen'
Mo"hten 3re imDerhin konme- und sre mir Gewdlt fort-
tühren nus ihrem Stüd.chen ,Egen"! Aber lrciwillig es aut-
geben? Nienalsl
Nur - seiner Frdu, der hdtte er es Jd ergenllö sag.n m!is-
3enl Sie {ar doö tapler! Oder war sie es aü Ende bicht? -Er schait sich imerliö eilen Feigling und nalm sid vor,
es ihr nun sogl€idr zu sage!, Als sie aber ün selben Aügen-
blick mit dem M€lkschenel ünd dem Mildeihe. hereinkam,
ichlurlle er an rh. vorbar hindus u-d erqr'lf gdnz unmdM-

,llerrgott, ich k.Dn es nidt!" nürnelre €r. Moöte! sie dod
konnen, €r würde es ihnen schon sagenl WareD sie dern
Unnensöen? KonnteD sie eine Wijdlnelin mit ihrem Säug.
ling und zwei alte Leuie, kornte! sie sie jm strengsten Wln.
ter aus dem Haüse jaqen wie lolle Hunde? Aus ihrem
eigeDen Hause? Und war heute niaht zudeb Heiliger Abend?
So wurde es Mittagl Sdweigend nahmen sie das Mahl ein,
Heiliqabend wdr Fasttag und seil altersher gab es da in ihr€r
Fdmilie Pellkartotieln und Quark, den sie selbst herst.llte!.
Am Na(hniltaq hub es erneul 2u sdnejen an, große, didlle
Flod{en! D€r Alte baute eine neue Holzlege und schmaudrte
döbci sein Pteilden "Selbstg€baulen' und tat sehr geheiln-
nisvoll u.d v€rgnügtl
In Grunde seines Herzens aber war er neFös und un.uhigl
Sie waren zwar in ihrer Eidö<le ,ienlich unbehelliqt geblie-
ben von den SchredrnisseD des Russeneinlalles und der
neüen Gewalthe.rsdlöft der Tsöechen, Aber inmerhin - es

ar kein€ (leinigkeit, den nouen Herr€n die Stirne zu bie-
len! Insgesamt hollle er, den tsahedisdro Mililärs wür.le
der W€g heraul zu weil und bei dem vielen Schn€e audr zu
besdrw€rlich sein. VieU€idt ließ nan sie venigstens noö
kurze zeit ungeschoren?,,,
AIs €s zu dunkeln begann, holte er aus d€E Versölag hinter
ded Ziegenstall eine kleine, aber herli.h gewadrsele Tanre
hervor. Er hatte sie sdon vor ein !aa.'ragen aus dem Walde
geholt und da verslectt, Seine Frau begann sie auch sogleidr
zu lutzen, Es wär wie in jedem Jalr vorher, nichls sdien
sidr geändert zu habenl
Dä, sie saßen g€rade beim Abendbrortisd!, der heute. 2ur
Feier der hodrheiligsten Na.ht hit selbslgewebtem l€inen
und Tannengrün geömüd<t wa!, hörten sie deütlich Schitte,
l$irsdlende Söitte iE Sönee, wie von sdrweren Sti€reh . . .

I<uE daraul dröhnren Kolbensdrläge von Gewehren an dle
Haustüre. Die beiden ölten L€ute öm Tisö erbleidrren uod

wunderbare Naütt

Itr die3em Jahre wör der Winter spät iDs Ri6engebirge ge,
kolmeD, Dalür lag der Schnee nu! rhso höher, Sogar die
Fenster der Hütte waren eingesöneit und d€r alte Mdnn
mußte sie treischauteln und einen Weg bis an den Rand des
waldes bahnen, donhin, wo die Ri.btung zu. Stadt hinunter-

Während e! eifrig söauf€lte, lausöte e. mandnal gegen
die Tür, wisöle sidl der Sdweiß von der Stirne und pusrete
si.h nit dem tärEen Ate@ di€ e.std.rten Hände.
Eine ällliche, abgera&erte Laldrau ersdieD iF Tür.dhmen.
nit dem quten Gesidl eine. Mutter. Jetzt lersdönte eine
riere Freude die welken Züge.

"Es ist da, Jakob, unser Enkelkindl" saqle sie leise Der
Alt€ warl die Schöulel weg und atmete tiel lnd €rleiörerr

,Gott sei s gedanktl" hurmelte er.
,SdrläIt sie?" flagt€ e!,
Die Frau lid(te und sdrlurlte ihm voröus ins Haus.

"Eio Mädel. J.kobl"
,,ist mir eh lieber, Frau! Wozu sollen Buben geboren welder?
Für neue (riege, ha?"
Die Frau antwortete ihm nichr, öIfnete lur dte Tür zur
Wohnstube. Dann wandte si€ sich nach ihrem G€Iäh.ten um
und legte den Finger auf die lilpen , ,.
,,zieh die sljeiel ausl" gebot sie. Und er gehorchte, sie eiD
gro6er, ulg€sdrladrteter lnd tapsiger Bä..
Die junge Frau lng in d€h qroßen, breiten Bett mit den
truntqevürlelt€n Bezügen und sdrliel. N€ban ihr in d€m
braunen, weilen Wäschekorb weidr gebeitet, lag dds Neu-
geborenc. Es hatte die winzig€n Fäustchen dn das krebsrore,
versdrunlpelle CesidttdeD gepreßt.

"Hn, es ist ein sehr hübsö€s Kindl Idr heine, es si€ht
ganz so Äus, wie die Mutrerl" benerkle sein Großvater, in-
den er sich übor d.s Bündel in KorD beugtc.

"Päppcrlapappl - Es ist häßlid, wie ein Frosdrl - Alle
N€ugeborenen srnd häßlichl - Und wem es ähnlidr sieht,
dds kann hdn jetzt nodr garnicht saqenl" erwiderte jhn

,,$ärum bist du eigentlidr so böse mit mn, Multer?'
-ld bin garnidrt böse! Idr kann es nur nichl leiden, w€nn
ihr Manner so dumn daherredetl - So eine Geburt ist kein
llinderspiel, das darlst dü nir glduben, i.h habs aötnal

".Ia, 
jd, Mutter, id! hab s auö nur so hiDgesagt..."

'Weiß sie es söon?'

.Nun. dd0 Rudolt..."
,,Sie weiß es noch nich!! ' Die Flau nestelte aus ihlen
Brusttuch einen BrieI he!vo!, Ihr eben noch so vergnügtes
Gesidt söh plötzliö alt und vedauen aus,

"Konnte idr es ihr dem sagen, solanqe das Kild Diöt da
war? Es konnie Beide! das leben kosten..."
"Natürlicltl - Aber cilnal wi.d sie es jä errahren müssen!'
Di€ Frau seufzle, "Sie vird es noch trLih geDug erfahren,
daß sie nit 21 Jahren Wilwe qeworden ist! Mein Coll, auch
dds nodr dazu zu alled anderen! Und so tun vor (riegs-
endel Wenn idr das nu. l€se;,Für Volk, Führer und Vater-
landl - Verdamnler l<rieg, verdammter. , ,"
Uld mit einen Male lehnte sle ihretr (opt an das Fenster-
kreu und besänn lautlos zü schlud2en...
,LaB gut sein, Marlhel" Der Mann stridr ihi nit ungesöi*-
ter Cebärde übe! den grauen Scheitel,
,Laß gut seinl Wir eüssen es tragenl Wn werdo onse.e
Gretl nidlt im Stidt lassen Dit dem kleinen Wutu, ist ja
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srhoi strh d'r! vhre(k.t,,we l.teri 
^LL!t.i, 

an uf,r n,i, \rit'r
r.rin rn rhfu ir B'.tr. t.1 !,n,nlil.in'tr !.nrn.tzr!.tr s(h.ril
Ll{..lldu\h.rr.rlrob \ rh dls Ersle' Lnrl rtur hin,,!\ Lfs \'o,
h.r5 E' kd r !rr.'dr n,i, 7 't.hi, rl'rj dj.'ier' h,,lze,n.j,
Rr.grl z ru(ltzu!(itr.1r.. s!rLn hailrI ai. K.ile {Lip lul
Iinr Fltr ru\\isd].r tnd l\.1tc.hi.di.j flirö,,erqoll \j.n ub,.l
,lcn iLt(, Ih.n d.r ihn€ €nr,re(r,Jrlnir
,,Du \ein Jdliol lr]l.n?
Der Cieho.Jr. nxkr. nur
,LId.urr l)dni utrd Cerda \\o s,rn7 l'nls.n,,o?
!,util s(lrob.n s. (|.tr (lreis zor S(rt. und dfrLngtsh h dx
Wohnsl(berrn Lrn. \ttll€ \on \\irler\nlt., linrtrnr\rerh un,l
stäubcndcn Scbnc€ kdn nil inncn.
l)ie dlte l:r.u hdit€ ncn \re scnrlzend \o. dns In tt ,irr lodr
1.. q.sl.ll1. die ihr Kird inr AnL€ hieil
Es vdren nur z\ei i!läDn.r, cin russ sdrer Kltporal rnd .'n
cinfad:.r, tstt,.c|isdr.r Solddt. ,\bcr lleid., war. tr si. bls dr
dic Ziihn. b(ivdtln.t Der Kort,ordl n,rd.J' b.\ser deuts.lr
dls d.r lscneC.c, Nrnn du.ir sldri dk7.nlüierl
D.r Alte, der ninrer den briden !indringlinlrcn einqelret.n
har, Irob nehcnd die llände (reg.tr dic Bciden.
,Es ist dlleh ncine Sdruld' sldmb.lle .r, ,di. beiden Fr.uer
wußl.n von nidrts "

Der Russe riß .in l)drJie. .us rcinor lJru\l1d\.he nnd (d.l

-sie s€rn hrute brs 12 lih. durlJef.rdert, sl(t zu slrll.n b.i
,Darodnv rihoi jn VrcbldDi? N.bo rjet?'

,Nia ab.r ' hel Lhn der Rülse lns \!!rr. tjtrd ldnssdn, red.s
Worl brtonrnd luhr .! rort ,,\l.r B.fehl zu\idrrhard.ll,
wird .rrchossen \.rsLanden?'
Et udr laterstill rm Rdtrm, rur dds leis. \l.in.! d,L junocn
Frau \r.r zu hirren D.r T!(h..l,e r|ritt na(]r < n.r Pisl.l,

''.ß'._',,\'',''i
-\\drunr sre Di(l)t {rn,ld herdüs?' \r'rder \ar.r d.I KoF
Iror.l, d( r lds Worl .r(rifJ. Aber .r .rhi.lt k?in. AnrNort
dul \.inr Frdgr. \'nll.i(t,l hdln $ dudr kcir. ehlarlcl.
,cultr lJi ein. hdlbf Sluldo sir{l si. i!iliti tr!, zü lrel.n

,Dds q.hL ridrl ' .n,f jcizl die alte |rau un,l rantj.li€ Jldndr.
,Es r:ire rhr f,]d: Sre n do(h lcur, ,t',b,)r'nl'und \ir
\ics aul rht. T..ij...
Der KorpornL tdr s,) r s lrdbe .r nr.nls q.h,)rt Lr hL.kre
!hcr djr SDr.cl {xr hrD\re(t od.. du.i dur.tr \ie hirxlurdr
!vr. es rhr s.liLen Er rtut dns F.Dst{. und d.r Ts(n.(he |e/.(
dLl !'r '1' rr 4l d' , R'r. -- l .rn . Jn d-r T"r
. Horen. hon{Dl' b.llte .r rlre (lrci \lens.h.n .n , lir nrmdnr
Cdsr'ab.r di. dnldnglöe si.n.rh.rr \dr dus s.rnenr (lc

N,th ifirpr slJnd de. rüss \.he Ko.!oräl dd F.f\1.{ und
I'liclt. rh ddr S(lrDerlrerl)cn I'lolzlr(1r \d dl. er !trj) un, un,l
st.dd, .h pddr w.rl. hdstLlr zu scxiem B.gL.Lt.r, D.r sla.rt.
rh! zlnd(h't \rtrr1r geistr.iö dn, brn,nrlc rlNrs Lr\.,.
\lärdli.ljrs urd lrolll. sr(h (Larn otlrnsi(htl (h $rde wrllLg
Di. jün(. Frau aul rh.cn ldo.r ha1l. si.ir ni.nl nr d,,
i).bdltc bclerligl \r.h!.hr rur infi.r l.isr \,)r s (ll []n!t-
\r.nrl. Drr (orporal lral hur an ihr Bell un(i brtfu(|telc

BlühendP. \1/elhna.fi tskakltrs

\i. ldnrJ€ und .in{'.hcn(1. Jrdo.l srineni !.rs.hloss.nrn
\'rli / \d n,L .n 'r1' \ur,Jr1
,kn hdbcn duö g.hdbt enF Kind . 3.lahr. -. lrnd Frdu!
S.tror.i Frau,lunqe lir.ul - B.id. tot ' sa.Jre.r !nvennrtr(,lr
mil srincr .lDnkl,.n s.h$.rnütjqen Stitrrnr. Fdst brüsk
wd di.: er \id db als b.r0l. ihnr dfr AnblL(k (l.r lun(rrtr
l;rdu urd des \eu'r.bor.nen kitf.rlldre sdtrrr?,{
D.nn .Jing.. !r t .troßcr' a!slrden{le. S.l.lrt.n zu lur, ci'i.
.inr.htrren(lc F.ßcü.rnutrq rn d.n b.skrr \l.nn.sjdh.dr ho(i'-
4-.\.d., " '.., I,r' o,,, t,,,t.,1' -.it, L t.. \" \ \ r.,.

s ", i' .r,'.t,,,, holit,.{
<l.sloß.n dls er du(n (lie Iür \rolllc. 

^ul 
(lcr sö\ lc blieL)

er sten.n !nd Nandl. \ilt noch .inmdl um
,lrt es.in llulr odrr \ldd,1)cn/'
l)re ZLiqe des.ltrlr I\,lannes ul drr b.lden frnu{Ji .,rt-
\Dnnntfn si.h. l:r\rllkurlirh. hm (tcr tl:r'r\lo str.rrrr. ttnl

,Zü ß.fehl, eln \'.L.lell'
Enr Lädreln erhluhl. r!l (ien C.!i.il de\ lnsseri
,Ciull! Schr gurt lllb trir quil .\b.r \tdrlrt, dds

h.lcssrn b.sann .r sidr, (ldß .r a jio.l) innn.r d.r' A!r
\t.rsunqsbrr.hl in lJan,ten hielt. €r rilr ihr rn rl.r ]lrlle.nt
z(r urd {drl ilin ü (lie (lLxt drs oll(n.r ll'!dl(,u.Js.
Ln(t t.L.rlL(h Itob cr (lrc I kr ll.ind r'rd b.kreuriqrr snlr
,(hnsrus i\r (reboren ' :d9t{ er dd/u rrit rt.r\elbcir rf
gen.hnrrn rl!.kkrr StLmnr L d er lcJnrrrt{r si.h q.lJrn,1,,s
(tnd und scif. \l tler, ehe.r dk Trr h,fl.r s.h 7!roq

An olle Bezieher snseres Heimolblottes!
Das Delemü€r- und Weihnadrts-tlelt isl 40 S€il€r stark, mit
d.r Bildbeilage 48 Seiten,

Zu unserem Loidwesen mu6te! wir m€hrerc wertvoll. Bel-
lräge und äuch di€ Rubrik "Aus der öll€n lIeinal" tijr däs
Januarheit ,urücksteuen, Wlr haben diesmal all€ir l5 Seiten

Dieses llelt ist dds lerzte d€s Jahrgatrges 1963.

Wir danken allen Verlagrb€?lehern, *el.te die ßezügs-
gebilhr l,is Ende des Jahres begli.nen haben. Wir €rsu.hen
alle lene, die noch Dezügsil.kstand aüiweiscn, roct im
Monal Dezember dl€sen zu lr€gl€iöen,
Jede Zahlungserinnertrng koslet uns 20 Piennise. es d.rr
urs niemand böse s€in, wir müssen dles€n Detrag bei Zah-
l!ngserinnerutrge! kütrItig aulrechn.h. Bedcnken Sic. daß üns
1000 Zahlünsseritrnertrnser DM 200, kosten, ohne Einreö-

nung der Arb€itszeit. \|lcgen des \,!'eihna.hlsurlnub€s tn dcn
Druckereien, muß das Januarheil noch vor dcn Weihnadrls-
toierlagen herg€stclll und v€rsandi werd€n. Dds Januarbeit
!€rden die melsten nodr im Monal Dezember eriallen. Den
Redakilonssdrlu6 lür das Januarheit baben wlr aur den
10, Dez€nber vorvorlegt.

Achtung Portbezieher!
ln der zetl vom 10. 18. Dezenber wird der Postbote dl.
n€ue ßezugsgebühr iür dlc Vonalc Januar, Feber und llärz
cirheben. A!l diese n€uen Beslimnunqen der Bundesposi
haben *ir schon im OklobeF und N*ovembe.-llel1 einqehend

Mll guier $'eihnachrswüns.üen grtißl
Di€ Söriflleilung
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()&"iLno"l,l"ln"r&" - ()&";LnoJtJ.;[

U.s.re heuliqe hdst.nd. Zcit hat .in. sdröne, lnh.r {lern
({iüDtc Ccplloq.nhcil zurn ljrlie(ten gebra.ht, dds E!zirhlen.
wre lraülidr Nar es doch in Croßvat€rt Stüb.nen, w.hn dn'
Enkel zu selnetr IrLißen snß.tr und nrit olicnenL N1und s.in.n
\Vork'n ldus.iten dic sn in.'n l.rn.s sdroles Miir(henland
.ntlührlor Kaunl er\{a!t(n konntcn sie die Stunde, i. wel-
.tr€r (ler AIto drc tluße fdnd ihren \Vrrs.ien zu cntstle-
dren. lrzirhl.r rvnrd.n sid *t)hl heule noch hi. und dn fin-
d.n do.tr dr.lenrgen, dr. strndenldng q€duldj.r sitz.n uDd
l.Lus(tlcn könn.n, die schein.r arsgeslorlu 1n scin. Sie sind
dcr niodo.!€n Todrnik zum Opre! gelall( n

D.Inodr sei hrernril der \ersudr unl..nonnren, lon längst
vergd!gonen Weihn..hL€r) zu erlähl.n. \rielleichl lvird ridr
dod.in qeduldrc.r lcser hnd.n und nll ihD on Zuhörer,
d.ren drse Z.il.r Ireude her.it.n. Sie soll.n a(cir einen
ll.sd'i.t1llr.hr! Rudiblld. qe(rhn n.
Zunä(hst s.i d.r \V.rb dö1.'n rus hüh.sr{r l(rndheit g.-
dn.nt,.tia nD die Jahrhünd.rlu'cnde. Di. erslen b.i.l.n
\irrlx)tcn \dr.n danidls $ip aüdr \i.ll.di heuto no.t dcr
:..lrkoldus m,t s. ndn ß.!tl.rl.., drtr, Krdn+(! J.ner rst d.r
\dd)lolltrr dG stdt.r hcrlrg q.spro.hd.n Bisd,ols ron Nlyra
rn Klrindsren, d.r uür.lr)0 r. Chr. l.bl{ [r \dr d!r qr)ßc
Kind..lreuld d€r als dd,er seincn Sie(reszrq uber ltdIrn
Fnrnkr.idt und d.!n au(h ?u ünr n.hn h.ule no.tr .Jl.i.n
\.r.h ron rlt rn.l lun,r, \('n nroß und kl(tn Als Bisdi.f
crsch.Lnt er rit seiN{ (i.rb.n ünd (itr Rute DL.re Run rit
nn Ldule (ler Zeil rcrfdlsdrt {or(len Src d.rt.lo Lr\p.unq
li(l in seinrn lIänrlen duf S.qrn rn,l Li hn hin ur(l i\l sp.l,,r
r rrnc.r Zn(hti!uDgsnnrrel hc.dl).J.$ur(irgr rnd reirlorl).n

^rl,!r!r\ 
\ur(l.n n(r {li. Er{ddr\en.n l)es(h.fkt Dies rst

h,rrtc nodr in Jniund' Lrnd.rn sie Iralren nd l;rdrLrcr.t
ilor Fdll und zbdr 1u N€ujdhr stdt.r rerlrgt. D.n rlrn
(1,\d,rnkldg dul d.n 11 D.lcnrbrr Lra tisl inr lti Jdhr-
huo.l.'r ru iri.!rü die K,n.l.r l)es(lrenLt
D.r \rl.]lus \ur(le s(l,lnrljlrch drr h.rlrg( \trihnndrl!tr.ntr
s.Ltrr: Irqur \r.rsrl!.11r /u.:inrnl l{d rp.lDrd n r.d rtre tn
dr>t)ii. hnt \rdr \.jner zu Ii.lldur.z$rrL.jj b.nra(lrri(t Al)rr
d.nni{h hlrLl äü\ drr \1dslr dL.\er tn,l)rl(lrnd il{ts rlar

r-,r',..rt
S.Lr ln-!rl( rt.i d,T (rrnpur (L{ rr \.!rrD tDp ldr rst, k.mrrt
nL ll,,'a.rn S.h\.n7 un(l Krlle .ls \.r\innIildli,hrrq (l.s
ßo\.n Dd!idls 1rr1 nrr rn der EvLelrxD!t Do(h firi S(lir.rI
D 1t.l' u"d n,rt draL,)ni\(h.n sl'rlen uDrl \jil..hrx!j .r.

r,,,' i ii .... .,rJ.,J
D.i D,.z.n,bfr,\l ,l.r \10,r'l d.s Lrhif, dni iul .rn h,herls
l,r(hl lr rd( ut.l ll {.T'.r. d.t \1,!!ris ! n(l {l.r O.lis rdd 1..
it'.1 (lre llru'ir,r.linn. rfd tli. lr(nr1 {Lie llltrnie (lrc
Ll,r'\ r.!! iler Rurrjr rle Isl!,1 uri.l ! L. l.ru(1,1. {1.. ZaflLll
unil {irr Ar)l.l loi \(l\rnr\krnnz rrn'rl,lrn dir \ cr l'.Ili
dr' ( t Lu'l d,.s ( lrrrslkr',1.s d.,lrulu,,l l)i. ElLrrenl,t.irt.
/u Bdrln'nL srnl \\'esi r dr: Lr.hr'\ J).r \,L1,laus \ird .dr
\'()rdl. rd /unr 6 rten.icrt. \nr 1lt. isr Lu/Lr l'! l!.r^ir \a
rn.r rir d.. \\,{l lu\ - lr.il eflhnller .\rl d.n l{ Idl 1

()Llili(, S,,, r' .,ne .L\iiiiyh. ll,./1)!r.r,,.hrrr .lx bli (l
.j.lu,!i trLLni. D,s lrul\asser ira(lrt(. ),. i,h.rf Zrtr
Dd'Ll antur qriüt1..L,.ein (11)st,, .,il a!,m (tu.lL ,r {1r\
>po \\ irJr, !r! nrL,l r xil rr \uqti,LrdnLi il! rlu q IDdi n
k,'nr.r .\ni .r1 rl{r ln( d(! lr Tlr.or,L\ liat rlre Sorxt
hrtn rLlsrtn Sranrr dr.i(lrr Src rrir rn {L.r\ Srer')Lrlrl dts

Stt nb(li\ u.(l btrrnr',1 \rtd zu iiü9. [\ isr \\rrl.r
\!i,rcr'senLie rrd wrii.r!{rir,' ,^trt ilen 21 ral mdn rlJr
(;111,1(,.n dn \il..i !n,l E\J rrrlr{rr !n,l o!, (nburL (lirislr.
So :r, iLLll ,l{,r Ne,linrdrtsl).u l dii .1,.r alurll. (1,.! Sr1,i,(
\dl\ rn d.r tr\rtn (L.r ll \d.1rre rn.irn.rr d|.S0rre \1rllI
\l.ll..J!(or 1a,r dL{rt.l duJ eif.n rle. l: \1,n 1. hrr hs i\r
ilr\ {i,'c dirNr)rs(lrc Zrit, !lre Terl rb.rqi.rnLr{h.r \drD'er)
,ler llur,isl!)1r Dds 1r1.rqr.ll.n n'n:l -lh,!nr5ta(l a, 2rr s,nl
dus Cr,!.t,r)ldnd \rd.rfer t-,ne aul,1.s( r rnrrn. Z\ ebrl
n,ulr .l\ \\.tr1.'t)r,p1,.t lL.rhiLt.n Z\rs(hd ,hfu S(lülor
\iJ,l S,Llz,t.sr,.ul. f.uchlr' Sl.ll(n .trlrcri A!ls.lLlull ub(r
Feu,nt',r(err trr,l tr.n. rn den, irlrellfndfn \lon,!t.
,\lL, dr.!. IlriurlLc sLnd rll.n lrfiarrLs.l,.n ripllrlh ,Lü.h g.i-
rar' ;.nfn l .spr(n,t\ niil L,Nllussrn, ,ir. ,'ul .lahJtarscn(1.

/ün!iig( hen ,\lIr {1.' .hristll(he (i,,Lst wnr sni,kor und idt
i. {Lu(lrd,un!rn urd ub!rnrdhlt. \Til I nisrdnrs und \ebrl
ürussen $ir un\ als un.lri!.ndbdr dlilindl n Ab0 ri.r \\ int(,.

(ire SehDsu(nr nr.tr (lrn, L(ht und sogdr drr
lrrluDr 'llronrds mull nadr d. 

' 
Lr(ht. strl,en

lreude bei den Hlrien

\\erh.dchlen /u jrnÜ Z.il \rrden in Trdrl.nru s.tni( l utrd
.rnlddr go1.,erl ,\rn Nlarltpldlz \or rlenr Rubezdhlsbrurner
Llndille rnh dds hoh. Ii\t durclr d.n \'.rkaui der Wittin
lrduci Kartnrd dn (lroße Hllzwdrnrtr surd{r, nufq.stelll

ritr pnar Lm tr.r, r dls rlr. rorlrergchende,
so ddiJ das \lnssrr .!s d.n lloh enbrunnen nacir u.d rd(tr
durd nllc \{dnn.n ldulen konntc. Hünderle !,,n Kdrplen jn
allon Clraßcn 9 rd.r zum Y.rkdul anltebol.n. Weil die
nr.rnli,n.1r (.rplrn .,nen S(1rlern1 .hsorden, n,eiDt.: cih
I r',r J o.,-, 1"\'1,, ',r 'r'J.oi!!' g'u
ß.\ (i,.lJ.hler und es rst doc| lildr (1.ß rhn) r.rrldn dies.r
\.nre in {')ser'. \lillu grbliebtn is( sd\ rr slels l:i.hrlnd

Kd,plp. i t),nn\.hel 
'oße 

odrr ir,tr(kr! ro(n dic
sdLDra,khillLr I rs.l,\ufl). (lr?,,rr.ffr ]\pl{,1\trr(kt $arr{r dic
b.s,fti.r.i \rr'hrdLhtl.h(n Cnnusse. \!dhrenrl d.s,\bend-
mhls üurlp fiin(lie ij'sct,nrrq \chi.ksdls!.slinrnend {r.-
\.'ki Dpr s,(hlL.r. Kol)l\d,dllen an d.r \Vnn.i vü1,ürol.
.,ir fo'1l.l,rn lN L,mii!n{lrn.,rhJ D.r s.1r$arzr lnhall .ircr
\!lJ \,,r uh.rlr.ilLindcn(l !. d. r

lrrxl 11ir br5chrtrk d 1\ dr .1,{h ,lds ( hrislbäumdren: €rn -tann-

l€ji rfit . n J dr rtpll'ln rn(l Nu\srr Di!s. $trrde! n,ir
GoldlrDnh \er!ol,l.t D.s \dt.n hdudtrlijrtre tllillch.n,
7)<7 .n.J) )|J,1r)s(herL bn UDLh!rrrn.n llit)ierlildtl.|etr ei!-
(rcl!,qt ln (L'c \uß \rrl{ .,n SrdhrlrJr rir(cfr)(t, rtr \clöo\
ler tr.len 1!n, ,\nlhins{{i dng.lJur',lcn wurd€ Dn, Nrß
\ urde ,larn ,n \\ d\na ,jciJu.trl uf(l jn .ii. (iol(lLldll.t.n €in-
!t.l,ull , .i'Lc IIdn(lltrn,t .lrr s(llor zu ! r,i^v.'hnnc!tl.h.n
Z.rr!!)trnll q.lrüirp. DLes (ribr es heule nrnr riehr wcn!
\.h!)n -\iisn, \i ,qoklet \erdrn soll.n dd tr ,rcs.lriehl dr.t
,!,r C!!dh,.n1r E,n l)dar St!(k(lren lla(r\'.ik, PI.r(lcn(n
)d, r [\.1.1)cn .u! \1ohr.n grschnill.n \clbsl q!bdrlelt.
Sl,.in. \ar(n !ohl der Krn,ler ho(i,st(,: Eirlru(hen in rinot
Stube Ln \rL(h,.. (li. (rJnz! F. iili. h.u:le un(l rler \l, islcr
mir s.Den Cr{'U( n und L.lrnrtltrn ia!r\ubfr io.1i da7tr
seltre l,nf e'!ziqc P{trol.un)ldmt)e { n Allzseck,,fen, \on
Ko n,rr !l,.rhdupl ri.h1 zu redrn, st)arsnm his düls rußcrsk'l
Dall sr(lr lnr So inrrr e'!r,{t.ir S!un({slrdhl rn (lic!r fasl
,Lrnrlidr,Srübe n.l)eDl)eL bemlrkl.
I)ds \trdd,.n lieka,r cine llolzrodi. ,\rs .,n€n, Slü(1r llolz
i.hnitzlr.l.r \dt.r lel Kopl urd d.n H l!, \'ahr.n(l d.r
leil) k.,Jellor.r,( Jun,!1. \o.lr eIr) !..r l drLrlle(kse voll'
fnd.len dds Kunsltr€rl '\be. \ic \ürde dnses uns(|enl
l)dn D)fg q.hdlsdr.lt und ltet:rli.tn.l1 Dcr.lrnti. bekdm cnr
Slernhn!kist.h{ n nur rot(n, hldurn !nd .ielbcn llrlle}.
\lnrleln, S.uldr.n n.d drcrc(kig({r Sleindren zusdr,!rcr'
{res.tzt, riellei(irt du.tr (irr Brldr.bu(h. s') \urd.! dir \litlel-
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st.rdsweihna.hten von Handwertern uDd Gesöölrsl.uten
gBtaltet, in den unteren söi<hteo ging .s natnrhdr *eir

1917, Di€ Welhnadrten in e.steE W€ltkrleg wurden von
Jöhr zu Jahr tr!üiger. Väler und Söhne hielten öuf den
eisig€D Gipteln de! Alpen oder sonstwo in duDklen und
kalr.n Nö.ht€n [eue Waöi, Keine Kohlen, kalle Zinm€r,
renig larges Essd äul Lebeosmitrelh.ten. hungrige Me.
g€n auüberall und sdtledrte Kleidung hatren Unter..!äh-
ruog ünd Kr.nlheilen iF Cefolge. Not und Elend ske&ten
ihre unbarmhorztgen Krallen ldd de! Mensden aus. Das
Unheil sdrien den höckten G.ad erreidl zu hab€n. Dodr
30 Jahre spAtcr soute! wir nodr erfahren, ddß die Not audr
grenzenlo5 s€in kann.
r9l9 i! K.iegsgefangeDsöllt; ein kleiües lnselden nn Coll
von Neapel, 25O öste(eiöi.dr-ugörisde Offiziere, die !ie.
lönse Jahre i! EDtbehtugen ihE Pflidlt durdrgenanden
hdtten, wouten hier das Weihnnötslest so feierliö als Dog-
lich na.h helmatlidem Brau.h begehen. Elw.20 i! eine.
Stube utuergebracht, berieted sie, wte sle de! bl. Ab€nd
wenigsteß andeuten könnlen. Hol2 ist Mdgelsare, von
Fiöten uld Ta.ne! tan! überbaup! keiDe Rede sein. Doch
.m Hang wächst Besenginrter. Eitrig wurdeo daraus Sr.b-
ö@ gB(hnilten und zu eineE 30 cE hohen 8äuDdren zu-
slmhergelügt. aüs der Hrut diese. Ptlanzeo wurde. die
NadelD zurcdrtqesönittetr. Du.ö Scblltz€ wu.deD sie ia die
Stabden eingelügr. Mancher hatte Doö ein Stüd.öe! Wachs
ih Ruds.d( verborgen. Daraus {urden Miüidtukerze. 9e-
fomt. au5 Rüben wurden Plerddeb und Eselcnen gesdDit-
teb, ein Slernöen aus P.pier wu.de auö zuwege gebradrl
und abends stand das lertige BäMöen, ein kleines Kunsl-
serk, im Zimher. So klein wie dieses Bäudöen war auö .lie
Freude, die es ausstrahlen komte, Aber umso inniger iühlt€
md sie, Ein Weihnadrlslicd durlt€ nur g.nz leise gesunmt
werden, Bewegt saßen die den rauhen Kriegshandwerh
nodr nichl entwöhnle! Kämpen herum, in Geddnken dah€jn
bei ihre! Licben. DeD südliöen Sle@en dcr Weihn.öt !er-
kaulen sie lhre Grüß€ sanft und leise lü! diese an.
19'12. Ein sründlses Auf und N'cderl V'clen 9jn9 es sdon
wieder re.ht qur, e;ihrend auf der anderen Serre Arbert3-
losigkeit viel Nol und Elend b€dirqte, über weldre Eudr die
Ts.hechkarre - mseligen AndeDlens - Didrt hiDweghelfen
konnte, Meln Freünd gehörte zu dea BevorzugteD. Er hdtte
zwei redrt nette Bube., dener nu! zu W€ihnachren eine
gaE besondere Freude bereitet serden sollte: ei.e elek-
trisöe Eisenb.hn. Zwei lödter wurden in die wald des
ZiFme.s gsdll.gen, denn der zug sollte Ja durah zwei Zin-
mer fahren, Feierliöes Abcndessen, Erstrahlen des Li.hler-
baMes und der Clou des Abeods: die Eis€nbahn wurde in
Bewegulg gesetzt. Erst g.oßs Stöunen und Bevunderunql
Abe! da w.. eine älte T.nte zu Aesüd geko'men, die
tbrerse s den KiDdeE auch eine Freude bereiten woute, Mit
ihrcn bes.heidene! Mltteln h.xe sie Abziehbild.hen er-
stande!, Eines wurde nun vorgeiüh.t und land gleich Wohl.
gelauen der belden Knaben, die dabei sog.r luf die pradrtige
E seDhah! verg.ßen, 2rur Erstaunen der Eltern. 50 Heller
Abziehbild.hen hattd die pladt[ge Eisetrbahn tür 20OO Kro-
ne! a$ge3loöe!. Man soll ebe! Diöt D.ö dem Geschmack
der Großen die Kiader besdrenken, vielnehr aul das kird.
liÖe Emplindeü Rücksiöl n€hFen.
Ein Handwerksmeister in Tr.utenau wollt€ m diese Zeir
seiD€. besseren Ehehöllte eine ganz besondere Fleude uun
D.nk fü. die tleüige Mil.rb€it bereiten. So k.ufte er lhr

ei, Paar ganz lein€ Gldc6lede.handsdtuhe und sleckte in
jedeD der l0 Finge! einen loo-Kroren3chcin. Nach dem Essen
wdr die B€s.terunq. Doö die ehrenserte Gatin verstand
söleöi. Erbost übe. da3 ihr zu g€ring ersdreincnde C€-
sdrenk erwisdrt€ sie es hd warl es kurzerhand in den Ofen,
ehe der verdutzle calte de. sölrz .€rter konnte. Der be-
qreilliden AJger des Heün Gemahls kann man verstehen
u^d da8 die lieben Nachbam s.hbunzelleh. rohl audr. We.
den Sdt.den b.t, br.uöt für deD Spott !id!t zü sorgen,
Für den, der das Glü.k h.tle, ein€ Baudenrveihnaöl zu ve.-
lebe!, bleiben die weihevoll€ Stinmung ühd der Zaube. deF
selben unverge8lidr, Draußen heulte der Stum und Jagto die
Eiskristalle qeqeD die Sdeibeh der kleinen Fensler und drnL
n€n kniste.t€r die Holzsöeite iD Ka6in b€i den zdrt€n
Klang der ZithersaitcD. Ei! gxtes Heißgetränk flö0te jene
sohltueDde Müdigkeil ein, die sanfl hinübertrÄümen balt in
den neuen WeihnacitsnorgeD, der ein neues beglud(endcs
Sti-Erlebnis in seileh Söooe barg.
1944. Tre(ks strömen in pdusenlosem Zug durdr dle Straßen
urser€r vateßradt, lleute no.h tönr eincm das endlose QuiL-
söen d€r ungeölten Wagedadrsen ih den Ohrcn. De! deut-
sdre Osten nutete nach aöhhen herei!, Kinder erlrorcn in
den eislq€D Nächteu lo deD ,waqen. Sie wurdeD sler
Bäune g€legt in der HollnuDg, da! Dildrälige Nadrlolgcnde
sje bcerdig€n würdeo. Es gab k€in Stlll€stehen, der Tr€d<
hußto *eiler. "Genleße den Krieg, der Friede wird lürchrer-
li.h!" Unler diesem gr.usamen Molto stdrd das lelzte W€ih-
naötslest daheim, Das Verbleöe! beg6nD lanqsan Olgien
zu feier!, der Tod ldDd reid€ Ernte. Stand man lola an
Rardo des Abgrunds, so torkelren Du! die Mensdcn, 9c-
drängr und gestoßen, in diesen hitrein.
Uld 19.16 - die elslen Weihndölen dls Neübürge. ir der
leu€n Heimat, In den Ddlern zusammenged!ängt, nrehre.e
Me.söen iD einem kalten, unter normalen Verhällnissen
unbewohnbaren Stüböen, dennoö glü*lidr. eiD Da(n übc.
d€m Kopl 2u haben und urgestörl die erste Weihndöt in
der Frende sd alen zu kännen, in den Heaen die kügeri-
sdte, von ünverantwortlichen Elenenled konstli.h g6.hür-
le Hoftrung aul baldige Rüdk€hr in die alte H€imal; so
sdrarten an €rsten Feiert.g sie siö ln Do wi.tshaus zu-

geheinsam eine h€inalliche Weihnachlsleier
2u beqehen und sid dabei am gleiche! hn.ten, nrit be-
wunderuDqswürdiqen GleidDut qet..qenem Los des L6nds-
hdnes 2u lrcsren, zu stiirts üd oulrund'r.D.
1s63. Und heute? clalz und Sdrimhe. überall, Reidrrum und
Lurus. Man überbietet sidr an reidlen Gesdledker und lsi
bemüht, zu vergessen, wie einst Kunme., No! lnd Soloe
die Mensöen bedrü.kten. Und dennodr he.rsöt Wchhur
und Leid in viele! Meßchen Brust um der lerloreleo Hei-
oat willen, Die all€ Wunde wird zur nä.hsten Wcihnddt
breln€D und kaln ni.ht vem.rb€n.
Ri6engebirglerl Vi€le von uos feiern WeihDadrten sdron
zun 19. mal und ein Großteil zum 18. möl lern unserer alt€n
Riesengebirgsheimat, Feiert dieses €rhabele Fest so jn
Elrem F.milienkreis vie einst ddheim, Gerode @ hl, Abend
sollt lhr in Euren Ged.Dken daheid sein, in Eurer Woh-
nuog, gedenket derer, die nidrt m€hr unter uns weileh, ge-
dentel jener, dre eert lor Eudr gerrenni leb.tr. verga8l
nicht aul dre leierliöe Mrtrerndörsm6se rn Eurer Plcn-
kir.he, ri.gt in Euren K.eis die ölleD sdönen Weihna.hts-
liede! daheln, dte langsall ü Ve.sels€nheir geraren. D€r
Weihlacltts.beDd sollt€ lD l€der Fahllle in besinnlider Art

Weihncrchlen
Weihn dlt€n und usere aufgeLlirre, krili3dt veranlrgte und
viellad 6.teri€U eiryetellre Ze't pd4n eigenUiö q,r nlör
redrt zusaDmen und dod übl dre berlise Naöt nad wie vor
ihr€! Zöuber lut die M€lsöeDlerzen aü. Söliöt ud eir-
laö, allen verltäDdliö, erzählt dle hl, Scürifr das ceschebeo
in uld utn BetbleheE.
Erne Junslrtu bekoEbt eln Kind, was sagt d.e heutrge Me.
drzh 

'lnd 
Biologre d.zu? Dai Kind nü6 ln €itrer Kripp€ 

'neiDo Stall li€ger, w.s !ägen dle sozialeD Beamten d.zu?
Das Kind i3l Gotte Sohn, w.s sagl di€ Wissensöatt d.zu?
Golt söu, d.3 Lidt ud .€ln Sohn, das Llöt der Welt, wi.d
in eiDeh tlnller€n Slllle in eln€r finsler€n Nadrt geboren,
was sögen di6 Physiker d.zu? Ensekd.ren verkünden deh
Hlrleo .uf den Fluren von Bethlehen dö3 Wuder. nicht den
Theologen und Pri€sler von Jerllalem, dle mit der hl. Sdrritt

3?6

in HÄrdetr .uf den Meslas wdrler, was s.gen dje Theologen
dazu? Luko3 enäl t dl€ Begebenheit ohne gendue Ang;bc
von Ort urd Zeit, was ..9€o die Hisrorik€r däa?
So tönnle h6o *eirer kagen. Er isr abe! ilntrlos, denn Weih.
nachten qrerll den Men3.hen dns Herz lnd der Verstond hdr
wenig oder gar niöts zu v€melden. Wenn cort sp.iöt oder
handell, hört lede mensöliöe Kritil von selbst auf, der
Meßö h.t zu höreh und zu glaüD€!. ob er in seinem LüD-
merliahen VeEtüd erllt oder oicö!, bt nebosä.blich. Kri-
tik ist höutlg nur kindliö€ Besserwtsserei md ott Aulg.bla-

In riiLheren Zeilen, in denen hau noö meh. von de! NÄtur
abhädgig war, wurden dl6 Glben GoltB mit Dankbarkeit
hd VerehMg dtgeg€ngeDomeD. Iö denke an d.s lrot,
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{t&t rius hinmlixlrcn &ineen 
ffiVon Else S.tnaber

das wdsser, die Cesundheit, die Wohnung, die Kleidung,
den S.hulz lor atitzschlag, aor Erdbebe!, abc! au.i an dje
Söönheiten der Natu., ar Felsen, Wiesen ud Wäld€r, .n
Flusse, Scen und das Mec., aD Wolken den blduen Hiünel,
dn Sonne, Mond und Slerne. Heul. srnd diese Gaben der
Natur nnd danit Gottes redt billig gewordeD und nur
w€nige Mensöe! ddoten ihren Sööpler täglidt datür, die
meist.n nehmen sie adrtlos als selbstveiständli(h, als natür-

Am Hl. Abend und in der Hl. Nddnl stehen meines Eradt€ns
\jple Drnqc sredpr rn er_crn d'.d"!rn r' "r'-nl uFprLjng.
li.hen Lidrie vor uns, v€nn auch nur Iür kurz€ Zeit,
Ma. will in di.sen Slunden keh giclles elcktrisdres Licht,
sondern das Flad<.m von Wadrskerz€n. W.rdcn die Christ-
bdunrkerzcn lelöscht und das eleklrische Liöt eingesdrallet,
ddnn ist das holde Wunder wie weggetJlasen und die Nüch-
l.rnheil des 

^litaqs 
nn Zinnrer. Dds Kerzenlicüt \oll sich rn

!iel.n bunt.n Cläsern und Ldnretlashcifen blecnon hd
spiegeln, in Ding.n, die rc.ht billig sind uDd do.h €ine großc
Fr.ude b!'n!en, uehr als wirkliches Gold und c(htcs silber
EiD lrarziger Tannenzwerg ist he!t€ mehr S(nm!d( dls dnc
r€ure, ausländisdre O.cbidee

Von uDs Gebirgl€rn hat niemand am Hl. Abend ein Sönitzel
ode. einen B.aten ve.langt, sondern eine Milchsuppe wie
ched€m di€ Voreltcrn, Brot und Rutter uDd einen Aptel-
strudel oder €ine Pilzsuppe,

ID Klippelkasten an derWand stcht kein Patast, kein Tenpel
Iür dös Gotteskind, sondertr ein Stall nit Odrs urd Esel uDd
ein€r Futterkrippe. K€in hoh€. Priesrer, kein Gelehrter,
kein Kaiser oder König würde an die K.i!p€ g€rulen (die
Weiscn kamcn erst spate.), sondern sölidrle, einidöe Hir-
ten, dlso Vertrete. des armen Volkes. Ni.ht Pduken und
Tronpete! oder Posalnen nusizieren, sond€rn Flölen lnd
Schdlmeien, dlte, einldche Hirteninstrnnente. Nidrt kuDstvolle
Symphonien $.ouen wir höre!, sondern sctrlidrre Ilirlen-
li€der, i. einladrer die Melodie, umso natürlicher urd echter

Mdn konnt€ den Fddcn veiterspintrcn, l!n Si€ .5, vcr€hrter

Es ist s.non etwds Geheimnisvolles un die Hl, Nacht, lassen
$ir sic voll dul unser He.z cinwirkcn, {ir sind so drn !e
worden dn edrten Worten, Alois Kluq

g.h€tlnisvolle Musik e.klang, die sie ber.rts kannreni "Ehresei Colt in der Höhe u.d d€n Mensdrrn .in wohlgefalle!!'
Und sie trdtcn ern, t.ndcn dds (rnd und sein€ Mutter und

Josua, d€r sicl ganz in Ilinlcrqrundc hicll, verl.igen seine.
KAse unter den Arm g€klemml, *ögle niöl scine A{gen zu
dcm Kinde zu erhebeD, w€lches unwah!sd.inlid licblich
und unglaublidr arm in einer hölz€rnen Krippc lag, .ur e.-
wärnl vonr Aten der lreü.n Tiere eines Ochsleins und eines
E5.l5l An der Krippe, didr vor de r Kjndc, kniet. sern€
Mutrcr. Hint.r ihr stdnd ein schli.hter N,lann im stdubigen
Rcis€killel fahr€nder Hand$€rk€r.
Jlsud b.rradnete die kleile Gruppe. Und wied.r ticl ihn
scin jungcs Weib Isab€ cin, sein ungeborens Kind, aber nur
wie dm R.nde, un!irkli(h, vie in einen Trdunel DenD sei( er
unter di€s.n sdlnnten Da.he $eilt€, wurde senr Hcrz von
.inen unb.sd.eiLlidreD Clü.ksgelühl wie hinwegqespült!
Er Inhlt€, w'e das Kind, das hier vo! ihnen h der Krippe
Lag, sie äll€ Oeheimnisvoll aD siö zog. von ihn€n Eesilz
eiqriff, so dal sjo nienrals noh. die sein würd€D, dls die sie
hier €inqclr€lcn vdren
Dieses allcs 1ühlk de. Hirle .tosud, dber e. konnte es in
seiD€nr sdrlidl€n Gemüte nidrt ausd.üd.en.
l. dieseD Aug.nbhck wurde ihn von scin.!m W€ib€
Isabe ein Sohn {reboren Und er qab ihn bci seiner HenDkehr
den Nalnen , Siüonl'
Di'ses lrcrlidr rvußl€ dcr Hirtc Josua nlcht und es hüll€ scin
elnfdch.s Genüt nur beldslet, w.nn €r cs ger'!ßt hätte,
dal, nanrlid dicser Sohn sewiirdigl we en vü e dds Krelz
desten ri(zulrd$en, der hi.r vor ihm in hinolis.hen !ob-
ges.ng und irdisd,er Armut geboLtet l.g Goltcs Soh l

Äls d.! IIi.te Josud die Augen .jrln.te !d! dcr tlinü:el
über ihn von cin.n nie rorher geseh.n€ Lichte vie dur.h-
trnnkr, ernem Lichte vor zdrt !iolettcr Firbüng, die am
Röndc des Horizontes in ein lcudrlendes Azan erot überging.
Etwär dcrgl.ichcn hdtte der S.hdfhirte nodr nir gcsenen
und Furcnt überkan ihn
Nun wurde rhm du.tr bew!ßt, dd! dio t-uft rinllum.riüllt
Mr \on einer leisen,liobliö.n Musjk, d'€ Nie sdntie! Rcgetr
d!s d.. leu.hlcnden KupPel des Firnrdm.ntes hcrnicrle.li€I.
wiihr(nd er nodr stand und g.sen rl.n,limdel slarrte, liel
eitr taher Blitz vo. ihn ni.der x d dies.r hdlt. drc Cestdlt
enrcs .,üngling!, ntjt langen, sdrneeweißcn F[ig.ln.
Der Itirte Josua fi.l dDI sein. Kni€ ni€d.. und 2itt.(. seh!
Der Engel abe! spröö: ,,Furdk didr nidrt, denn idr verkündc
dir und dcincsqler(n€n eine große Frcudc, die dllem Volk€
zureil wirdr h{:utc ist.ucn in der St.rdt Dnvids d.r tk,itand
gcboren Nordcn. trel.trer irt Clrristus der Hcrr! Und di€s
soll cudl zun Zei.nefl sein: ihr wordet eü Kild fir\den, dds
in \tnrdeln einqe{idielt ist und rn €inft KrDpc |.qtl"
Als Josud s.lne Aug(!n reied.r c.hob, rvdr er dll.inr e.
bliGlc dul seire Schdllr.de, die elg dn.ina.d.r !t.schrniegtin G.dse ldg IUdnchhdl trdnk €in.tunrres hei sei em ltlulk'F
tiere Da! v.rlräulc Geräusdr wirkre heure n{'dr lric(lltdrcr
aL sonsl, ja, es ldq rine Gelassenheil übe. den zeillidrn
Dinqer, als hiclt€n Hin,nel lnd Ede den Alon d!,
Josua dadrt. dn senr jlnsc Fr.u l:dbc drc gese(nclon
L€rb€s wdr und jedc Stuld. niod.rkoNnen koh!le. & ireute
\ic| aul scinen erstg€borenen soln, ridrl and..s, r'n! die
Hefien in d.n Palästen J.rusalens unrl Jud;a!
,\us .rneD bunlen Sd(ttu(i] h,nle er cin.n !trollrn nrndr:n
Schdlk.ise, qrill na.ü dem L;Dmloin SCocb€, das ibn dds
Licl)sl. rar und naö r.inah Ste(lcn !!it iler Ldt(rne U.d
' .\"n,lprrc n der d"hrunq, !|e 'pr1 llnr/ rh s"\
ln7$,s(l!!n *dr dds !roße L.u.ilen wieLi.r rrlot.heD trnd
dje Nd(nr halle Nirder ihr gc$ointes s.nrLar.cs Klei,l .n-
g.l.gl Nur der i{im.rel $dr voll unzihli(e. St.r c urd.\
crs.nicn Josua, d. r Ilirten, als str.hlt.n src nr dicser Nadrl
hcller, dls j€ zuvor!
W;hrcnd !r ${ck.r aussdrritt, sdh er mit [rstaunen ddB
dudr rn dcn ande..n Täleh rnrgsun ldl.rnen Ndrd.rlen,
.Jlerd d.r S.incr, so ddll ps s.hien, als hude!. durd dds
hü!.li,ro Nridelard eire (etl( von srlbemen St.rn.n..
En(llid, stirß .r zu den Ander.n, ldukr llirr.n vie .r, .lio
rJl.i(trfdlls her ihr€D HeRlen a!l den Feldenr qe\dcht hdrtcn.
ljrnl es hub cin SldlDen und frdqen dn Ja duch sie hdttr der
\Lunder[äre Enqel in deD Flamocnkl(id. aulq€rutrn dds('nd,u sud.n, das gdrorcn {drd z{nr lleilc d.s Volk.s
lsrarl und der sdnz.n wcltl
Al, r..q-n..c,r!nLnrr bpr .,,h. kr".n, ,dm.rF, u..
.,osudl Fris.tes Brn und goldgelben Käs€, em KrngL€in
Apfetwein d.r Eine, ein rvcidres Lammfell hir das Kirxllcin
.in Andcrer! Sic g€langten dn einPn Stall, dus den gehein-
disaou.s LiC.l drdns und über dessrn Giebel rvied.r jon.

r---- {t
I

Ein her2llchas VergelLs cott s.-

gen wjr all.n Spendern lür die

lveihndchtshille für unsere

Freundc drüb€n Die cingelau-

fenen Spenden verötlenilicnen

Für seitere Spcnden rind vir
rohr dankbdr, danit *ir \icten

.ine F.eude ber.iten konner.

TJ

f;-"1

Ist dein Paket
da,bei - ?

Drüben warten
sie da,ra,uf
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frohexueih' nacht
CItastIan)

(tr wrDn dio Nur an )lcdslcn is
W!nn oll.s s(1)€inl sclun son/ rriorn,
Ddn. Ntd .i 'nl.rldDir\t(r \o.trr
D0\ lie\'o ( hrcslk.n,dld llcborn
Ntn nd(hl holt \rie {lic llrrl.n durl
C,,nz sr.ll .jn Srohl hrinr I(r.t)pli kni.n
On ddnn er srqnl.kloft,r i_.d'l
.\llcen \ull Frceden h.enr\'ürls gr.hn.

Dezenrber
\d,t',lrr' {bdr,l,..,,n dn, h,,trqen AL,,nd. Inr.tp.n i. nr.
Fler\i g,rL \,,, 1 ,,1.r,lu., r' \prFt, r'r,.,,t, p,rrts,J \.ch n(\n
rin W.ile sLhlrlen hat .Du die .n!.n S€cl;n sir horhrcn
ihn rechtz.rlrg wc(iien. Als rnr Jdhr. r9t? s.nx,\!ufler ho.tr,
hetdoi g€srorben \ar, hdt.r ofr geldrrt, die \tulr.r hat dj(n
qeNc(lit, €s N;rc Zert zur Ntetre.

Er qing !n dir*,r Ndcht imme! all{,ir den N.rlln W.g 2ur
kir(tl€, cr soUr. \vohl dll.in sein mir sein.n Grdd;tcn.
dh' ! du.i m.l \rrr.r KrnJr'9lu.k ' H!1/,.n. t.l, irtduh,. e,
ruhl,r \ri rrtr. I, rt.- q',\drrip \r.ur oen A.ph dn\Jtr rur
dem unbegreilliüc. Wunder, d.s trinrn*l trn(t E!d. ver.trJhll die Strhr dm llinrhel, di. (ito&.n dnr Tünn drs
\\'ild rh \1ald, di. Ptldnz{{ unl.r der Sdrn.ederke. die Tiem
rD Stdll, s.lbrl \\ind und lrer.r lLiht.n si.h ats C.s.höpk,
(les \'iters im llitrxnel
\bn (].,s(n.nten dtr ihn ldnD natr nicnl rcd.n r\ts ich cir
Bub N!r, bekdnr er 2 Pdd.tren pf.rienlabat, drc rö noctr(.lrnrll lrrin \ndrb.r Knalrl holle, \.rr cs hodr kan,.rhr.tt
.r.ur nrues ll.nrd, d.s irc Kindtrr\(iurlcrh nnhk,. Spjre.
hab. rö rhnr l.(les Jdh. trddr \laqldrkeit.inr Fr,urt. sc,nr(Il EiDmäl lonnl( n1) .nr l€ liq.D ,\ttnd rd(i d.r \,.str,r
dui (l.r D.uen Onr.l ubcr WerhDa.nrslk<ler irtr Ihdnrasi.i{r,\! cs nlir mrn lki? eiD(dh. lö hrbe ncd.. {tJ\ Kl.\r.r
hodr das or.J.lsDr.l gcl.mt, sondern nrir s€tbsl €l\ds b€'-(.bkröl In drr '^Dsi.hl, id \.ir. dttrin in der Kr(1rc, ,fiell.
ictr ndrt li('rz.n\lu!l urd yor \\'eihrd,hrsglüLd !r zdrl.n l.to,
lpnlun,l' Dnd $irdlm..en ur,d tnnnrr nr.n q,,nu,r rJctnm.
r"c_ \l\ i.n, r ill.r du 'i,rr,.und '-\ h'r6.n.m.r \Jh \1.,r.!i
der \'(rl.r reqlos h'nt.r der l.rzten Bdnk hd hdrt{,offeDbdr
dll.s .Jehürl. Icn sdr etnds.'s.iro(tQ , dbc. rto.i wi.der b.-qlrirll tr hrl nur gesdqt, dds nrodrl. er no{i .rn dl h.jren
Es \rar nir dl)er nr. nrchr so gelunqrn rrie d.lmdls.

Dic l.lzlcn Jahr. lionnte ( r vor Au.lssftwiich. ridrr rehr rn
dre Chrittnrettc gehe!. l.i hdbe ihm l)urdrs.l)tiiq. mein.r
\lordlsb.odne qcs(trntt trn(t rin ddnit cinc qroile F!,ude

fr.r hr'h $ |r\ lcr. 1'nn,\ t"b, \ '.nrnr,r-T'ri\ ntcrhFn

".".r... 1'rl,r,1 \b,n,l Lrr !t.. \lulr.,r Jut J,.n D'ctrn
unser.r ljölz\tubr \n!et. und \or d.r Kripp€ Dit dem Ol.
lJnrp,nen lur dr. r.rstorb€nen EtteD, frcund€ und Bekdnn,
ten b.ltte ai)€r ducn lnr dre Arn,ch Set ten. b.iondcrs tur
jen., an di. nie und mehr d.nkt.
kh null sagen. sehon hdt nnl jn Lrhen er{ds so ri.r ergrjt,
f€D \ic der d.Drutj!€ Claub. an dds (hrisrknrd di.res dn siö
harr'n und srrenq.o \Iens.h€n. \uo kdnn er, gcb\ cot|, mjt

$i. hon nir 
^lenr(lrcn 

dos !udrenl,
Doß o uls su do llirnnr€l d.nkl
On uhs qor gnidli.h Johr inr JoIr
Dos lrr$r, lrude chn.stkend sd'enkl
Di. TD!Jh senr [u.r, dre \a.it gor lonq
On Ers on Sdnie on Kült tuqiern,
Do nrißlcn do.h ri Stodt on Lond
Die L.il a Laronsmui !uliern

Der Nlonat der Vürzeit dcs Advenls un<l <t.r scLgen Weih,
nd.htszcit isl gekommcn Er: Dnd s.hn(!e i<dltt rnd Finsler
nls r€gi€ren dre T.g€. Wer dbor.ogl 5icil dui ddrüLcr, Chrisl
tindleiDs 5";ihe vergoldol dllcs. Wn lraurig !hd ode {;ren
die Tdge d(.s.\ tlon.tcs, Nrd.n \if ni.ht drr.fi ddr (;€-
sdchen des hcrligen Abcnds rn ein LicIl q.nrclt, dd\ dll€
Finst.rnis ube rrnd€i. \{dn h<icfile s.irkli(t den Kinde in
der KriPpe in drmüliger D.nkbalkcll (lie Händc küsscn, dJß
es uns \t€nsclen rn ünv.rdienler \!erse aus lrulcr Lrebc
Jdhr hir Jahr dre \!:eihna.hlslreud. brinql.
selbst Mensdren, die dcm ch.isrentum und serner llohch
Bots<hnlt Ierne stehen, konn.n lnd rrollen siö dr.sem zdu-
be! und der Einsidt n(tl tDtzieh.n so honnte 

'ndD 
ddheih

ih hilt€rnächlli.h€n 60lt(s.lionst L.ulc sehon, {itr d.s !dnz.:
Jdhr di€ Kird. n'.nl b.su.hl.n !nd dtrö €!dng.ls.ire Chn-
sten kdm.n, ronr Fest€ der h.iligen \\'.ihnd.tr d^ge?og.n.

M.in Vdrer hcuer ldsl Iundertjihrig g.sl,rbo erlebl dds
gelnl,lc $reihnr.nlsr.sl nrüt .rehr dul Erdrn Er $dr I'
seinon Leb.n slrcng g€!t.n uns Krndcr DaDdnnrl Nohl nadr
unsrrn ieulrqrn Bcgrill.r zo st.rnq,.r \rdr rs dl)er nu(ir

Kanren aber ucihndcnlen Ddh.r. wr . .r \.(| $r. .in
Kind. IldD .'uß es nur crl.bt hab.n, hrr $el.n.r L,.be, S.rq-
ldll und Inniqkerl et dn! Xlpp..n ncr Strb.n$dnd lrautc.
Er, dq ungcdtldrge \len5dr, zeigle.iic En.r€lsij.dutd. Dn,
S.nuldenläsl, dn' duf dem lldule ruhtr und sidr j.deD Tnq nril
rn ,nn Trs.tr ..r/rp, hiuß ttr. Lt., ni rI. jc,tnr Kr,,n. -t,,rcn
Als db.r €inndl in de. FaDnk bolzqe{n rtzle K r)p.nn!ur.D
dDs Gruli.h dngcboten surdcn, kautrr er nnb.(l(rrttnh rinrqr
sdrcn. slu.{c, brsonde.s sdr.llenr, yon d.n.n rr tur s.rnr
Fluren ron Be(hlohem nic g.nug belomrnen kornr.. lch binglt(tliö, drcs. F,eude rotr rhn qr.rbr zu haL.!. nh tönnr.
dd5 !dnz. Jdnr hrnd!r(n lilppen baucn, bclrdctrcn und unr

W.r dic KtipDc zu seiner Zulried.n!eil gebdur, ründelo.r
dal RuDolladpchen a., ddt in bjnlneD cldso die gan.e
h€ilrr'. \.dt hindur.h ror dcr Knpl'o Drannle und eh c.-
rühl(lrr G.borg.nh.rl des FrLe(lens nrrvo[ier. \!rr glLr*tr.n
Lrar .r dls .r dni h,llqef r\bend jn (l{r Pldotinne aü, tt.r,
MdriaDaltd!.ine gdnz n.u. Krippe land, eiD \terst€r$ork
der S(hnitzluo\t aur rlen (;iodne.rdt ir Iißn. r\m heilrorn
T.q rldnd er Idnqe alloin !o. dres.rD Ces.henk {t€s lilarrrr\
dn seine Gem.in,lc lnd dd!tre rhn inr Il.r2etr ddtür. Ni. hdtc n. AI I L Ll, r ah..Jr (hr \.-.d. nt -rnq r' ,t.,.i r,rt,,.
\ ir le Idhre .1.. !J0.t' nrne rltcrn tr KI.h-nrtru' ('LerleD,.r
Jalsdr aur Polkendorl D.lh sidr der T.norslrmDre dn. Nodr
idmer h0.€ i.ü scinc söor., rvei.he, sidrere tldnnersriNnc
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den Eng€ln im Himmel sein geliebtes Glo.ia in exelsis Deo

S.hon als Do.lbub sanhelte idr leidens.hatlliah Krisialle,
Iö treule midr an der sahöDen Gestall, an de! Farben uld
vor allem am Leuöten der ebenen Flädre!, die nalurgewaö-
sen dodr glalt sind wi€ gesctrlifieD, Audl diese Jrgeldliebe
ist nir oeblieben, no.h imder freue i.h mi.h an sdönen Kri-
stalle!. Vielleicht lieb€ idr .udr deswegen d€tr Christbaun-
sdrmuck. Er ist gewiß Tand von Mensdrenhand, der hier so
glitzert und leuchtet im Glatrz€ strahlender Kerzen, aber e.

ist doö wie eine Offenbarung des lidrtes. ID der dunkelst€n
Naöl des Jahrcs wird das Lidrt neu geboreD üd es leuahtet
utrd glitzert in deD unscheinbaßten Dinger wie jedes neu-
geborene Kind glü.tliö beg!üßt wird, obwohl es die Un-
behollenheit selbsl ist utrd in aUem uld jedem der Pflege be-
darf, aber es ist wie ein Z€idr€n vom Hinmel, da0 dts Leben
weitergehr, daß jemand da ist, der das tebe! weiter lrägt.
wenn had erst einmal glaubigen HeEens eineü Bli.k in die
klacn Augen eines Kindes getan hat, ist es, als habe man
einen Bltck iD den Himmel, jn das verlorcne Paradies getan,

Alois Klug

Advent

In Salzbürg, der singelden klingenden Mozdrtstadt. dem
ort der wellberühmten Festspiele, wandelt nan jelzt am
Salzaökai au! und abwärts durö rn3chelnd düües Laub.
Nodr vor ung€Iähr leudrlete es von den schönen Allee-
bäumen in allon Herbstfarben und spieqelte sich in den
grnnen Fluten der Sal2aah wider,
Die Spazieigä.ger sind wieder heinallich gewo.den, die Rad-
lahre! haben wieder Döseinsberedltigung, rnd die Aulos
habe! r'ied€r Pldtz züm Fahren und Parten. Es isl slill€r g€'
wordenl Wenn mdn über den Mönchsb.rg gehl, die Stadt
2u Fü0en, die Festung zuh Greilen nahe, venn di€ Glo*en
der vielen lcröen zum Ave-Geb€r rut€n während die SonDe
den Tdg verläßt, dann wird di€ Stille zur Feierstund€l
UDd diese Feierlichkeit breilet sidr über die Slraßen, jetzt in
<l€r Dunkelslundc, dd aUe M€nsdre! 2un großen Festsp'el-
haus cinbiegen, ruhig, ohne Hast uld schweigsan.
seit JahrcD sdron hat Salzburg die Sti!'mung der Nalur,
das Absterben einerseits, und dn5 tleudige Hoden dhder€r-
seits, die Besinnli.ük.it und Nainr€ Krdlt aus den tleneD,
.o wie dem bodenständjgen Hdng zum Singcn und Sdgen ein-
g€rangen rtr ein Zusammenwirk€n in Advent.
Das "Adrentsingeh" sunie vor l? Jahren als kleinslen
AnIäDgen h.raus in die welt g€setzt. Nu! ist cs dds großc

Karl lleinrich 1 'aqgerl. de. volksrüDlidlc Didter und Den-
ker aus Wdgrain, de. wüdsige Salzburger, hat dieses "A<l-venlsingen" aus der Töute gchoben, da es kloin beinand.t
und bes.beiden {ar. Heute kann der Pdte stolz sei. aul dds
herangewdchse.e, si.h i!rne! größerer Beliebtheit crlrenen-
rle lerern der stillst€n Zeil-
zehntausend und Dr€hr - 

jedes Jdhr nehr ursprünglidr
gebliebenen Mensöen str.jmetr sowohl aDs der Stödt xnd
d€ran Ungebung dls dud von weit und seitest her zu,
sanlnrn, unr das ,,AdvcntsingeD" zu höretr, 2u $lebcn. Tobi
Reiser in Zusamn€narbeit nit dem Heinratwerk und nam-
halten Künstl€rn der Volksmusik s.trüf das Zusannenklin-
gen !on zdhlrerchen Cru!pen. In slnnvolte! Auloinanderlolq€
konnrcn Dft,i und !i€rsesnDge, Flolen und Fi€delg.uppen.
I ti(en lnd Pteilerbuben, Volk.liedsäng€. Handweri(e.- und

Dudalsaclblirser Hdd(brelr- und Zrthe'rprela', Perdttentän'
zcr, Hdu"mu. kqJsrlerr, Hdrlen-Citdlenduetl, und nocir
viele ander€ mit ihlen Darbietungen zu Wort.
Die nusizi€renden Kinder können sich nehen jugendlidr€n
und erwachsenen Vorbiidern sehen und lören ldssen.
An di€sem Abend der besinnli.hen Einkehr wird eine Hör-
folge abge.oilt, die jedenr zu Herzen geht,
Annette Thona, die leider nicht mehr lebende bayerisde
Heimatkundlerin, die ihrer Welt ,,Oie BauernDesse" g€-
sdrenkt hat, spla.t ejnnal im Rundrunk übe! das ,,Salzburger
Ady€nlsiDgen" in ihrer zu Herzen gehenden unvergeßlichen

Die Hdhelunkte zu den Motto: "Advent, die slillsle Zeit im
Jahr" spidrt j€peils Karl Heinri.tr Waggerl als Ve$indung
?wisdde! den allcn Liedern, d€m Hirienspiel, den Darbie-
tDngeb der Sprelleute, dcn englisden Gruß, dem Spiel vom
tj€rbergssuden, dcn Weihnaötsüräuchen wie das Anglök-
keln, das Sternsingen und den ergrciiend€n Lied: ,,lDn€r
nenn es weihnadrt wirdl'
wie Heinriö waggerl diesen Ad!eursabend den Stempel
tiersten Empli!dens und beqlüdrende! Kindheitserjnnehs
aurdruckt, das nu0 man €rlebt habeD. Besdreiben läßt es

\_un! Wdrm id dieses eimölige Erlebnis neinen Lands.
leuten zu s.hildern v€rsuche, hat sein€r Grund darin, daß zu
meiner Kinderzeit du.ü in unserer Heinat zur Adv€brsz€it
;ihnlicic Gesing€, Sfrele und cinladres Musizieren in sd id!.
ter Frömnigkeil g€lliegt wu.den. Ungleidr besdeiden€r,
als es in den Kültur- und Musikzentrud Salzburg dls der
jdhrhundertelangen R€sidenz der Erzbisrhol€ und.us der
Laldsdratt heraus als lrommes Tun gewdchsen ist. Söließ-
liö gehörl€n wir eiDslens als Ostelreicher zusännen.
Ergrinen ldusdlt die Sladt den Turdbläsern vor uod na.h
der Feie! - wenn sie von Giockenspielrurm geistli.he Cbo-
räle uDd als Schlu0 .stiUe Nacht, heilig€ Nachl" über die
Dd.ner ih.er llürger iD dic Ndcht hinaus ertönen lass€n,
Sdrweig.nd tleten die Zuhörer des "Adetrrsing€ns" den
Heimveg an. Da und dorl sudtut wohl einer l€ise di€ Melo-
die: ,,lnner, weD! es weihnacht wirdl"

Eine Trodition geht zu Ende
Das sd!öDsle aller deulschen w€ihnd.htslieder kan aus den
österrerdrisöen Gauen zu uns, und der gesdmü.kte Tan.en-
lJaum ist zuelst im Elsaß aDrgekomnon. Ein großer Teil ab€r
der weihnädrtlidreD, qeqenst,ldlidrc! Tradtior wird bis in
ie.ne Zeit€n den miltel- md osldcuts.tr€tr weihnachtsland.
schalleD verhalt€t bleibeD.
Die buntb€m.lien Räudrer-M;nndon, die Engel ud Knap-
pen, die Pyranidcn, Adrentsl.uctrtcn und Weihna.hisnän-
ner, heule längst aul dcm Fließband hergestellr und danit
dcs besondereh Fluidums verlustig, kahen dereinst aus Thü-
rilgen, Saösen und dem sDdetendeuts.hcn Südabhang des
Erzgobirqes. zum T€il audr aus den sdrlesischeD Berg€n.
Fü. Sölesi€n und das sudclendeutsche Erzg.birge vel
glilmt€ di.s€ Tradilion sdon im Jahr 19,{5. Thürinqen und
sadrsen sind nxn unter der Herrsdralr des Joten Zaren auch
an de! Söwclle der Aulgabe dieser althergebradlten Tra.
dition. Die einstgen "SPietzeugdörler', di€ Hunderte! von
Familielberrieben arbeit und B.ot gaben, versdrwinden
imher m€hr. Die SozialisieruDg schleitet voraD und der Tag

isl nidrt mehr weit. an den es nur noah volkseigene Kom-

Menge und Art de! Eneuqnisse rverden dann nur nod) von
PnDkos aus beslimht: tür Eng€l lnd Weihnaddtsnänoer,
XrjPpen urd Adv€nlsl€uchteD ist da kein Platz Dehr. Der
VEB-Geist des rolen Zaren lordert "Patriotisahes Spi€lu eug",
Volksarn'stetr und Heldcn der Arbeit, Wacbttürne und
ninengespickre Todesstreif€n nit Tanks und MGs, Nodt isl
den Sonnebergem {Thüring€.) dds llerstellen von Stoff-
tielen (natürlidr im VEB) gestdttet. Nidt mehr lang€, dann
wird auch diese Art Spielzeug .nur nodl Iür den Erport"
erzeugt \ve en dürlen-
Das Cclängnis Ulbrichts ist noch düsterer geworde! und der
KeEenschein der Weihnachtsbäume, die an der Sektoren-
greDze in Westberlin stehen, eird nur die eisenbewehrte
Mluer d€s Todes urd kalte Fössaden vermauerte. F€Eter

hid)wird es jeder Deursde bedenken.. .
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thre dei Qott in de, J{öhe unä tTrieden äun cXL"ndrJo"n ou{ trlrn
Fast hält man es nicht tür nöqlidr, daß söon wiede! ein
Jdbr zu Ende geht - 1963 -. Die Freud€ der Kind€r, die R.-
Llan€n der Gesdriirtswell und die Advehrsslimmung nit
ihren Liedern in den Kirchen, zeigen uns an, daß Weihnddr.
len nahe rsr. ln dcr Hl. ld(nr brrd die dllr, dber iomcr $rc.
dar ncuuirhende Bots.halt a€rkünd€t: "€hre sei Gott in de!
Höhe und Frieden den Menschen aul Erden, die qur.n
Will€ns sind." In wehnut gedenken wi., si€ dn dnderen
Fesltagen, der verloren gegang.ne! H.inat nit ihrer Weih-
na.htsleier in Familie und Cott€shaus.
Den Fn€den zwisden Gotl und M€nscfien hal uns dds gölt-
lide Kind gebradrt, wi€ cs di€ Eng€l aur Bethlehens fluren
den lronne! Hi.ten miiteilteh. An Holz d€s Kreuzes tindet
das in d€r Hl. Na.hr begonnene Erlösungsw€rt seine Voll-
endung. ln testen Glöuben {ollen wir darnr den D.€i€i.igen

Den F.ieden dcn Mens.nen zu brinqen, ist Aufgabe ud
Pnidrt dll€r, d€nen de. Iriede durch Ch.islus zuteil gewor

Diese. Verpnjötung waren besonders bewuBt die beiden
,Johannes". dje mil den Jahre 1963 eng verbunden sind:
Pdpst Johannes XXIIII und der selige Johannes Neponuk
Neunannn, unser LandsnanD und Bischof von Philadelphiö-
In den vier Jahren sejner Rcgierung war Papst Johan.
nes Xxlll. in der ganzen Welt bekanrt gevorden; man ha1
ihn lieben gelernt, So glaubte audr er, die gänze lv€ll zur
Arbeit tür den ,Frieden' gewinnen zu lönnen. An Gnin-
donnerstag, den tl. April, erließ d sein letztes b€deutendes
RundsdrreibeD ,Pa.em in Teüis' - "Der Fri€de aul Erdetr",
das er niöt Dur a! die Glieder d€r Kalholischen Kiröe,
sordern auö "an all€ Mensctren gulen Willens" ri.htete. Ein
hunde.fältiges Edro aus d€. gdnzen Welt sölug ihm ent.
gege!. Wedge Wocüen spärer nahm die ganze Welt Anteil
an seinem Tod€skanpf und Sterben.
Einige Gedanken aus seinem Rundsch.eiben souen uns über
die Sdrwelle in dös neue Jahr begleile..
,Der Friede aut Erden, nactr ded alle Menscnen zu leder
Zeit sehnliöst verlangten, kann nü dann beg!ündet und
gesidrert werden, wenn die von Cort lestgesetzte Ordnung
gewissenbatl beobaahtel wird."
Dies g'lt sovohl lür den Einzelnen, wie für die Ordnung
unter den MenscheD, die Beziehungen zwisöen Menschen
ünd der Stöatsgewalt innerhalb der politisdren G€neinsdaf-
leD, lü. die Beziehungen zwischen den politisdlen G€m€in-
sdratt€n. wie iür die zwis.hen den ei.zelnen politisdren
Ceneinschatten und der Völke.geneinsdolt,
Wie eiD .oler Faden liiüft in der Däheren Ausiüh.ung des
Gesagten dcr Hinweis, döß di€se Ordrung i! Wahrhejt, Ge-

Ar d.. St.-Alb.rt-Söul€ itr Köllgslein/Tamus

beginDt zu Ostern wieder ein neu€s Sdutjahr. Aufgenom-
oen $Frd.n tdlholiscire ldleDrrerle Jungcn, \urzug'{Frrn
cus haimdl!ertripbFnen romrrren rm Alter ron l0 bis r4

Die Zehnjihriqe! {nach Klöss€tr Volkssdrutel besuche! dievolllod de. huE.!ilti3.hen Gymtr{3luhs lq J'\'c,, dip
Zwöll. bls Vlerzphtrlährlger tnddr wenrg<rens b Rtdssen
Grundsöule, dds ne.kyDnaslud 'n AulDdulorn, dds rn
TJahren zum staatlich anerkalDten Abitur lührt Unsere
Schüle ist Iilehalsdlule, in der no.h uns€re hein.tliö. A
gepnegr krrd. Die pne\teni.he Lcr'uDS des Inlerndls b Slfur eine qute EPiehu_g urd Söulunq, Koniqste.n hdl ddir
noch eine sehr gesunde und lardsdaltlich s.höne Lsge, Die
Königsteiner St.-Aiberrsdrule ist vo. allen Iür jene Jungen
gedacht, die Priester we.den wollen und aus heimätvertrie,
benen FaDilien slaDneD, Diese erhalten durd die lands,
manns.haitliöen Priesterwe.ke - die Sudoiendeutsdren also
durch dds Sudelend.urr.tre Prr4tcrwerk -- Jede norsendigc

AnEeldungen lü' dds neue Sdlul)dn' erbi'ren brr wonoglö
bis zum I5 DezFmber d J an d.e Dlr.kttotr d"r St,-Al,ert-
Irlemal$.hüle ln 6z röniq.teiDfTaürus.

r€ötigkeit Liebe ünd Freiheit gebaut werde. n!0. Ab-
gelehnt sird ein Dchken in unsdhrhel und Lü!te, ein Den-
ken in Gewdltr verldngt sird ein Denken in Lieb. und Fr€i-

ln Verlduf€ seines Rundschreibers {ird au.h das MindeF
hpipn- und FlJ.hrlrng\prJb -nr bnruhrr: ,\4d. nr'rr gFgen
dies€ V6lker zur UntcrdrLickung d.* Leb.nskrält und des
Wdösrulri ihres Stdhmes unlernomm€n wird, ist on.
s.trrere Verletzung d€r Cer.ötiqkeit un<l di.s umso mehr,
trehn derarlige Versu.he aul di€ Ausrotlubq des Stömhcs
selbsl dbzielen.'-.Wü betradten nit großem Sdrmerz
das Los derer, di€ dts politisöe. Gründ€n aus ihror Feimat
v€rlrteben *urd€n. Vicle und unglaublide Leiden b€gl€iten
ja ständig die große, in unscrer Zeit wahrs.heinlidr unqe-
zählle l\4cnge der ilüdrtlinge "
Zünr Schluß sch.eibl der Papsl: "Endlidr möge Christus s€lbst
d€n willen öllcn Mensdren entzünden, daß sie die Bdnde
gegenseitjger Liebe tesligen einand€r besser verslehen, dd0
sie söli€ßli.h allen vcrzeih€n, die ihnen Unredrt getan ha-
beD. So werden unter Gottes Fülrung und Scnutz alle Völke.
sicn in brüderlither Weise undrm.n, urd in ihnen wird
imme! der ersehnle Frieden herrsöen.'
War nidt vo! diesem Geisre uns€r landshnnr Johann Ne-
pohuk Neulraln beseell, .ls er den vielen Ausw.nderern
Jener Z€it na(n AmerilG folgte, uh sie s€elsorgli.h als Missi-
onar zu betreuen, um ihle Sorgen - ohne Rü.hsidrt de!
Voltszugehörigkeil z! den s€inen zu mädren. In den von
ihn erbauren Söulen und l(ird)d $urde jene Geisteshal-
tug gepnegt, die Grundlage jede! O.dnung im Leben der
EinzelneD, der Fdnilie, der Kiröe, der Völker und Staaten
sein mu0. So sa' er dllen clle, qevorden Als dpr S"r9 in
de Glulr q.better wurdc, kornie mdn von rietca Sertcn
höre!: 

"Es 
ist, als wü.de unser eiqen€r Vater begr.b€n-"

Die Heiligkeit seines Lebens bestntigte cott durd dic auI
seine Fürbitte hin gewi.kten Wunder. Wir bilten Cott be.
sonders in der weihna.hlsz€it, dä3 bald der erfolslen Selig-
lpredlung die HeiligspredruDg lolgen mögei
Uns ab€. ndge Christus, der Friedenslürst, in dieser heiligen
Zeil s€incn reichen cnddensegen sp€nden! Wir belen öudr
für€indnder, daß ein j€de. von uns mitzuhelfen imstande
sei, den so sehr €rs€hlten Frieden in der Welt herbeizu-
führen, aul daß alie wie aus einem Munde flehen:

"Ehre sei Goti in der Htihe und Friede den Mensdren aul
Erd€!, die quten Wrllens sindl"

Ein gnadenreiöes Weidrna.htsfest und cottes Segen
im Jöhre 196.{ wünsöi duen

Euer Heidalpfdrrer
Josel Kub€k

Itie P.ophezeiüg d€s Mi.baet Tölg
In d€m soeben €rsdri€renen Budr der Sagen und Leg€Dden
aus dem öslliöen Böhmen, ber elt:

wO DIE 
'ENGE 

IAUNEN
von Hugo S.holz

ist auö die teqelde lom sdöDauer Midaet snthallen. Er
ndöle zun e.steD Male in Jahre 1650 durch seine Plophe-
zeiung von sich reden. In diese. saqre er Zetverhälrnisse
und Ges.ü€hnisse voraus. die sidr zr-um Teil erfültr€n. Dic
Prophezeiuq wurde von einem MöndL des Klosters B.aundu
niedelgesd.ieben und in Arcniv v€rwahr!. Sie lebt aber
auch unter den Volke und wurde von Cen€rarion zu 6en€-
ration weit€rgegeben. lnner wieder stellte nan iesr, ddß
si.h etwas erlüllte was d€r Sciönau€r Miöl vorausgesagt
hdlle Selbsr qro0e Cesd€hnrsse oer ererqni,reröen Gtzru
Jdh zehnre srnd voh rhm prophezerr {ordÄn.
So i:r Ps _dturtidr. ddß hdn qerddc J.r/l wipde' von rhm
sPndl. Bempr(enr*cri rsl, ddß 'n drespr ProDhezerug dut
dre Aron/Fl|d dul di; CFtdhr ernF' -rirrbdren Ver.
wüslung hingewi€sen wird.
Audr einige Sdger dieses Budes enthalten Proph€zeiungcn
mel r d.lgemerler Arl, hrr\orgegdnqpn dus den clduben dn
das Walten ew,.er Ma.nr.
Das Buö kann;om nteselgebirgseerlag Kerpt€tr bezogen
werden. Preis des canzleiienband$ DM 7,50,
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Ein Leben im Dienste der Heimat

tenaü, der in Gemün-
den a. d. Woh.ö {Hes-
senl.nd) na.h seiner

VertreibüDg, dorl
reine zweit€ Heihar
geturdetr hat. Glei.h
beim Elnhitt in seiDe
beh.qllöe WohnuDq,
grüoen von den Wän-
len seine selbslgem.l-
ten Motive öus deD
Ri€senqebirge und

vor €lnigen Wodred t-l
Heioarlreund,deüt-i.. {i
derLomponlsten und

Willi Möyer düs Trau-

heute üo.h nit Bellall vorrräqt, UnvergeßU.h slrd ihm dle
söön€n Lieder.bedde dir dem Didrt€r Adolr Skall bei F.-
hille RüE in Tt.üten.u und nudr in Freihelt bei Pöp. Kühnel,
wie eiDe AüführungeD im Aügarreß&äle ud ir viel€D
orlen des Riesengebüqe.. Naö selner verrreibug wurde
er von heih.tliöen Ort.gtuppen zu Lied€r.bendetr €ingela-
.le!, wie in Kempteü in Allgäu, E6llngen, Cdrnstatl, Weil-
münster. Dillerburg, Frad.enberg, Gemünden am Mlin 61c.,
die zu seinen söön3ten Erinnerungen rählen. In Ehrlurcht
und Liehe spridrl er von seinen verslorbenen ElterD, deno!
er soihe musikallsöe Begabbg verdantt und enählt nir,
*ie €r frürrer tnrner Elt sei.en 7 Gesdrwislem in Elten-
h.use müsizi€rt u.d g€slls€D hat.
Sehr beglü.kt hat ihn ein BrieI seircs Freund6 Jo*I Renrer
.us Kdpter, de. ihm .ch.ieh: ,W!s Anron Günther lls
Didrter und Volkssänger für däs Erzgebnge eör, bist Du,
deln lieber Freund Mayer, lür das Riesengebirge. Eines 3ei-
ner letzt€n Erlolge wör der Beg.üßungslbend des Tralte-
n.uer-Landsmannsö.ltst.eüen in Rosenhein iF vorig€D
Jahre, wo s€ine Sdwesler, F..u Mi6 Sö.eider. einiqe sein..
HeiD.Uiede. zuF Vorlrag bradte, dle er am Klaaler be-
qleitete und die einen heuli.hen, ilberwältiqeDden Beil.ll
bei detr ca. 80{ .neeienden Heimalverriebenen ausl&len.
Willi Mayer ist auö €in *hr guter Piani3t, spielt Geige uDd
Orgel und die Zeitungskritiken über ieine UederabeDd€ etc,
wdren stets gute uDd ein An.porn Iür lein veiteres Sdlaffen.
sein Wirken war selbstlos und inmer io Dlenste det Hei-
mat. Den E.t.ag ärr! selnen bedern, die im Setbslverlag
und dud bei Leipziger Verleg€m herdoskaner, hat er hel3t
wohlräügen Z*'eden 2ügeIührt.
Urh nun €ineo Teil seires reidhaltigen Liedguts fü! die
Zutuntt zu erhallen, hat liah der Riecngebi.gsve.lag Jo.er
ReDDc! €ntschlossen einige seiDe! bet.nnr.sten Heimallied€r
heraus2ubringen. Möge diese verbilligte Volksöusgabe, dle
demnäcbt ers.heineD wird, eine qul€ AufDahDe bel allen
Rresensebirslern hnden und e'ne blelbende E',nncrung !n

man fü-hll sla! sotorl helmötliö aDgezoge!. Er ist Witwer und
trotz seiner ?3 Jahre, siehl4r bod€ut€nd jünger au3, ist im-
her sö.ft€nsiioh, komponiert !!d oalt und sPielt audr in
dei karhol. Knche zur ht. Messe ehrenamtliö das Har-
monium. Sdron !öö den ersten Weltlrieg kameD iD T!au-
tenau, wo €r ein G.oßhandelsunterhehmen be$ß, Stödl.at
$ar und eitrige EhreDämter bekleidcle, seinc erste! Heimal-
liedcr in dic Oflentli.trkeit, 

^n 
bekanntosten wlrdo das in

Mundarl gedidrtete Lied: Ols d. Herrgott söul die Hejmotr
temcr dds Traulenauer llcinatlied, Heimdtllebc, Mei Riesa-
grond, eir s.hluBmerlied ünd das ldunige walz€.li€dr o,
Perle du Johannisbad, da3 Musikdirekto. Max Heyda des
oiter.n nit seiner Kurkapelle in Johannisbad 2u. Autltjh-
rung bradrte. FerDer kohPonierte er .u0er scinen ca. 60 Lie.
dem, einige Verbandsmäßöe und Walz€r, dcret Uraullüh_
rungen et iomer 3elbsl d' gierle Auö lut d.n Verbrtrd
dcursdrer Keqlcr ,.hul Fr e'n Kegelled und kompon.elte
audr einige nelte Chansos, die seine Söwcst€r, Frau Mia
Sdrneider, ats bekönnle. heinatli.h€ Vorlragskünsllerin,

Während hdusrrie und Hdndel uns mit ihrer Worbung uDd
der cnrspredtenden Sö.ufeDte.gestaltüng auf das Weih-
nadrtsfesl autmerksan na.he!. ist der Weg 2u d€! tern
der Heim.t Lebedde! oll seh. weit- Viele F.nilien be-
reiten heüte scton Gaben tür ih.o Angehötigen uDd Fr€und€
drauocn in dar Welt vor, damit sie reÖlzeitig den Cruß aus
d€r ll€im.t a!f dcm Gdbentisö voränd€n. Diesor Cabentisdr
abe. soutc besonders lraundlich für dicjenigen gesraltet
werdcn, die nodl in den Oslstdaten leben. sei es in de! ehe-
mdlsen dpurs.hpn oslgebreten, unler poln'rch.r V.rwdlrung,
rm Sudelcnldnd, 'D 

Unqarn, in Rmänren od.r rn det So.
wjetuDion- Wer dort zum Weibnadrlslest e'te besordere
Hilie bringetr $ill und Freude bereilen modrlo. nuß sdon
jetz( damrl antangen. Denn die Sendungen gehen auf eine
ldnqe R.rsc, ünd vn .lle wrs$n, sre notsendrg soldre Pa-
k.re 5 nd, Ceht e5 doö \or allen ur1 hilisbeduri ige und dlle
Mens.hen und um kinderreidle F.dilien, die erne Praklische
Hilte d.ing€nd benöligen,
W'c J.des Jdhr lrill dber audr d'esmal *ieder dds Problem
dul, wrc man dre Sendunqed dul dch weq bringen soll und
$elde BeslimmuDqen lür Po6lsendung€n hier uld im ös!
li<hen Ausland g€lt€tr. Jährlid! komen Talsende von Pa_

teren ?urüd(, weil die EnPlitger den olrnals hohen Ein-
luhlzolt, der tür di€se Sendungetr dort e.hob€n wlrd, nidrt
zahlen könDcn. Ihre R€ntc oder ih. b€scü€idehes Einkom.
oon rerdcn hduhg ddlur nrör dus, und so mrissen sie
traurigcn He.z€ns die so ers€hlretr GabeD wi.der zorück_

ilie' md.hlen $rr ddrdul .ulm.rksdm mr.hen, döD lur prdk'
tisch all€ Ortstante! {von der Oslrone braudre! rar nidt zu

'cden, 
do'lhin rsl rd Pdd(.henvPrkch' qesldltcl) die Möglidt_

leri b.\rehr, zoillr.ie G e r . h c n k t e n d u n g e n zu
veroilteln, das bedeulet also, daß der Emp!ünget überhauPl
Lcrne Zollqebdhren oder sonstrgen Unlosren öulzubringen
brdudrl In den etnzelnen Ldndcrn sind d'e Bpdinqun0en

v..schieden. Für Enplänger in Polcn. Ungarn, de.
T s c h e c h o s I o w a k e i uld Jugoslawie! kanD n.n
beispielsweise hier in D€ursdrtänd die aulträge geben, dle
danD drube! von entspreöender staatlide! Untedehmen
na(h dieseD V€.f.hren ausgeli€lerl werden. E. handelt sidr
immer un War€tr sehr guter Qudlltät, vorwiegeld sogä. un
Esport- und lmportw6ren di6er Land€r, UDd angef.ngen
bcnn L.bens- und Genußniitelpakel könDen sogar Tertilien
aller Arr. Baüsrollc, Haushaltsgeräte, Fahrräder, Molorlahr-
zeuge usw. g€liele.r verden. Für Emplänger in Rumä n i e t
und d.r Sowj€tlnion können direkt öus der Bundes.
republik voD dülorisierlen Firhen solche Gesöenkp.kete
aul d€n Weq gebracht werden, die .lso unsere hiesige.
warcn enlhalia' und durdr b€sondere V€rlahren ebenlalls
vorverzollt we.den.
W€l.he Vo.teile und {elche praktis.het Hilfen nan auf
diese Weise den Begünsligten im östiid€n Ausland bringen
knnn, liegt aul der Hand, Auf jeden F.ll ist d.nit si(ner.
gestellt, daß solrhe sendunqen auö t.lsä.hli.h den EmP-
täng€r erei.hen ond von ihF obne eigene Kosten übernoD-
nen werden liölnen.
Hier in der Bund€s.epublil', bestehl sdron ih 7, Jahr eine
deursche Fima, die wohl al! eiDrige ihrer Alt aussöließlidr
dafrruf spezialisiert isl, solche Geschenksendungen zuve!.
lässig in .lle Oststaat€t 2u ve.Dilteln bzw, sie selbst zu
versehen, wo dies nitglicb i3t. Die Plospekte drese. H.nd€b-
gesellsdatt (ALIMEX Höndels-GmbH., Mündren 33. PGI'
la.n l40l Iür die Ve.lahren und die €inrelne! Länder h.ben
sir eing€sehen und sind erstaunt übe! di. mfatgreidEn
Mögljdrkeiten, die mit diese! Vorv€rzollungsvertahren ge.
oeben sird. wir ertuhr€n, döa diese Mögliökei1 in slelgen-
dem M.ß€ von Zehnta$enden deutsde. Familler genutzt
we.den, die aüI dlese Weise ihre zurückgeblieb.n.t uDd
Dodr in der Fcrre lebenden Angehörlgen laulend unrer-

Weihnadrtsgeschenke in den Osten
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Unse! 1,1. Skitrefien findel am 18. und 19. Januar auf .ler
Kahl!ückenalpe statt, \'ir hoffen, ddß sir alle Mitglieder
und Skiläufer aus dem g66nlen Rl€sen- und Isergebirg€

Besondeß vürde es uns freuen, wenD viele HeiDalf.aundc
a$ dcm Winterspo.lpl.lz H.Faösdo{ reilnehmen.

Fcrdbä!d-Lleblö-Gcdrdbl.sPc!d€
SD€ld.llLrt NL 09

Tippelt Jülius, (örigreid Il
Ts.hernis.hek Horst, Trautenau, Bahnholströoe I
Letzel Josel, Brettgrund 34
Sdrobe! Adolf, Traut€naü, R€i.hshaße 23
Pesdrke Mörie, Jungbudr 274
FeidliDger Gusli, Jusbud!
IU.e. Adoll Pelersdorl 30
Staude Joset- Markaus.h ll2
Weinreich Mdria, Traulenau, Uterstraße
AUin Maria, Weigekdorl 36
Goll Franz, Lieblhnl
Neümann Alfred, Freihcit 190
Niewelt Joser, Niederatsrddt l6
Sdolz Wenzcl, Trautelau. Kirdrengdsse
Hamats.hek AIois. Mdsahendorf IV/10
Haase Edil, Trautera!, Lohengrinstraße l{
Dipl.{ag. Reinert Josef, Trautenau, Gaienstadt l4
Ts.herwitschke Josel, Parsdhitz 3?6
Seidel Rudolf, Deutsöprausnltz 175
Dipl.-lng. Arnold Hugo, Paßönitz
Kahl E.nsl, Gabersdorl
Witlenbed. Jamild, T..uten.tr, Ulergasse 14
KiDdler Allred, Trautendu, Bnickengasse l0
Kamitz Mariö, Trautenau, Gudrunstrale
zölfel Joser, Neuhot 46
Ullrich Julius, Ober.ltsiadt 252
Puü Florian, Trautenau, Radetzkyshaße 9
HoIImönn Emil, Trautenau, Spittelberg ll
Plohl Rudoll, Peteßdorl 7,1
Illrcr All.ed, F.eiheit, H.uplstra0e 102
Langhabme. Gerlraud,

Kranzablöse Iür Rosl NiklitldEk
HaEpel Otto, Traurenau
Zlerts Franr. Traulenau, Blunhildenstraße l2
Kasper Friedriö, Slatin 19
Küz Emanuel, wildschütz 145
Kuhn Hugo, Weigelsdorl m
Fette. Ha!s, Trdulenau. Ararla3i$-Grün-G.5se I
Ade! Hedy. Trautenau, Gebirgstraße
Krinke Franr, T.nutelau, c.blenzslraße 12
P.tzelt Franz, Schatzlar !83
Thiele Nor., Freiheit
Phillipp Maria. Trautenau, Hohenbrud.e.ltr,,la
Luk.dr Aloii, PaEdnilz
Fleget Rebhol4 sö.Elat'Kolonie 222
DiUenburq, den l, 7. 1963

großartige Spend€ tür dic
Skisprin9er Lahr, Kraus,

aüf der KdhlrüdeDalpe

Jorel Pf€if€r

DM 2,_
DM 5,_
DM l,50
DM _,60
DM 1.50
DM 2,-
DM I,_
DIq I,-
DM 3,80
DM 1.-
DM 2,50
DM _,AO
DM I,2O
DM 3,80
DM 2.-
DM 2,60
DM 5,80
DM -,80DM 3,80
DM 4,80
DM 3,80
DM 2,_
DV r.-
DM 2,-
DM 3,-
DM 4,-
DM 2,_
DM 2,_
DM 1,80
DM 3,80

DM 10,-
DM 3,80
DM 5,_
DM 2,50
DM 1.80
DM 3,_
DM 5,_
DM 2,_
DM IO,_
DM 2,_
DM _,EO
DM 3,8O
DM 3,-
DM -,50

stiltz€n oder auah ihren Freulde! von Zeit zü Zeil elne
kleiDe Hilfssendunq übermilteln. Seit langeh weisen auch
dle züständigen deutsöen Wolllahrlsverbdrde uDd 3on-
stigen beruleDen SteUeD in der Bundesrepublik aüI drese
MüDdtrer Fima und die aul diese Weise bestehenden Mitg.
ridrleiten hin. M.n hnt uns Dilgeteilt, da0 das Unremehmen
jedem Inreressetrten auf WuosÖ koslanlor d.s not$eDdige
Prospektmaterial .Bendet, aüs dem alles Wisserswert. er-
sidllliö i3t, Bei der Anfiage muß nur d6s ridrrige Enpfän-
sellnrd öngeg€ben werden.
E! 3ind nur noö weDige Woden bis wethr6ö1€n. Niöt Dur
u der Bundesrepublik, soDdein aü.h in AudöDd entslehen
zu diel€D Fest iD PostveBand Engpässe, die die fiistgere<öte
Z$relluDg vieler gulgemeihte! Liebesgaben veEögem. Audr
in den O3ßraaten ist es nictt andeG, wobei Dodr die langen

f ordh.rd-U.bkn-Hiüs*e*rp6de!
Spcrd€rlrde Nr. 50

Adoll Johanlr, Sdatzlör, Hauptsua!€ 250, DM 3,-
Kuoz Em!truel, Wildsdlillz 145, DM ?-
sda.l Frärz, slötiD 65, DM 2,-
Sööu M.rl!, Tr.utealu, LlndenitrdE€, DM l,-
Hollmönn Franz, Palsönilz 139, DM 2,-
Kandler Hedwig, Tr.uletrlu, WrdEuthg.3.e 27, DM 1,80
tuesel F anr, Traul€Däu. Reiössrra8e 12, DM 8,ao
Peöe. Hilde, Rettendo.( 7{. DM 5,-
Werner W€nzel, Trautenb!ö, DM 3,-
Watzle Anna. (oken 59, DM 1,30
Hiesel Otto, Tnutenau, DM 3,6{)
Sdmidt Jo.er, Löveni.h, Fudsweg I I, DM 10,-
KuhD Hugo. Weigelsdorf 60, DM 1,15
llofftndnn Hugo, Julsbuö 256, DM 0,70
Treften de! Radowenze! in Kuhbaö am 19.2.62, DM 25,-
Fiedler Georg, Nieder.lrstadt 39, DM 3,-
Filsö Emilie, Traütenau, Lindeßtbße !9, DM 5,-
Hlawatsdrke Alberl, Niederaltstadt 9, DM 3,-
Letzel K6rl, Bausnilz 66, DM 1,80
ZimmernanD Alfred, Trdutenau, ReidsslraBe 39, DM 1,{0
Reznicek Marie, Par$önitz ,{4, DM 5,-
Plohl Rudolf, Perersdorl 7{, DM 1.30
Feld€wenh Helene, Jungbüö, DM 2.-
Ungenantrl, DM 1,80
Kün2el Josef. Allsedlowitz, DM l,-
Dipl.-Ing. Donke Arlur, Schrtzlar-Ring 9, DM 2,30
S!ud.-Dk. Dr. Zaruba Emil, Tr.utenau-Nd.-Altstadt, DM 10,-
Patzelt Trude. Kleihupa, DM 2,8o
Udgenönnl, DM 1,80
Feierreil Hilde, Wollr 62, DM l,-
Küär Hedqig, Weigelsdorf 100, DM l,-
Eerger Jo3el, Traulenau, Haupl3lra8e 5, DM 10,-
ltlodr ErBl, SdwöneDberg 19, DM 0,4)
K.mrhel HernanD, Trlulenau, DM 3,a0
Dipl.-Ing. Stein Karl-Günther, Traurendu, Adallert-Stilter-

Phlz. DM 3,80
H.Epel Joban!, Königßhan 67, DM 3,-
Rilaler F.!nz. Welholl!, DM 2.@
Sd.rf Joset, Kril€ 121, DM l,8O
T€!öd.!n Karl, Tr.uteDlu, K.ant€lhru{.ss€ 24, DM 3,80
P.ir.r Rudoll. Pitntlau 91, DM 2.60
Mee.gam Josel, Oberalbladt 353, DM 4,-
Kaspe! Josel Pdrsdlnilz, Klrchenpldlz, DM 2,-
Dill€rbug, der 5. 12, 1962

Tietje Paul. Traülenau-B€.Iitr
Tars.ü Frlrr, Hoherbrud( Al
Palz.l Josef. Uebthd /ß

392

Wege be.üd<siötigt welden nüssen, wic beisp'elsw€isc in
die Sowjetunion. naö Rumänien (siebenbürgen) oder Un-
gam. Deshalb sollten gelade die SeDdungen lür Edpläng€r
ifr Auslad s.hon jetzt aulgegeben werden. Bci den hier
lon uns gesdrilderten Verlahren brauöl jd der Besl€ller
niöt eindöl selbst a p6d<en ode. uEständliche Vorberen
ruDqe. zu rrellen. D.s .Ucs ltann dur.h einen Zahlungr-
dul'rdq und dre Anqdb. der qe\ruos.hten Göben €rleilgl
werden. Man kdnn soqar Gulsö'crne oder Gelddnwcrsungpn
Iür die Bedürltigen lermitteln ldssen, die jhnon die Mög-
lidkeit .igenen WareDeinlaufs in den besonders gut au3-
gerüsleten Spezialges.hälte! dreser Länder €rmögliöen.
Wer also üoö Freubde urd Angchörige zuD Weihnadtsferl
bes.heden nööt€, der sollte sidr soweit es uns östliche
Ausland gehl - sdnell und gründliö iib.. di.setr Weg
infomieren und ibn nurzen. H, S.

DM 5._
DM 3.-
DM 0.80

$kilehrsr ous don f,iesengobirgo lommt alls zun gro0on Sk-Tnllsn 0m 18. unü lg. Jenmr

auf dio f,ahlrüürnalpe
lCir dedken ibne. no.h .n di€
Erin.erungspotale, an die drei
Kahl.
Bestellt schon jetzt Narhtlogic
Näheres ih Januarlett.
Mit heinatliden Skiheil.Grüßen

www.riesengebirgler.de
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Ein lrohcs lveihDadtslest,
vi.l Glüci( urd Gesundheil in neuen Jdh.

\!ürsdrcn allen I Ieim drlreunden, uns€ren Hein.t.
bLaubcziehern, Lesern, Mitarb.ite!n und lnse!enten

V€rlagsleitüng, S.brlltleiturg uld VerwaltüDg der

"Riesengebirgsheimat"ünd der Riesengebirgs-Heimatve.lages

Gottesseg€n .llcn mernen liebcn Ri.sengebirglern
2um w€ihnddrtsicsl und Iürs ncue Jahr 196.4

Apostol, Protonot.r Prä|. Ri.hard Popp,
I.uh.r Trautenau

jelzt Slcinhöring bei Eb.rsberg

Obe'hohenerb€ jerzt 7l2 H€i-

FaDilie iosei Rüd(e.
Hohei6rbe, Frurqass6

6sr xlod€rlr.b.rb.dr

Al€n eh.m Prätrki.dern
Pl, F6nz Pl.ll.r, t.üh. Oua-
r'3.h, i.ra 7r2l Ptons1. 6.

Famirie Fudolt P.u.[, f'üh.r
oualsdi 1e5, jer.t Tess och-
senhrusen, Kr. Bib.radlRiß

Joset und Herm n. Rö..1

sraß€ 27, trÜrrgr Nsud€i-

Ge..nuisrer
Ernsl und Mari€ Weisser

und 3m i,ü*,,dr6 mu6 rah,

F,ounden und Aokdinlen

Lr.ar wnr.i qeb. sd'rr

;,"";""","; 
"," 

d. H"i.
mar wünschl gnad6irsiche

und €in soseqners Nouiaht

riühor J(oron bei r(ön I ohor

Ei. schön65 we hnad,rsfesr
€in 9olrses69neres N6u€s Jahr
aron Fre0nd6n und aokannron

e1ol.

arL€n Turß.iwesren und

dsr Feis dg6 ceeundhsii

l

Familie Anlor Fetsl
und Mutle.

6506Na.trnheim ü VdinT
Küni0\bcrter Slrrß€ 24

7s Karrsruh6-w, Ern!.r sü. 3€

FROHE WEIHNACHITN i.

?u,.l,,ni",Jll tu rs JAliRf
Fan 16 Haf,s t!.dün.u und
Frau zln.di.. aus Hoh.n. be,
jerzr 7s20 H€id.nhe m,8Gnz

Famir'e oskar rl.nz.rausLam-
persdo.r jerzt obefborg ns 24,

P To,snadr/Bay€r. wad

Alien lieben Il.in.ttleund.n und Ilitarbcile.!
am Do.fsippcnbud. de! G.meind. Kolt{itz

ein gesegletos lveihna.htstesl und eln
glü.hll<tes Neulan.l

Fralz Schöbel und Fanllic
7 Slutlqart-Deqerloch, Uoio:tricn 9a

llrrih.r KoltlLil4 \r aJl

Die Slernapolheke ln Kempten,
ielzt im n€uen Haus äm Ralhausplalz

wüns.ht thn€tr
f rohe, gescanete \! eihna(hr.n
und ein glü(kL.!.s neu.r J.hr

Wir $erd.n üns Ni. rnrme. hemihen. daß es äud
lür sk ern r.drt gesundes \rrdc

!nd 0ri srückrch€s neues Jahr
H.rn.terupP. d.r ir...n.

c*.sÄ" w",h**,

trüh Foch 4Rressb. obar

vom chr srkind wunscht a ren

Iroh€ W€ihnacht€n und eh
gl0ckliah.s urd erlolgretcü€s neues Jahr

süDscht dll.n Fn,unddr und Bekannlen

HANS ERBEN, R€u ingen, sp€rllDgrweg l0
(lrüher oberalrsradt)

Fam. Arben Hrrmb.nk.

Dermo d, scn!6s erhoh. IWrr wrins.fien unsrreD v(rehrl.! Cästen

iröhliahe Welhna.hler,
cesundneii ünd Eriolg iür das Jahr 1964

FaDilie l,{. Krämhelb.ln
Bahnhoi-HoIel, remplen-/arlgäu

Besle lvethna.nis- und N€ujahrswünsche
üßeretr lieben Cäst€n

enlbi.l{r Fanllie lud}is Nlauthe
Caslhot 

"Lug 
ins !and"

XenpleD/Allg., Rudolislraoe 2, Brodkorb*eg
Gut bürgerlichcr Nlntagslisch, ergen. Flcisrh€rci

nnd Sel.n.r.i

F.ohe in€ihn:db^
!nd s'n s ü.rhcbes N6!tahr

333
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licb.n Frcunden von.inst und letzl
un\.ren (esöitrl.r Gdstfr

eln lreudl9es WeihDa.hlsrest.
Möqen alle qulen Wün3dre llir 1964

Erfiiuorq findeL

Di.s \'unsöl \oD Ilerr.D

Herberl Deutel und lrau Eva-ltlarla

(rrühor wi.se!bdude)

letrt Touring-Morel 74 Tüblnqed

6sr ain soll9esegnehs nqräc

Jahr wün3chi alon Ri*enseb rqlerd.
Vereserve,band. und Aokannren m

Josei Reller
K€mpr€nralrgdu, sdar.nd3taße 7r, tühor oberhohenerbe

Hot.l Ma.ia Resina, Ehrwald, ZrgsDlltdort

B€irrer Emrr a6..cn u.d Fr.u,

riüher r.nsjähriso widsloure do
wünschen a roi Heinarrre!^den g...gn.l. w.rhn..nl..

Ein

und €in gloddlcn€ n.ua J.hrl

gnadenvoUes und gesegn€tes Welhnacttsiest
sowie eir €rlolqretnes deües Jahr l9o4

6ure S(ispodmds,chre 6n von

.ln tlo.trlcn€. no!€. Jrhr 19!3

Se eiie'd'e. uns vom Aahihot
Sonrhoren n r den Hornerbahn.

aurobus bs s,esesrod.

Innige WeihnaLhts'
und NeujährrNnnsdre

Praifk'ideh und Berannren

Jo..t Trpp.rr, Pra ar
iith6. Jun9buch

Cndde!r.iöe
$'cihradrten und crn

goltg.segneles

wünscnl arren ohem seel

vorm Piaifer rn s{r'warzenrar
750' F:rchhem be Karsuh6

Gnddent icir.
W.ihnd(hten und .in

golt!t.seqretes

wunscm a rei rieben F,eündei

Froh€ Weihn!drlen lnd
6ott.s Sclien ntr

tuher Niedorublsdod

anna xoPp€r, t.b. E.chn€r
we,^aurNecka Kr ED inqen

Magda enenweg 3

.tn rroh.. w.lhn..nbh
und .rn q..!.dr. .rlolü.rd..

3501 hnigslrausen b. Kasser

E'n gcsrgnetes
wcihnndrts{esr und.in

r..il glir(kli.ies

wunschl are. arlrognirze'i

H.rnndr prrz.k, rs.n.r.dr 113

Ein redrr gesegn€res

!nd e'n recnr grückrcri€s

*unschr ar on Bekannrei

jorzi Espe krmp-Mi enwa d
HßdrbelgeBeg r9

ern söönes \!.ihDacnls-
Iert und Cotlcs Soger im

reur in 1s21 Orasdon av6
Parhaaohousa

trn s.lrones ChristGsl
und ei. {Jcsrndes

Pror, Alb€ fl.cn.r u, F . liit

wLinsdren ailen Sdldtzlarern so*ie Fraundcn und
llelannten aus der Unlcbung

Engelbert ünd Arna XAM TEL

732 Göppingen'Bodenleld Kirkelslrdße 23

Ein irohcs Wrihnd(htsfest und .in erlolgreiches
ncu€s Jalr

bünschr allen (ulden und llennathcund.n
HEINRICH MOTTEL

Buchdru(k€r€i urd Siempelerzeugung
Xaülbeü.en - Neügablonrer Srra0e 3e

irüher llohenelbe

Allen unserer lnserenten wilnsch€n wl. eln gnad€nvolles
WeihEcttslesl sowi€ etr errolgretdte3 reues Jahr 1964

Ri4ergebirgsheinat-Verlag, Renrer, Kemplen

Wollgöng All.ed Daüer

Gordbäcn, Lor.-H6ih-sk s
,,R esEnO€b 19l6r

wLinsdrr eii 9rüd(ricnes n6ue3
Jahr u^d r€chr gur€ G6sundh6 r

FaD. Olto Löuer

d.. shcrubr iod'rfi. How

W€rhnachtsiest und ein
gc\undes ldh r 1!61

und en lrü.kLcnes

*unsd'r alr€n Bekannren

ehen sek.ertr au3 s.natrar

38,1
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lo NaDen de. B0ig€. d.r PateNl.di Eensheln utrd aüct per6önlt.ü wilns.he ld rlle. tieseqebl.qlertr .u5 Arraü

€ln ges.gneles Welhna.hrsiesl und eln
qlil.tlldles uDd gesutrd€s D€ues Jahr

Wl. dedlen gerD€ an d.s Trelter zuD Bei$lräß€. wlnrerl6l 106:l lurltrt und hofler, redtl b.ld wieder i! treuet
Ve.buldetrh€it bel3ammen sein r! tünnen.

l< I L I A N, Bilrgemeisre. der PateDsladt Benlhetn

ffi

ffi

ffi

ffi

w
ffi
Wt

ffi

ffi
ffi

w
s

v,g
asaig
tuF-

!s1

H'
.-K

p;:

,PJ;

':<r

I)dß {lir \!t hnachi \ r.(n r \.r.1(
lnniq !rd rlrr r.\r (l.r SrLllr
aitb. (;!nr (1., ldutoi I:al.
Kdrq.\ ll,,n .rs1.lt ,1, ' I uLli

S,hlr.lll (1rr Au(rrn r,,r denr (( i(h
I L.ht (l{ r tdu\fhd l]lr.lkeit.n
l\!rn (1,r \\'r,lidd.lrr \rll d.n h( ll, n

S,1,rin d|r SrcrnIiruL.r b(,rr,f,

l'Lnr {indd({rr( r,Jre

!tr{l (l.ltet Srg.n
rnr xroe Jdhr

\\r 1r,un.n un\er€
il, irrdrlr.rr!ie zur

Woilifddnsz.it
ur(l $rfr(ücn .ll,n !in
q,-,,rnrr.r n.u,,s Jrhr

DLr D\ nnslr.

RudolI Erben-Erner
Jun(tbudr Obcr.llrtdrll

l.l/l Farr,,nt 
^!cSl l'dul 5, \1rnn liSA

\\'.rhir(hlsr.rl un(l dre

b..rrd (ilu(l\un\d.

Hor.r w.rr..d r/l0ndl..

r.chr lri)h{ Wrihri.(hl.n

.rlucllr(|rs :( ur.hr r961

.!n (r!.ilnrlrs
\li,rhrddrr\lesl !n,l rrn
4lu.\llcll,\ \.u]dhr'

rrdnz Lorenz und ramUle

Il{ Ll-, (jlu(l- ünd S..J.rs'

\\.!hnr.l,ls- nd
\cujahr!l1sl 1903-61

Er) lro|es Wcihnn.trtslesl
!Dd rin qlucklidxrs n.ues

.l.hr.nlbiet.l dllen

Josel lte€rgans und Frau
Marllla. qeü. Iemer

ll.ns Breüer ünd Fraü
rrleda. geb, Renner

j{ t/r \1ünsrer, U,dlt!!
strd&r 31, Xr. Dleburg

lruh.r ObcrdlLst.dt

,i a r6i cehe'nden wo 
'd'r!r dro lähr ichen x,cliEn,*ro

\\ trhnadrl\lesl uDd .rn

!lur{lidres nrues Jdhr

Josei Pellzter und frau

'pJ;

t:r.
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D6bel wußle Bobby üb€Aaupl
nid'r, warum die b€id€nGroß6n
so auiqe..ql warcn E. v.r hd
nod 8€hr kr6rn. sr6tt sd'noe
nann sasre e. Mähnam. so
kloin und edunmr& ff nod'

dann oßchrack dor Por6r. Er

unruhrg wie riöh wa' €r at3

tine trzählung ltu anterc Piesengeeirysiugeml

Ein
'Veihnadrts-

lied * *
w!rum s€ 30 aur06r€gr nä rid' konnen

Endrrdr {a.s .o
GroBmudor ähruhol.n. Der zuq li.r

€in E. rab.in€ s'oß. ao9lü6ung, u.d die coBhux.r wu.d6 c sdr.

r..nr w.rh.!.nl.lnu.t nh ö.rn.tr.n6 s.ndrpr.tt n
!.d aldlslr.nl

,Rob.t.hl. s.nnuhz.lbucn" und "ln B.^n. d.r adn..*opp."

w€ir dio Kind€r ro s€hr gowach$n ear6i. Ab€r das hab.i K ndr so an
31d1. D..n dutr. i.d€. lnd auted.o ftußten si6

alr.r .bhoten. Das Auro wd k€um !oß
C.nuq lür so vio G.peck. Aber .uB.r dsn v sr.n Pak6r6n hail. d € croß,
mulior no.n 6Mas Scnön€s miio€bladr!. Sie hars vi.r, viet Zeil tor dio
(indd rirs.brsdrr. Ni. h.tl6 j.nand ro vier Zeir ]uh Spi6l.n und G6.
.d,idllenozähl.n. W3s häll. han mLr dsn Tao€n vor woihndchlon rucn
anrangon solren w€nn di6 Grotmufi€r nidrr gtu6.en ste!
Nun *ar rirdo' einm.l W.ih.ad'tsb.nd Di€ Murer ha.riedo in d€r
weihnadir$lub€. 0€r vat€r ma.hr. €in g€heim. svor€5 Gesiohr. und
die Gro8mulrer saß mir d.n Kndom in wohnzinnar .Ene cqdriöro
Groshuner, .?lhr. um ein€ C.sdrid't€" b3n6rbn di€ Kihd.. Di. c'o6-
ftult€r $lzl. sidr i. d€n S€ssol u.d €Eähll€

.83 ist schon än96 h€., sagr€ si€,,,dr r.bl6 ein kroi.or Hirlenbub.
€r hi.S Per.r. P€r6. h.ll. .udr 6i. rlein.r $1w.stedr6., dds r.s .od
in dsr Wieg€ t€lo. *d. nil s d€m scnw€lre,ch€n oll
a 16 i, denn dor varor mußro w.ir ob6n in cen B€lq€^ d e sohai€ hül€n

Ei..3 Tdg€6 3.9r. di. Mu er: "Hör mar. P6r€r, hid hab idr ern.n (o.b
mrt Ee.€n zlr€d)rg€mädr. d6n aul6 F6td binoen

daß du vor d€h Dunk6wardsi n

D.r P6rer ruhm den croßon Kolb und ging abar unloD.os bri€b or
dau.'nd sr€hen. xoÄ zu sdirar war. sondom ve,l
6 .o vi.r zu s.h€. g.b. & r.nd namridr 6i.e voikszähtu.g srqtl, und
allo Leut. m03r.n dodhin qehoi. wo rie gebor€n waßn. und d.rum rar
d€r P€l.r so vi.r Frehde. di. nir Pr.rd€n und Kadersn und €serdEn

Al3 d€. P.r€r €ndrldr von der Häuprsrraß. abboq ,nd aur d.n Prad kam
d.r rn dr€ a.rg. ri,h ., d. n..kr. €r wi. s.hr er gerdds( halle. Di€
So.n.3la.d namridr 3öon tr.r .m Hrhm€r, und .s dar.ne nidrr rans6,
da grng 3l€.ol und !ord.i hrnr€r d€n B€rgen un1.r. Aüs don Türern

unhsinricn di. oämherunq Ein kaner wind kän Da

Abend *s€n. Spärer hort€ dor Vator enen warmon
Scnatsp€rz zud zudecr€n wo I d.r pEr6r nüde war und scnraron so r€.

udr zur Ruh6 n€der. Nur der vater bl6b
au, Er 3dr0n. das FEUer und s

Es w.. mit€n n der N66ht

sdrlailrunken eein. ausen öl,net€. *dr .r g3bl.ndör von go via clanr
Oro Nachr *ar he lor ars ngend€i. Iao. oer Hinm€r war orrsn und un-
2ählba. v€le Ensor k€m€n ond v€*ündebn, d!3 in diesoi N.drt dor
Heir.nd qsboron soi. Dre 8i.16

re . as dc Eno.r voGchwuf,do^
war.n und dio Naont wiedd du
sen q.hen, u6 das Kindrein !u !eh.h, von den uns de. Engq sesaqr

sie i.8on ihr€ Hund. b.i d.r H6rd. und 5ri€gen [inunr€r int Ta rm
Tal rande. r€ d6. Sr.rr Da 'är di. Mur6r
Ki.d lao in €iner Krlppe. Dl€ Hlnen knloren ni€der, und leder harro 6 n
G*chenk n rosbrachr. D.r vate' r€gi. €rn€
.3 ru ran.n. D€r Jodrs. hatle oino. l(rus Mircn däbei lnd d€r Hainos

und ein€. S.cr vorr Nü$€. Der Ma he! brdcni.

nz vaurig, s6rr er d6n K'nd sudr s.rn
€Mas 9.3dr6.kr häd. 

^ber 
.r häfie sudrro in a sn

Ta3d€n. Aur €inmor ladrr. €r dara., *re v.qiügr ssih S6*6siorch.n
mm€r war, ,€in .r €in Li€d.nsn sano. ,E ", dachra d6r P€rer, ,,vi.rleidrt

0.rä11t. d€m Kind. w6nn idr P.ter sing n.h .n dt6
Kapp6 her.n und ri.g 3n tu sinoen. ft sano so 3drön si. nodl ni€ in
s€iien Löb€n. Dr. .t r . DE K nd €ii rch€n€, und
dio Mut€r M.ria lrridr den P.r./
m€inton dl. Hid... Pet.rs Weihnadrl3 od

ore GroBmuüor war mil ihr6r c4cnicnto t€nig. Drauoe. r.r 6. nun
dunker g.worden. Di. Grodon ringe. .n zu rr!r.., und d€r w€ihnrdrr!

oi€ Tür zur WelhnadrGatub. gino rur. wö der w6ihnadrisb.um sl.ahh.
u.d glrn2l. Tin u.d Sa.b€r u.d de. kr6ine sobby lranden vor dcm
B.um und $ng€n ih.€ w€ihhodrßrioder. EiOenlrrdr s€noen nur Tin und
Bä,b€|, donn d€r kr.rn€ Bobby konnl. ft nodr ilcnr

Ab.r zum Gra.r( r3r .acnsbs Jahr aiodor w.ih
nädisr.n Mar wlrd Bobby .rtion vieto Wdlhmdrßrieder 9€r6.nt hab.n.

An 6110 Turntr.lnd.
und Bokannten d €

best€n WeihDa.hrsdriißc
v€6und.n mrr saen wüisd,.n

zun neuen Jahr

s.u..lrs D...n.br.rdi.
in ftt. u.d wesr-B€rrin

3165 Hn!.nau ü. Sinhdvtin

Frohe Weihnachten
und ein geses.etes 1964

Jo..l und Ad.lh.ld (. .1
R!.torr x.'nd unc Fr.c
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2,iesengeeirgslurner - f, ütung !
Rl€sergeblrglell Ae et uD.erer Ver€t$besilrt

Auhuf an alle ehemaligen Vorstände aller sudereDdeutsöen
Tuh- üDd Sportve.eine uh FeststelluDg ud Mitteilulg
ihres Vereinsvermögens, Hierbei ergeht die Bilte auö an
alle ehem, Turßdrwestern, Türntiüder, Bürqe.neister und
Gemeinderäte - beliells Meldung -, da die Oflenrliöteit
über die Eigentunswerte der Tullvereine im Bilde war.
Da de. Termjn flir die Meldung - bis 31, 12, 1963 - reöt
kuE gehalten jst, bilte iö im eigenen Inleresse um eine m-
gehende Erledigung.
Ungefähr ein€ Aufsiellulg des festen und bewegliden I!-
vellars eines Vereinesl

Turnhallen, -!a!piätze, Spielplätze, Schwinmbad, Schnee,
laulhülte, Eislaolplät2., Sp.unosöanze, Bootshaus.

lveli.rarbetl na.h deu 65. Lebensiahr
Die Cesetze gardntieren jedenr Versicterten nadr €rtüllrer
lldrlezeit von den Monat ab, in dem er 65 Jöhre atr wird,
Alte.sruhegeldansprudr. Niaht selren wird die Frdge ge-
stelh ob ein Ve.sid€rter, der nactr Vollendung des 65. Le,
bensjahrcs in ciner lohnbringenden Bes.iäIrigurg weilei-
.rbeilet, seine Rentendussidten verbessem kdon, wenn er
den Alr.rsrentenantrag aus eigenem Enlsd u0 biDausschjebi.
Aut das Datln der Antragstellung komnt es gar richt so
sehr an, verspälete Anlr.gstellor erlalten das Ailersruhe,
geld nddgezahlt. Wer cine angenessrne 

^_ddznhlung 
dr-

ldlle. tdssen wiu, braucht sich also nür nit den tornellen
Anlrag Zeit lass€n. Länge. als vi.r Jahre sott nah aber nidt
lvarten. weil ein NadrzahlurgsaDspruch lür den darübe.
hinausgehenden Zeibaum verj;hrt wä!e. Eine Nadrzahlung
für zwei bis drei Jahre kann nnnerhin Zehntöusende von
\'la.k belragen, nur mxo nan si.h vor Aug.n halten, daß nil
eilen plöt2liden Ablebcn die Nacüzdhlung lerfall€n isr.

Eihe andere Frage ist, ob €s Vorteil€ bringr. die Daö dem
65, Lebcnsjahr während d€r weiterb€sdr;ifrigüng cntridrreten
B.iträge anrednen zu lasser, unl die Zal dei Ve.sröelungs-
jdhre zu vernehren. Da aber in diesen FaUe da3 Alteßruhe-
g.ld sp;iler beginnt, fällt keine Nddzahlunq nn und dieser
Verlus! wird üobl immer qrößer sein, dls de. cewinü dn
Rentensteigerung tü. die Zukunft. Da es der An1!ögsreUer in
der Hand hät, den Beqinn des Altersruh€geldes zu bestnn-
me!, wordul aud eine besondere Frage 

'r 
dem jeweiUg€n

Antragslo.Dblatt Irinweist, Duß 2wische! R€ntennadlzatr-
lung und nöglicner Steigerung gewählr werden. Nädr dem
hier Gesagletr sollte die Wahl nicht sdrwer talten.

Arbeilsalsscluß Sozialversjctre.ung e. V. Frdnz pehel

B€wegllches Inv€ntar!
R.d., Baren, Pterd, S.hwebereck. tunoe. Mdlrötzen^oohaar/
Lulr, Leireh, Laujboltcn, Kuseto it-2,, Sdteuderbä e.
Gymnastikbälle, Freitiburgsstäbe.
Fahn€r, Bilder, Ehrerurkhden usw,, musikatisahes und ge-
söngliches lnventar, Bü.hdeien cw,
lnventar kann ortsübliö v€rvollständigt v.e.den.
Ferner ersldre id alle Turrvereinsb€lleuer üm Sdr.eibug
ihrer Vereinsgesöiöre, wenn sie es nod nidtt in Angrifi
g.nommen hdben. Glei.hzcirig ddnl,e rcb dllen Turn3chwe.
srp'n, Turnbrlidern VererDs- und Bezirk"b-t.cu.,n u,seres
Rieseng€birqsturngaues Iü. ihre treue und umsidrtige Mi!
I.h vüDsde alleD ein lrohes Erleben de! Fei€rtnge und vor
allem Gesurdheit, Glüct und Eriolg im neuen Jatul

Eue. Gaubetreuer Flh[idr

Widrti9 für Soziolversidrerte

SrerbevbrreUaü. lür wttwen.
Wenn cin Rentenelrplänijer geslorben jst orhält dessan Wit-
we seine Rent. no.ir lür drei Monate als ,Starbevierieljahr,
seil.r. vom vieiten Monat ab begirnt crsi ihre eiqendide
Wrt\eonrelte, dic neu berednet {erden muß. Daß Witweh
diesen Drejnonötsber!ag, der ihnen als Srerbevierreljahr
zu.teht, solo.t beiD Postönl erheben können, bei den der
\ cr.torblna drc Rpnre 

'.gelmdßrg 
dbgphuli hdr, \rr\\an vrelc

nrchr, /Dndl .rn in d"r crrFr Z-r'cch Jcr AbtFLen der
Ehepartners vor {ine. vallig neuen Lebcnssit!ation stehen.
Di. Ver5icherungsträg€. haben hierzu nrrl d€r Bundesposr ejn

^bkoDme! 
getrofien, das die Postämter ermäctrtjg!, rasci zu

hdldeh Ers.üenrt ein€ Witve inncrhalb von t4 Tag€n na.h
dcrn r\bl.ben des Rentners mii der Sterbeu.kunde und dem
Nu.r,kpr\. duß s', d 4 r.ni.nlcrcctrlrqtp \\rtqc is!, rhre Lhc
Jlso D'r J.m \ crslurbcnen br\ zu Jc\\en Tode be\tJnden hdt,
wird ihr do. S'prl,rv.crreltd'r- un!crz rqlr.n dusge/ohtr. Un

"hh"nqrq vor J<! LnrgegennJhn'e dc; Slerbci'"rretj"hr..
n,uo dip wrrhn Anrrdg dur ce\vdhrunq ron W't$enrenrc
unrpr vpr\{cndung dFs rlJfur vurqcseh.nen rormbtd Fs l,pr
dcr zu<tirnd!ten Cemerndebehrjrde stelte
s 

'd 
srrr d.m 

^blcl,pn 
dc\ Rcnincr\ \rcrzehn tagc \ergdn.q"n,,,hn" (ldß die wrrwp dd\ srnrhcv'erl(iid\r Leiob"n hd,,

,sr dc AnsDrudr Jor.ut Twdr nich- \-rluicn da* \-rgah.
eine gewjssa zeit bis zür Auszallluns, veit es erst von-de!
vüsi.trerongsanstalt besonders anrJewieseo (erdcn nuß. In
dicsen Zusdmnenhang ist mitBczug auf Ddn.n€rtci AntrageD
zu bcde.ken, daß eiD Stelbeviertoljahr für arderc perso;en
als die witwe, z. ll. an den a!!der, die I<inde., oder sonsttge
Ang.ho ae d.s v.r\iorb.n.n n'.nt ro'acschen isl Ddrduslolt', dd'1 , rn si,rbc\iprreljdhr ubprhdip. nr.h /ur Aus.
Tchlunq kun n, wenn der Fenhcr lFrne \^rlrc h.n'ertd0r.
Nur das Sterbeqeld d€r Krankenkasse kann von Persoren
vcrlangt werd€n. die di€ Regräbniskosren beglid€n haben.

(Franz pehel)

gültig, niehard kann die bis zum Sr€rbemonat zustehende
und nidt ausq€zahlte Renre erhalten.
Diese Enlscheidung ist zwar nidr Iür <tie Neubereönung votr
RenreD nadr dem FANG lnweh<lbär, sonst könnien viete
Erhöhungen ni.tt g€zahlr werden, in deneD ein RenreneDp-
ränger varsäuht hat, An$endung des FANG aut seine Renle
zu b€äntrager Sie erinnerr abe. an .lie ne.kwürdige Tat-
söche, daß bis heute haun die Höltte ailer in der A.beiter-
rentenversidenng rent€nberedrtigten Ve.rriebene! Antrag
auf Neuberedrnürg derRente nadl dem FANG q€slellt haben,
Wenn es dabei bleibr, sparer die Ve.siöerungsanslatten
viel Geld; das aber känn nidr Sinn der deutschen Rente.-

Säumlgkeit brtngt Verluste
Dos BLndns\o/iqlgeriot nnts.:r'ed cm r0. tdhod, rqb I ein
Ansp'uo, den prn B-r..hlrqler nr(n' zu re.ne. Leo?crren er-
hobon hdbc, \dnne ron d;n trben nrd't nehr gclrcnd ge.
nadlt werden; €in solcher Ansprudl sei njcüt ver;rblidr. tiur
wenn de! Rentenhere.ütjgte vor seinem Abteben das RcD-
lenteslsrellurgrverlahrcn durdr eigpnc Hdndtung n cang
brdölc, kor'nlpn dre Lrben sdch ipinem Tode -re'tdngen',
daß ihn€n die fauige Rente ausge2ahlr !i!d.
In kon[reten Falle hatte ein Nlaln Aüszahlung d€r Wir-
wenrenrc \cinrr rerlrorbcnen Mutr.r beqehrt, drc rhr 2u.
gestdnden hcr'.. dber von ih' \ptb{ tcrder nrd1r bcdnt.asl
worden {a.. Ob der Antrag aus Unwissenhe[ oder mt Ab,siöt unterlassen vurde, jst ohne Bed€ürunqi die Ebts.h€i,
dung des hödsten Sozialqeridts der Bundesrepublik isr end-
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ti n s "".q nnl., (N 
ni Lno"Ilrl*rl

wüßahl dle Stadl Würrburg dem Hetmalhrei! Tr.ulenau und allen setren Mltglled€rt,
E3 gtbt wohr heinen ürter thlen, desseu GedatrLen lidrt ln der Adverlrzeit ünd an Wethna.htsabend ln die Vergargetr-
heit und vor allem in die arle HeiDlt turtlcks.hweiien,
Dabei rotlter wi! aber besonders der€r q€delkeo, dle heule nodr dor( aßt.tren. Obwohr sie It der alter Helmat gebtie-
be! 3t.d, uirs.en sie do.ü als Frende lnier Fremden leben. Dazu en$ehren sie no.h elnd der besrer Cnrer, das dte
Me!3cbheit ihr Elg€n neDtt. Wenn es uns audr verwehrl ist, dle ille HeiDat aülzu3üdret, so körlen wir ü3 doch hier
Jede.zeh aus ireiao wille! und ir Fr€ii€it zü.adnetriirden. Ihnen tsl nbe. eln lol.tes Züsand€nrrelien mii FreuDden

Für dt€ Sti.rl Witrzbürg und deD Hel6arkreis Tr.utenau wl.d das konmend€ Jahr mit deü ih Augüst siattfindeldeu H€t'
Dattrettetr einen leud HöhepunLt i! ihre! Aetehüngen zueinander brtnqon. wlr Wilrzburger rreüen !ß sdton lreüte
da!öul ud idr hotf€, daB 6 den TrauleDaüen ni.t and€ß geltt.
So tönieD vlr .! d€r S.hwene des Jnhr€s rOü wieder qut€n Müted ln dle Zükunll bli.ken Möge sie üß alleD zun Seg€n
geretder Voi alleE nber wtintche i.h in Namen des RatB ünd der Dorgeßchall der Pale$radr Wonbu.g daß .ie udr
ier Helmal näher b.lDgen uöge. Dr zldnerei Oberblrrgermeßr€r

Heimatkreis Trautenau

Der gesehäitsführende Ausschuß des Heimatkreises Trautenau tagte

An 9, ll. 63 ra.d im Dillenbulge! Kurhaus wiederun €ine
Srtzung des qpsödllsltihrcndcn Au.rchussec sldll. zu d.1
dre<däl d€r l. \obilzenqe Erw.n Herh.nn du,n d e FrdJ n

{nd die Jugeld eingeladen halle. Beheffsöe.des Th.nd die_
ser zusnmDenkunlt $ar ein vortag des L vorsitzenden
übcr das vor 25 Jahren zustandegekommene MLin.nn€. Ab.
kohmeD, sowi€ ein Lichtbrldervorlrag der Dill€nburge.in
Frau Rau übe. eine Rejse nadt England und lrrdnLr.i.h di€
au! verahlassurg der Europa-Union, (rejsverband Dillen-
burq du(hqelührl würde uhd .n det audl Het Hcrrnlann
mit Gattin leilgenonden naben.
Aulschluß!eiö, besonders Iür di€ Juqend, sar die Ddrl€gung
de. wdhren Cründe, die zu deb Mündrnei AbkoDD€n g(t
tLihir haben, nänlirh de! Wille und dds Redrt Iür jedes Volk
zur Selbslbestimnung.
Es wa. nidrt Sdrutd der SudelendeutsÖen, ddß sich wahrend
der ldngen Zeit ihres Selbste.hallungskamples k.in. andere
deutsde Regierung, dls die des tolaLitären Nationalsozialis-
mus dieser Dinge annähn, Die Freude und das dankbar.
Gelühl darüber, eDdlidr der deutsöen Minderheil in d.r
CSR ru ih.er jahrzehntelangen Sehnsucht auf Glejctberech'
ligung verholl€n zu lrab€n, v€ranl.ßt heute immer no.t yi€ir
Bund€sr€publiköner und ranhdlt€ Zertungen, die Sudeten-

deuts.hen als Gesanlschuldner aD der Kald.troph. hinzu_

Aus den weileren Auslülnngen des !. Vorsrtz€nden, die die
a gelegenheilen des Heimatkreises belrale., wdr €s erfreu_
lid zu vernchnren, da0 das diesjährige Hcinarllelleh in
Goppingen, ddnk seine! ausqezeiöneten Vorbarcilung, ejn
voller Erfolg ge\Lescn jst.

Das Trelfen in näcnsien Jahr lindet am l. und 2 August rn
wLTburq Jcr' D, r b"ddr{lrsen ldndsleule rn dcr ostzonc
trr'd dudr di.\pr Jdr,r dn $ernndöten m GF,d'p1kp"kcr.,..

Die Erhöhung des B€zugspreises 1ü. ünser Flejmatblart wrr
€bcDlalls G€genstand einer Aussp.ade, wobej von dllen
anwesendcn die Notwcndigkeit d.r E.halrung des €jnzigen
Verbnrdunqsn lels 2wisöen unseren Ldndsleulen ausdrucl-

Nadr Abs(hluß des olliziellen Teilcs, saB nan nocü gemütlich
beisammcn. Von der Jug€nd \rürde der Wunsd !toäuße.t,
aus der alt€n HeiDat aDeldoten und Ceschichten in der
llunddrt zu hören, Diesen Wunsö eriüllte de! l Vorsrlzend.
H. Hernann. Seine lebendige ErzählüDgsdrt brä.hte zun
Schluß noch all und jung zun Ldchen.

10 Jahre Mitgliedsc,haft beim Heimatkreis Trautenau
Der Vorsra.d harle in ein€r Vorstdndsrtzung d€s Henn.t-
kreises Trautenau im Jahre 1962 den Bes.nluß 9efaß1, dllen
Milgliedern nadr 10jähliger Mitgliedschalt eine Ehlung zu-
t€il nerdcn zu lass€n. Die Ehrunq soll jeweils in der Haupt
lersannlung dcs öUjdhrlichen Treiiers vollzogen werden.
Durch einen sudetendcutschen Künsller surde €ine Ehren
urkuDde .rstellt, die eine künstlerisdc Darst€llung des
s.hneokolpennotivs mit der Riesenbaude und den Schl.sieF
haus zeiqt und urseren l.ndsleurer viel Freud€ b€.eile.

Beim diesjährigcn Treffen in Cöppingen wurde zum €ßlen
Mal die Verleihu.g vorgenommen utrd konnte der Heindr
kreis 1209 Ehre.urkundcn zur Uberreichung brjngen. lands-
leulen, die an den Trelten niöt l€ihahmen, hurde die
Ehrelu.kunde per Post überDittelt. rlunderte lon rührenden
Dankschreiben sind jnzwis.hen eingeldngt in donen di€
Landsleule über di€ so ges.hbackvoll dusg€Iührle Eh.en
uikunde des Lobcs voll sind, Dlit der Versidrerung ddß diese
Uikuode eingerahnl, ein bleibeDder Schhuck ihres Heinres

Der Heimatlreis höt weder Mühe no.ü finanzielle Mittcl
ges.tr.ut, dje s.höne Anerkenrung zu schdrlcn und es hdbcn
die Ce€h d ihreFreudc dddurch zunAusdru(k gebröcht, däß
sie dem Heimatkreis lrenvillige Spenden in überaus reicheh
l,ldße übc.{iesen hdben. Die.in(.'qdngenen Spend.n r€i.ll

t€n yon DM 2, bis DM 100,- und beweisen, daß na.h last
20jähiiger vertrcibung die Haimatliebe und {lie Heimaltreu€
erhallen g€blieb€n sind xnd dies gibl den €hrenamtlidren
MitarbeiterD, bei ihrem olt so undankbaren Anlt, die Kralt
auch weiterhin in unerhüdlicte! Arbe't unser€r lieben Rie-
s€ngebirgsheinat zu dienen.
An dieser Stelle dankt der rleindtkreis allen edl|n Spen-
d.rtr fnr ihre ljnterstützüng und glaubt in ibrcm Sinn€ zu
handeln, wenn er von einer Spendenveröllentlichurg absiehl.
L.ider sind ei ge postalisd v€rsandte! Ehrenurtunden mil
dcm Vernr€rk "unbekannt verzogen" zurü.kgekonthen und
$ir bitten LandsLeute, denen die Ans.nrilten der nadrol
genden Heimaüreünde bekdnnt sind, uns diese nillels Pos!
kdrte bckannt zu geben.
Kober Rudolf, 8551 Neuhaus 5 Liber lorchhern,
KLihn Erhard,3lll Edlle/llan 26 über NortheiD/Hd.nover,
Neunrdnn Josel, 88ß Rorhenburg/Tauber

Untere Sdrdidtgasse 25,
ThoDasberger Frdn2, 7291 \!ilt1.nsucil.r, Riedgasse

iiba! !reudenstddt,
lvenzel Werner, 5828 Essen-Allenlocrd€,

Peddlingnduser Stra0e 18,
Die nddrstjdhri.rc Ehrnng hndet in der Hauptversanmlulg
anläßliö des Bundcstrcllens dn l und 2. August 1s64 in
unserer Patenstddt \^/ürzburg statt Erwin Herrhann
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D.! Büderlr.tl.n 196l d.r Rle.eDgsbhgler / Heldattreis Tr&utenatr |rt .uI detr t. qrd 2. Augu.t ln wltnburg tBlgsrstrt.

welh!.dlselg€!
Zi€h nun auf zum Weihnadrts.eigen,
Wurdersane Sternensdar,
Und bitrg deiDe hellen G.ben
Hodr am Himmel leudrtend dar.
Laß die Nadrt von deinem GlaDze
Bis äns Ende strahlend sein,
Dao das Mensöenauge lüllel
Nodr sein spitter Widers.hein.
Daß die Naöt der Nädrre leuöte
Wi.der wi€ in jenem Jahr,
D6 die Mutter tiel im Elend
Liebend ihren Sohn gebar,

allen Landsleuten
'\ü eihnad'rtsfest

Altetrbuch: An Lehrinstitul, Dr. ned Bu.hholz in Frejburg/
Breisgau besldnd das Exaoen als kaufnänDisd praktisde
Arzthellerin und Laboranti! mit gül -, Roswitha Kditz,
Todrter der Eheleute Rudoll und Edmd Kam z aus Nieder-
Altenbud 51, Genannte wohnen in Oberhausen, Kirch-
qasse 12. Familie Kanitz grüßt aUe Altenbücirnor.

Bautnitz-Aup.Düht: Am 21. Septembcr kamcn mit der "Bre-m€n' die Eh€laule Rudoll und Ma.ie Webcr aus Amerika zu.
rück, wo sie seit Mai bei der Füilie ihrer Tochter Hetga
Tyler - webe. in FAYETTEVILLE (Nord Corolina) qeweilt
hatten. Aul einer Auloreise zu den Eltern des Schwieger-
sohnes Dan durchquerr€n sie ein halbes Dutzend Staareh urd
deren Hauprsrädle, €he sie in Sublette lKansat ankamer.
Nach er,ebDisreichen MoDatcn fi€l ihnen der Absdied lon
vier Enkelinnen, <ler Tochle! uid dem Sdrwieq€rsohn sdrver,
dls sie zum Bus !ao\ New Yo.k gebracht surden. Das he!r-
liche Wettei d€! Ube ahrt ma.tte die taqelange Seereise zu
eitem utrvergeßlidem Erlebnis.
Post dus der HeiDat und die "Riesengcbirgshein.t" wurden
lrotz auer Enrdrü.ke imne! trcudiq begrüßt.
Von GöppiDger Iieindttreffcn des Ilcinrdrkreises Trautenau
bra.irten wir ir August- und S€ptembcrheit mehrere AnI
ndhm€n. Die guten Bilder siellte uns unser Landsmann Sdrrift-
leiler Rudolr Pr.ideL zur Verlügung, die e. nit eig€ner

K€tzelsdori: Cebe dllen ntiinen Landlieuten von Ketzels,
dori und Ungebung bekdnnt, ddß i.i von Kdiserslautern
nach Pade.born übersiedell bin, Habe hr€r wi€der eiDe Auto-
sattle.€i. Dös Gesdräft in Kaiserslautern (ührt mei! Solln
Kurt weiler. Grü0e alle Bekaonten herzlidrst und $üntchc
einc trohe wcihnadr und ein gnddenlci.hes neues Jahr.
Jctztige Arcsse, Ernst Flegel Aütosdttlcrei 470 I,ad€rbo.D,

Nte.lerkleiraüp.: Bcreits dn 25. April 1963 \Lurde d€r Todr-
ter Crtta unseres lelzten Oberlahr€rs Pätzeh ünd ihren
Gattcn Tom Fox ern€ klcinc Anila Ann geboren.
Anr 3l August wurde die kleine Shanon lynn geboren. lhre
Mamd ist die zbeite Todrlei Cerlinde von Oberlchre. Pat-

B.rdc Patzelr.Titcüter sind mit ihren Ehcgällen in Phöni\-

^nzond. 
\\ii. grdlulieren nddrlr;glj.h aan junlen Eltc!n und

rl/ir gratulieren den Neuvermfülten 
I

Pörs.bDltzr !tu Altershein de! Pat€nsradt wüzburq-Hen
dingsl€ld befiDdet sich öuoer Schneidemeiste. Allons Brett-
sdneid€r j€rzt äu(h nod! Richard Hanisdr, El€krroneiste.,
Den beidan TraulenauelD gefälLt es re.ht gut im Altersheim.
Richard HdDisdi dankt dem Heinalkreis T.a!tenau. daß er
diesen Platz bekonmeD hai. Er stehl jetzt in 78. Lebenslah.
un<l grüßt mil seinem Fr€und Brexschneider alle Bet.nnte!.
Pars.ltnltt: Josel Skalitzky aus P.rsönitz unt€rhält in Salz.
b!rg ein MietautounterDehn€n, Karl-Adrian-Srraße l2l7.
T.aurenau-Obe.arl5kdt: Ein s.üönes Wi€dersehe! nach lan-
gen Jahten feierten Mitle Oktob€r die Fanilien Ridard
tlilb€rl. F.anz Hötrel. de.en Scüwi€sersohn Karl l,u und
Maxinilian Hilbert in DiesrelbruöTDethold, Die Familte!
Hötzel und Lotl hattcn mit ihrem eigenen Wagen die weile
Fah.t von ludwigshaien nadr DetDold untehommen. Es
waren rrohe Slunden des Wiedersehens, umsonehi Ridrard
Hilbe.t und seine Gatlin erst türzlidr naö lnnqen Be-
nrühungeD aus der SBZ zu ihren Sohn gekomme! sind.

Weigelsdorf: Am Sdrulhüg€l stönd die zweiklassise Volks-
s.hul€. In der Lehrelwohnung wohnte zulalz! der Straßen-
wärte. RciDhold warzke mit Frau und Sohn, Dieser kd aus
dem letzlen Krieg nidrt heim. Det Aurenrhalt der Eheleute
ist unüekannt. Längs der Straß€ wa. das Grohh;iusl. letztcr
B€sitzer Hilbert. pensionierter Eisenbahner. Todt€r Else

Unterhalb steht das Sdneide.haus. Josel Sdrneider starb
1942 daheih, Witwe und Sohn lebeD in Westen und aud)
seinc Eltern. Geqenüber ist das Seilerhaus, Toöter Marie
$ohnt mit ihrer Fanili€ noah daheim' ihr Vater Ferdinrnd
Gottwald stalb 1950 in der SBZ, seine Frau lebt bei ihreo
Sohn Aliied in Thalnässing, Sohn Mar ist gelallen. Malia
v€rehelidrtc sidr lor den Kdeg hit ein€m Polen und ihre
Todrt€r n.d d€n (rieg mit einem Tsde.ten. Sohn HeF

'nann 
verunglüdrte rödli.n beim Spiel mit l,tunirion. dic

deutsche Soldaten beim Rückzug wegqeworren harleh.

Wtldschütz: Der irüh.re Beante de! Anglobank Trautenau,
laudiscb, gab in den 20er Jahren seinan Berul öuI und ging

'n e,n Kloste' nd.tr Osre"crd. Er lcbl gegcnwärti9 dls
PJi.r Bdldo 'er Bdudrs(n bcr dpn Bd'rher/iq.n Brüd.rn,
W'en ll, C.o0e Mohrengasse L Dies dürlr€ b;srnnt seine
!hemdligen Bankkollegen interessieren,

I den Eheiubilarcn

Alrenbuch: Den Bund lürs L.ben s.trtossen am 3 8. Werner
Pauer aus Mittoldorf 36 mil Erika Ldng au\ Slr.nbcrq bei
Algsburg. Genönnte. n.beitel in Strälberg äls Polslerer und
ist der Sohn der Eheleule Franz urd Anna Pau€r, geb. Simm-
l€r Sein \rater isl dn 4.2 19ls b€i Olnnitz gelall..,

] Riesengcbirgler-Hcimatkreis Trautcnau e.V

i Dcr Vorstand und der Hauptaussdruß entbieten

seincn Mitglie dcrn und

ein reÄt fröhliches

und ein glüddiöes und gcsundes

ncues Jahr

E.win lle.rnau, Vorlitr€.der

'!?'as uns alle interessiert

dcn glüd<lidren Eltcrn

Allerbuch. Den Bund rürs L€ben sdrlossen äm I Il. in J€sse-
\vilz über Eilenburg ISBZ) di€ Toctrler Margit des Waller
StudrLik. Ang€srerlrer in Leipzig, mil Gerhard Sdiamtüü.
Waller Studrlik wohnte in Ni.de.-Altenbuö 42 uDd lüot
dlle alten Bekannren herzlidr grüß€n.
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Retlendorl: In der lallottirerkircb. zu l-rürburg vercheli.htc
\rcü dn 9. No!.mbcr Doris \Vünsö mit d.m KdufrDdnn Hcl-
nrur Villis d!s Caslrop.Raulel. Sio iit di. ältcsle Tochier !df
rlertä wüns.h ietzt Ldnqritrdcnba.n, KLröstrane :J. Auß.r
der Cendnnten sohn€n aü(h die zrrer C€sdrNislrr I(arin und
Rrinhard und dic Cjroßnult€r Cilli B.rg.! !.b. Iltdrt inr qlor
che! Ort Aus dies.m freudiqcn Anldß o.n0.n dlle Genann-
lon dlle allcn Bcldnnten.

Scnatzla!: ln c;löd.Dbaö, Klipsteingdssc 7 \eiehclrrl1' s(lr
rleide lilner mil Gcrha.d Die!ner dus G.orlls$dlde

Traul€nau: In Neh York-Alhorn r.rl.n)le 5(n ah 2 Sei,.
tcnber di€ T.cilter Ingrid dls Siegfried Riölü dus Neu
Lol ,40. Ddhein lvar er L.jle! d.r Girö{irt{ jlung der Tra -
lenauer Spürhasse und lobt jclzt rn r*eubrand.nbutg, O!lo-
Nuschk.-Slrdßc , S.i!e (lattin sla.b bereil\ in \1ärz 19ir3
und stdrnmte dus Schdlzlai. D.! Verlorrt. Frdnz Blun, 

'stDeuls.n-Anenlidncr ünd,!s dLirlte rodr nn licuri,r.n .lnl,r
die Yereheli.tunq slatlrird.n. Ingrid Ri.lrler laD ror l1 M r
nat€n vo! Sto&loln nach 

^nelika 
urd lar.in.Iahr bci

ei!€r Nlillionärsfahilic als KödriD tätig. Am CoDnuniL]-
Collegc sturtierr sr jeizt (!rqlisdr, spdnirö uD(l russrs(h Sre
(lrußt rhre ehcddligqr Nlitschrilcr, ailc B.k!nnl{n, \reF
rvandlen und Freünde r.cht hcrzli.h tn der kurzer Z€it, die
sie d.iiben in d€r neucLl W.lt ist. hal sie s.hon sehr !icl
Schenswü igkeit.n grseh.r

Schatzlar: Dcn Eh.leuten Tnco{lor und Bcate Nolotny in
Ceisllnqen/Slg. wurde belejts dnr 20, AprLl rin So[n n.mens

Jüngbuch.ln !islingen teiern dm 27. 12. Fnscur!ieisler \lojs
Sticrand mir scrner (idtrib Ilild., qcb. Srdl,.lds Fesl il'rer
Silbcrhod)rcil. Vi.l Clü.k iur die reikrren tunrundzsdnzis

Juqbuch- Ma.söandorl I: rn Eislln!en feiern rilb.rne llo(h-
zeil d 31 12. R.inhold und R.sl Preus, geb Tdsler. Dcm
.,ubclpdar lür \r€it€rlin .lles Gute.

Ob€.altsladt: ID (cnpten/Allg., .t.nisöslraße 7 r.i€rtco dre
Ehelcütc Alois und ,\nna NIrillberge!, ge! Bdi.r aus r_ied.r
soor am 6, Oktol)cr das Fest ihre. goldcnen llochz.it Von

K€tzelsdorl: Jn Haltcn-
n.nr/Rheinrtau ldn-
(lcn di. lhet.ut..Io-
sef rnd l.rn. Thurik.
(eb. F.'i o!.r oin.
(la>lheLrnnl ln den
(l.id,.n (Jrt kanrer
1916 -\lo:s Fabjnger
nrit \cn.r carlin di'
Eltertr \on Lnha Thr
nk, di. dber bereilr
1954 rerstorb.n si.d.
l.nrln Thürrl !b.r.
\ierloll. 1951 na.h

Ostri.jrRherrqdu tr rhr r.ues Ei(cnh.inr. llrer feern sir
.rr 3 r:1. dds Fesl rhr.r Silherlr..h/erl nrl dc. l.anrili,
rlrler T.chler unrl d.D lrdnrller ihr.r zwer Sohnr. sowie dor
S.lxvirgcrkind.r ! (l .rner Anzahl \.r\rnndlcr ius Ket,els-
dori, (lie cbenlalls n! ltlr.inrlau und tjhgebung aohtr.n Drs
Julrehaar urd ihr. Kjrd.r grlißen re.ht hevlnh dlle ihr.

Marschendorl III: Äm Sil\esterlaq terern di. Ehrl.ulr'i rarr
und filonrend Nossrk lJeb. S.i(dger, rn Eislnrg.n tLas lrest
ihr.r \ilbern€n Ito.lTeil.

ihren 3 Kindern ndhnx'n an de! Fei.r teil: die Toöter paüla,
die in glei.hen lldushdll ber den EllerD $ohnt, nrit der
Famili. ihrer Tochter Ilse Spalt und ihres Sohnei Fledy,
iemer der Sohn Max des Jubelpaar€s, $elcüer 

'n 
Klrzböd)

bei Kaiserslaüler! beim dortigen Finanzant 1ätig ist. Leider
kolnte an der Jubelfeier dcr Söhn Walt€., de. h Cera/
Thüringen b€sdrJftigr ist, an Festlag dc. Elter! niöt l.it-

Das Jub€lpaar lurd€ sehr qeehrt. ces.nenke lielen cin \bn
Oberbürgerneisrer der Stadt Kenlten, von lielen rreunden,
von den Hdusbe\rohnenr und rielen dnderen BekdDnten.
Dem Jubelpaar sünschen wi. noch für viele Jdhrc qule Ce

Gab€.sdori: Goldene llochz€it ieierlen dn 14. Okrober dre
Bauersleute Josel und Mdrie Men2€1, qeb. Iltnc. in :_enr€rs,
hausen, Kr. Rol€nbutg/F. im Xreisc ürer Lieben. Dahein
wohnten sie jm Hdus Nr. 39. Das Jubelpaa. lä!t alle Bekann-
ten reöt herzlich grüßen.
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Gro6ätpa-Pclz€r: \'o. 50 .rahren in Oklober 19llJ ndh r
PI. cr Erbrtr in der Piarrkrrö. dre Traumg d.s 2.i nhrig.r
sd!hnlr(henn.isle!s RrdolI Ilohorn ünd d.r 20jähtig€r
lldüsl..her Adclh.jd ll!(hDerger aus Pet7.r vor. D'e lungen
Ehcl(,ute zo(r.tr dann h dds llaus cjn)ldupd l0O ,\us denl
erste. \!ellkrieg kam d€r Jubrld! \ieder glü(klidr hcnn.
Dcr Ehe .ntsprossen 2 Sdh!e, Das c.s.nirts' und das lvohn'
lrdus Nurden von Jaü zu.,ahr gloßer, d.r Fremdenverkehr
r'!chs, dds Logiorirdus orhi.lt dcn Namer "\!rescnhdus' und
wdr nls qulcs I..endrnhein wert und breit b.kdnnl D..
ilrestc sohn Ensr lerrte Ko(h !nd Konditor, c. sollt. d!-
hcin die Traditron lorlfühlen. Jetzl ist ü KLiclcnnreisler rtr
Wunstorf, De. jln.Jere Sohn Franzi wurde Arzl und hdt rn
Fridollrng enr. gul. Pröris. \!eqen <lcr stiinris.iien Tage ih
Hcrbsl M3 uterblieb dic Feier dor Silbühochzeit. 19,16
$urd. die Fdnilie aüs .lenr .\up.t.l \e.kieben. Sie ldndet.n
röli.otift rn FndolILn!, !o 5ie jhrdm Sohn bcim Aurba!
scin.! Erisl.nz mithdlren. De! Jubild! ubte s€in Cewerbe
dus und seinc Gattrn \axsreht das Lad.nqcsdält. Anr r9. Ok-
tober r.ierton sie goldene Hoo\z.Lt. Es war ein he.rlch€r
H.rbsttag. Die Verwandts.hdft ünd einige H.indtlreünde,
dic h de. lllndesrepublik (!hnen, $dren gelonm€n, üm
an Jubclgotlesdienst in dcr Pfdrrkirche teilzunchnrcn.

Es wa. s€lbslvelständli.n, daß die einheinis.he Bevollerung
nidrt lehlte. Dds Jubelpaar Nurde sehr ge.hrt. An Scülü0
$urde die Feier nit dem Ricseng€birgslied beeDdet unrl man
s.h vielc Tränen aul den Wangen der Festteilnebder. Das
Jubelpadrs.lbst ünd alle Ileinrdttreunde grnoen dlle Belann,
tcn von Croßaupa, Petzer und Umqcb!ng.
-{n Bild sehen vir duße. d.n Jub€Dddr Antsq.nchtstut
Dr. Böns.ü nrit Gdllin, geb. Seilz als Frilzlar, Dr. Pepi Erb.n
nrl Gartin Sieglind. aus Hontru.g, Irüher Rennerbaude ,
seinen Brud.r !rnst Erben mir Cduin, Sohn E.nsl Ntohorn
aus Neustadt, den Bruder des Jubilars Josei ttohor nil
To(l)ter, Fischer Sdneider Djt catlin, Wjhner Steldn Burg,
hJrd Adoll mü Galtin und Scnleil lrit s.incr Frdu.

Dr. ü Biinsd
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Gesudrt werden:
Cesudt wird voD eioer Beruner Dienststelle Jaroslaus HofI-
,üann, geb. m. 4, 1895 uld Franziskd Hoffmann, geb. Kreu-
ziger. Dje Fanilie stanmle aus Jarömer. Wem ist de. Aulent.
halt der Gesuchten bekantri. Meldulqen an die Sdrriftl€ilunq.

SöD.rt : Im Septuberhelt suchtd vtr Angehörige der F!-
milie Josef Lusötenitz, welder 1945 in seine. Wohnung von
einen Russen ersdrosse! wurd€.
Josel Scham lebt in Hetzdort 43 über Freiberg i. Sa. DDR, bei
ihm wohnt aud seine jüngste Todrter olga.
Gesuctrt wtrdr Alojs IUDer und Frau Frdziska, geb. Saganek
aus Schaizlar (Bein Bahnholsäsewe.k). zusahrirten an den

BerNdorl: ln Süssen. Baöstraße 50 feierte am L November
Marie Volech in (reise ihrer drei Kinder, zwei Enkel ünd
zwei Urokel bei gut€r GesuDdheit ihren 70- Gebu.tstag.
Aus diesem Anlaß g.ü0t die Jubilario alle BerDsdorler redrt

D€ülrdt-Prarßtrltr: Id Monal Dezember 1963 leiern viele
Heimaltr€unde die in den Zwischenjahren geboren sind Ge-

ln d€r SBZ Aust Marie, Seidenweberin am 5. 12. ihren 60.
in Elsterberg, Greizerstra6e ?, Vogrland.
ln Oslerreiö, Salze. sielfi, geb, liedle. am 2?. 12. ihren 55,
In Deutsctr-Wdgrdm Nr. 28 bei wien/Niederöstefeid.

Deütsd-Praüsrltz: h Torgelow, Bahnhofshaße 15 leierte in
November die Dächersgätiin Malhilde Rosenbelg ihre! 60.,
an 21, 11. lhr Mann Franz Rosenb€rg isr noct Diöl g€stor-
ben, er erlreut si.tr bester Gesundhet, und grüßl alle Be-

Mars.heldort I: In Esslingen, Ne.k., Katharinenstr. 59 leierte
Hedvig Hofnaln nn Vomonat ihr€D 75. Geburtstög Sie
ru'.1. \ehJ deehrL. e!hrelr \rel€ Ceschenke und Grdluldti-
.""' una -,i dur d.e'cm weg d.len leor he'z,d,en Ddnk.

Marsdendort II: ID Kaufbeuren-Neuqablonz, Reichenbe.ger
skaße 18 leierte !dn, Rudolf R€iß an 28. okrober 1963 im
engst€n F.nilienkreis seinen 0s. C€burtstag, Der Jubilar w6r
durdr Jahrz€nnte in Slangenglashütlen als verkautsl€iter
ritrq, mu0le jedod rnlolqc erner erlittenen Scbldganlalls im
HerD.r lq6? vorzerlrq in den Ruhesldnd lrelen. Ldm, Retß
läßt alle Heinatfreunde recht herzlidt grüßen.

Oberall3tadt. In Lotte b€i Osnöbrüd{, Kr, Ted.lenburg lei€.te
öm 28. Oklober Juliana Thum, qeb. Kjlsdr aus den Ortsteil
Sorge 108, im Kreis€ ihrer Tö.hter und Enkelkinder bei
besrer G€sundheit ihren 85. Gebu.tstag. Wir wüns.hen ihr
$€jr€rnin aLl.s Gure. Die JubilariD grüßt alle ihr€ alten Be-

Pars.ünitz: In R€udingen/württ., Dan!€d.erstraße 16 kann
an 13. 12. die Witw€ Alguste Rindr, geb. Jesdke, bei guter
Gesundheit ihren 75. Geburtstag l€iern. Ihr Mann Franz
Rindt, eh€m. lnkassant des EWO, verstat leider schon im
rebruar 1962. Die Jubilörin wohnt bei ihren Tödtern Mia
md Erna in Eigenheim, In Tübilg€n lebt ihre Tocht€r Martl
mit ihrer Fahilie. Die JubilaliD, welde eilrige Lese.in un.
seres Heirnatblartes isr, wiinsden rvi. noch viele Jahre qut€

Traut€näo: in Nürnberg, !€hbaöslraße 11/lll konnle am
L November ProI. Rqdolf Löffle!, Oslerr. Chem. lng. V. D. 1..
die Vollendung seines 88, Lebensjahres begehen, Tlotz des
hohen Alters iühtt sich der Jubitar ktjrperlict! und g€istig
auf der Höhe, Seire ehemaligen Sdrüler und sein großer
BekannteDkreis wünsöen 

'hm 
das Allerbeste für die kor!

tnenden Lebensjahrc.
ln Münöen 55, Aidaöe. Slra0e 3A l€ierte am 6. Novenber
Amalie Franze, die dnheim in der Sdrulelg, wobnte, ih.en
86 Geburlstag bei gute. Gesundheit Sie wohrt bei jhrer
To.üter Rosa, Gdrtin des Bund€stagsabgeordneten Edmund

^n 
3. 12.63 wird MinÄa Fisder {r!üher Gelbqießerei Trdu-

l€nauJ 80 Jahre dli. Sie wohnt in Eßlingen bei der Familie
rhr€r Tochter Grete und Studiendirektor Dr. Enil Zarub.,
Obere aeutau 79- Die Jubildrin ist dem Al(e! entspredend
nodr sehr rüstig und wi! wünsdren ihr best€ Gesundheit lür
ihren weiter€r lebensabend. Sie isl nodr imner eifrige
Lese.in des HeiEalblalt€s sowie stäDdige Besu<he.in de.
nonätlidten HeiEatabende der lleimatgspp€ der Trauten-

ß 
" "k Q1" 

" 
r rl l, eil u n s e r e n @a.ß "*t^u " 

Li "l *,
Allenbüör In Edenbadr €r.eiöt€ ihretr 88. Gebu.tstag Varie
Reis, geb, Glas, am 21, 10,

Detr 45. Gebu stag leierie am 29. 10. in Ibbenbüre Tecklen-
bu!g, Julie Thum, geb. Xirsdr aus Ober.Allenbuch 108.

Anna Seidel, geb. Krause aus Nieder-Altenbuch Nr, 4, voli-
cnd€te an 24. 7. ih. 81. Lebensjahr.

^udr 
veronikn Kühn, geü, Saharo aus Niede.-Altenbuch 65,

icierte ih!e! 81. am 11 8 und Rudel Dclta, (leb, Ubella aus
Nieder-Altenbud 3, an 17.8. ihren 81, Geburlstag.
lhreh 40. Geburrslag konnte am l,{. 10, Albina llöllige, geb.
Falge, L{ndwirtin aus MlttelAltenbuct t5 jn Kreise der
Fanilien ihr€r Söhne teiern. Sie vcrbringt ih.en Leb€.s
ab€nd bei ihred Sohn Gustav in Berdtt€sqdden'Ang€r.
Bei sEiner Todrter Marid feierte am l. ll. der Maurer Josel
Bölisdr aus Kaltcnhof l5 in Bergbuir 7 über Euskircten/Eirel
scinen 80. Geburtstag in Kreise s€iner ang€höngen. Dabeim
rvar er bei der Daulirnra Frdnz Lohn€r besdältrgt. Aut sein
hoh.s AlLer ist er nodl re.ht gesund und muntcr.
ln Etlervinden (SBZJ fei€rt€ die Witwe Anna Langner, geb.
Stransky aus Nieder-Allenbudr 63, in Kreise ihrer Tochter
Marie an 10. 11, ihr€n 30. Geburtstag.
In Hoort, P. Za.num konnte Berta ScnDeidcr, qeb. Hod€r
aus lvl r€l-Altenbuch ll5, ih Kreis€ ibrer familie ihren
60. Geburtstag feiern.
Josei Kohl konnte an 23, 10. seiner 60, Geburtstag im (reise
sejner Familie begehe!. D€rselbe war daheio Bä.kemeister
in MirtelAlrenbudr und na.tr der Vertreibung land er in
ludwigsburg, Rcichehberger St!ö0e 4 eine Gastheinat, er
drbeitet in einer wäschet.brik und läßl alle Fr€ulde beslens

ln Sdauerhein 78 über Neustadt/Ais<'tr teierte Friedd Rük-
ker, geb. Scholz aus Ober-Ält€nbu.ü 23, am 2a 10. im Kreise
,hr€r FäDilie ünd d€r Fömiiie ihrer Todler Walli ihren
60. Geburtstag. Ihren 55. Iei€rte im Kreis€ ihier Familie
rlisaberh Pauer, geb. Wnnner aus Mntel-Altenbtch 94, in
Slrdisund, Sprehhdgenslröße 5. lhre älieste Tochter l€bt in

In Innsbrud(, Ilohenstraß. 24 a vouendete Grcll Fauri geD.
Tdube aus NiedeFAltelbud 16, an 28, 9, ihren 55. G€burts-

Den 50 Ceburtstag teierte am ll, 10. Maxin idne Wienand,
qeb, Wag er aus Nieder-Alr€nbuch 7 in Brühl, Biblaerstr, 4?.
Am 26. 10, teierte ihren 50. G€bDrtslag Martha Patzelt, geb-
Hotndnh dus Milt€l'Altcnbudr !3, im (roise ihrer Fdmilie
und Elt€rn in Karlsruhe.

Allrogritz: ln d€r Genein<le lvall im Landkreis lvlt€sbach in
Oberbay€rn lollendete tlauptleh.cr Gottlried Kamnel, qe-
bolen an 8, ll, 1903 in Altrognitz bei Trautenau sein 60.
Lebensjahr, Der Jubilar studierle an der deuts.hen Staats-
Lehr€rbildunqsanslalt in Traut€nau, wo €r 1924 die Matura
ahlegt€. Nach nehreren Jöhren Volksscnuldi€nst iü Bezirk
Trautcndu legte er die Factrprüfutrg lür das Lehramt an Bür-
gers.hulen äb und $ar in den tolg€ndeD Jahren als Fa.h-
lehrer an Bürgersdulen täiig. Nadr vorübergehenden
Aulenlhalt !n der Ostzone übersied€lte er nit seiner Frau in
de! landkrers Miesbdcil, wo er sehr bald im sdrutdiensl
v€rs€ndüDg iand. Neben der Arbeit in der s.hule gehörte
iein Intercsse in der alte! Heimat dem Aulbau der Land-
jugend. Als vorbildldler Erzieher und werklätiger christen-
nens.h hdt er dud! unt€r seinen bayerischen Landsleul€n
bei dU ihred Selbsrb€wußtsein, ihren Eigenwille! ünd ihrer
EigcDart Fren.de ge{unden, di€ ihm nrdrl zuletzt auch zu
leinen hohen pcrsönlichen Fe3ttög her2lidre Beweise de.
Anh;nglichteit und der Zusammengehörigkeil uld gleid!-
zeitiq duch des Dankes und der AnerkcnnüDq ,ür seine Er-
zichunqsarbetr dn dei sdruljuqand darbra.hten
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AD 19. 12. 1963 beseht (drolinä BinD, q€b. kl€inwä.itc.,
ihren 65 c€burtstdg. sie wohnt jn ['ernau/N'€.kdr, (irö-
heimerstraa€ 47. Haizli.hst€ Ciück$rinsdr..

ni(cn Süden rerl€bt. Nachlräqlidr wünsct.n hir dcm Jubi.
lar für rt'eilerhin dlles Gute

.Anr 6 Oktol)cr kam er mil seiner Galtl! von Llrlaub zurück
nußte sich aber dm a I0. ins Kreiskrankenhdus naö L.on'
brrq bcqelcD, und sich ciner Op€rdtion ult€rzi.hen. An
1l \olember konnle .r \ri.d€r in häuslicie Pfle(rc €ntl.s
scn weRI.n \!'1r s.ünsö€ ihnr r€.ht rrute Bess.tunq und

Am 5. Dezcmb.r 1963 leiert Franz
l-orenz seinen 65. (l.burrsrag und
lntt bald in dcn $ohl\'erdicnre.
Ruh.stand S.Lt serner L.hre \rar
er h Tidlte du lrci d.r Lrb€.s-
mrttolgroßhandln O \nhrhah &
Wadismdnn bc\.hilfligt sell 1937
als Prokurist. Er ist rrdr nddl
dcr A!ssiedlur.J sriner Bh..ne
treu g.blieb.n uDn arleitd s.rl
19.18 bei der teD.nsnrttel(roß-
ha.(llun( anrr.rnrrnd .t Kobras
iD \ürnbcrg dls !rnknür.r.

?

Traurenau: Es $urde uns €rst !or }iurz{:m nitgel.itl daß
der eh€nr. Sdrduslcller Joscf leitzke! am 19. sepr.mber sei-
n€n 70. Cebürlsldg trei dc! Fa.rilie serner Toöt.. Ellrn:d€
in lausdnne, Ch.min des vlgnes 17 Pullt \r D/S.hw.iz
fenrrn konnkr. fJ.r Jubilar hat nit scincr Galtrn einen ae
'ud,,.rlcuo unr"rnonr'n u d !h .+un T"q" r' .on

Traulenöu: Franz Krelcl ein

An 7. D.zembcr bcgehl rnStock'
holm Frdnz K.ejci, dd letzte
de!ls.h. sozidldemokralisdr.
Abqeordnete, der das Riesen-
gebirqe im Prager Pdrlnhent
tertrat seincn 75 Gcburlstaq
1888 in Traulenäu dlsSohn eines
Möbeltisdrlels und einer Spin-
nerin gebor.n, v.rlierr €r tiüh-
zeilig seinen \.atcr, dc. a! Tu-
b€rkulose stirbl. Dic Mutter
mufj nun vicder zuru.* in di.
Fabril, um di. ?köpJiqe Fahilie
noldürltiq zu ernnhren.Au.h de.
jurqe Franz mul nach den tse,
such der votks- und Bürger-

schule, kaun l,1jährig, in die Spinner.i Khqe und Erich, unr
der Muller cinen T€il de. Last dbzunehnen. vit l? Jahren
wechselt er in eine Cicßerei nber. Als die Murrer ICOT bein
5l!.ik d"r Er'rö.ArbFrtc- dl, Mrrg.rFd dF. Strcrlkon',t"ps mri
\ielFn dndercn tsnlldsspr wird !nd i- dic Schserz JU5Edn-
d€.r, g.ht der jrnqe llan! Iür 2 Jahrc nach DeutscllLand, so
€r in .iner Waggonldbljk und s!ärer in eineh cnem'sden
Betrieb Arbert ünder. Die Wehrpflicnt rult ihr ndch Trau.
l€nau zurü.*. i9l2 sandert Franz Krejci, d€r njr dem
16. Lebensjdhr gewcrkschaitlich orsanisierr jsr und mit
19 Jahr€n schon dc. sozidldemokralis.heh Parlei angehörl,
ebenlalls in die Schweiz öus.
Dort arbeilet €r zunädrsr in der Metallbrarde und kehri
nach einen Eerufsunlall lgls in einem Sreirbrud, der ihn
zeitleb€Ds Invalid werden läß1, in diese zurüd(

seLne Verbindutrq rur ll.imat und seine .rste iorrnali
slisch€n versu.ne als l{orftspondenl der ,{rbcrrerr)r€ssc
bringeü es rnrt s'ch, (laß {r Anldn.J 1922 dls Red kleur d.s
,,rraulcnd(or E(io' nnd (r.issekrclir der Deuls.|pn soziJi-
demokr.tis.nen 

^rbriterpartei 
rür ostbdhnrtr !nt.r d.ni

u.rcr.Jeß1i.hen,\rbciteriiihrer \VilheLn Ki.\e$rtter wr,l.
\'on s{lined Frdhden gesriälzt, lon s€in.n (;.gn.rn \t.gen
srirer s|itzen f.d€r oit.udr g.tLndrt€t, hird.r 1923 iD der
St.dtrrt ünd l9!7 7!m ersten \'iz€bürgrrme srer der Stadl
Trduteldu gervähll. Scrt llrlr2 gehö.te fronz l(rej(i d.! Lan-
d(isy€rlr.lür,r von In)hm.n an. ln dies€r Z€it \r[d.r au.]r
als Leiter du kom.rundlrdrtrschen Berdlunqjstelll, xnd R€.
dn(t€ur d.t "Fnien (ieneurd€" nacl Prdg berutrD Als l9:lj
Anton schürer duf sein Abgcordlet€nmandat lerzl.htet,
zicht e n dds Prd{i.r Pdrlament €in, konml ha.h Trduren-
au zürLi(k, um vieder die ,,Eöo"-Redaktion und dds Kreis-
rclr€ldriat zu üb€r chnen. Bein Einndrs.n der deulscneD
Trtppen in Hclbst 1938 (eht e., um sein Leben vor denr
zugritt d€r Nalionalsoziölisten in Siderheit zu brinq€n. d.
nlidrst nddr !raq, Dorr sird er genötigti an ls. varz t9:19
bei der englisdren Gesaüdtsöaft uD r\syl önzusud.n. di.

'hn 
1939 m't.ndelen lührend€n Sozialdemokrdren nach

SkdadiDavtun bringt. Wre üegründet seine Emigratron war,
beFeisl, ddß die Nlaöthdber dcs dritten R€i.hcs, ihm zusam-
nen n'it.rdks.i u. d. weqen seiner sozLaldemok.atisde!
ond antilasdistjscüen Gesinnung die deutschc Slddrsbürgcl

Seithe! lebt er als Enigrant in Eskjtstura, Maln,t und Sroct-
holn und ist seit Jahren aud sciwedis.hcr Staatsbü.ger,
denn ihn bleibl dls D€utscter die Rüdt€hr iD die attc Hei
Drat aüct loD dcn Tscheöen versagt.

Nurd€ redrt lange urd gerDütliö gcteiert. Trolz seines hohen
Altqs hat s scinen Huhor behalten, spielt noch gernc
Marjaßö, liest die Tagcszeitung sdon in der Fruha. In
Sohmer war er hii seiücr cöttin .uf €inige Wochen bei s€'.
Den Sohr Josef in Kdh und nachte von dort auch noch
Alsflüge. Bei den neislen sudetendeursctren TrcIIen war er
dabei und lreute si.tr, wenn e. viete alre Bekamre traf. Dds
Herndlbldlt \rId rmnrer rnrt q'oßpr Schnsuchl enJr(er SprnF
Colr n lpiere im lJnr,nleh 05. C-bu stdg. Slns r{.ie ou.r
noch \rohl duf. Dpn bard.n Jubrlcren wunsdr.n v no(n
für viele Jah.e gut. c€sundhei!,

Wolta: ln Aur'rnb^h Kr. Cun/bu!gDJ kanr qm t,t De.
zcmbcr der chrnr Kon.ulor5 Spi i ldr I R Src,dD 

^.crnd L
seinen 82. Geburtstaq fei€rn, Er war dur.tr votte 30 Jahre
Konsuldtssekretir der DonauDonardie und d€. CSR in Ru.
mänien tätig. Weg€n sein€s srers lreundlide! Wesens und
seiner gesellsöalllich€n Aulgesdlossenhe .rlreur ü sich
dUg€oeiner Werttcbälzung. Wjr wünschen ihm Iür s,eirer-
hin ILir nodr liele Jahre gute cesundheit, der or s!<t bis

wehorta: zlmerD.n! Rtnd eitr adrziger!

I! Münster/Weslf, D.cizehnershaß€ 15 feie.te an 25. Okro-
ber der reit lnd breit lekannte Zilrmerndnn Klenens Rind
ber guter Gesundher' :ernen 80. ccbu s'cq Am VorgFn oe-
sdn; \crn F-, rdq mir ernen ceburlsrö;..tdndöen vom
Rundlunl, on.drheßeno qrdrulrp Fn drp N;.hL"rn und Be.
kannten und an Abend kan eine DelegalioD der 5L. Es
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üm0r0 lnloilnrinc gshört den f,intcrblioücnsr

Altelbudr: ln Güünd Tegernsee v€$tarb ah ll, 10.
Enilie Schöbel, geb, Lahmer aus M'tteldorf 4, na.h kurze!
Krankheit in 68. Lebensjahr. Sie Iolqtc ihrcm Ehegditen Al
fred (Kaufnann), der dm 28. 10. 1962 durö einen Auloun'
fall verstarb. Viele Bekannte göben ihr das letzle EhleD-

In Kockwitz, P Klepzig übe! Haue/Sadle (SBZ) versta.b na.h
längerer Krankheit und Mdgenoperalion am 27. 10. im dorti
gen Kranketrhaus d€r ehen. Landwirt Johdnn Krause aus
den Niederdorl 13, im 71. Lebensjahr. Er war bis 2uletzt öls
Gemeindcboie lätig. Um ihn üauert seine Galtin Rosa, sein
sohn Erwin und seine Sdrwest€. Marie. dic l.otz ihrer 80
Jahre von Elsterberg/Vogtland kan. Bruder Franz aus Trau-
ten.u rdr nicht gekomoen.

In gesegneter Alter von 87 Jah.en entschliof nacil kulzer
Krankheit, versehen mit deo hl. Sterbesäkramenlen, Kaul-
nann und Bäd(ermeiste! Josel Fink aus Miltelaltenbuö :14.
Der Verewiqle war dahein wejt über die Glenz€n der Ge-
neinde weqen seirer oftenheil beliebt und bekdnnt und
rdr auch in viele. vereinen iätjg. 1946 nach der verrlei
bung kän.r hit s€iner Fanrilie na.ü Bi.hl bei Kodel, baule
1960 Doch ein Eig€nhc'n und war stets !esor!! um das Wobl
sein.r Familie. Er arbeitel. noch im hohen All€r in der dor
liqen Brerrsäqe. Sein S.hsregersohn Hans Dolecek ging rhn
am 6. l plolzlidr in Tod vorars. U'n ihn lraucrl seine C.ltin
Albina, qeb. Kneiiet, und di. Fnnrilie s.iner'rochtcr Adcl-
heid Viek' Leidtragendc beqleitelen ihn zur lel2le! Ruhe'

Deüts.hprausnitzr Aus ll.genow t!€ldel uns ein PilDitdu.r,
daß an 21 10. der ehen Gendarneriepostolkommandalt
lduald Kdspar im 75. Lebcnsjahr gestdben und aN 2a, l0
b.€ iqr wurdc. Von 1927 bis 1936 war er in Deutsdpraus
nilz, dann später in semil, Fr€iheit und zulelzt in MarschcD.
dorl Mis 19,!5 in gl.icher EigensöaJt tJtig. Sem. 'foöler,
di. inr \\est€n $ohnt, bekd keine Genehnigung zur Tcrl
nahnre an de. Beerdiilulg.

h Trilltinuen bei Haigerloö-/Drllkr. versldrb dm l0. ll. ndch
lä.g€ren Leiden Hugo Fdhnridi id Alter !or 56 Jdhrcn. A!!
der italienis.nen Gefdngonsthalr l!16 enllassen, fard er srine
bererl\ rertricben€ Fdnrilie wiedcr ln qenannlen Wohnolt
€ibaute er si.ü cin scüö es Eigenhein. Unr den l.€ubcsorgreD
Vater lrau.rt seine Gatlih und si€ben Kinder. Groß rvar die
Zahl der€r die ihm d.s letzte Ebrengelelt gab.n

Dubenetr: Der cleh LaDdrvirt Johä n Kudehovsky aus
rlem ll.f 23 ist dn 1!. I im 30. Lebcnsjahr gestr)rbeh. voriges
Jahr mußt('er siö einer Arudropeidtron unlcrziehpn, viel'
leidrt rar cs di€ (irsd(hc seiner letzl€n Krankheil.

treihelr: In Undorl über Regens
burg verstd!b am 27, August
na.ü turzcr, schw{t.r Krankhcit
die Wil*e Emilie Renner ndd
dcm verslorbencn Onnibus-
Unlern.hnd Olto R€nner, in
Alle. von 82 Jdhren. lhr Mann
qinq ihr b€rcits im Jah.e 1960
in Alt.r von 82 Jahren in Tod
lorau$. Bekanntlich bellhr er
mil seinon Omnibussen die
Strecke Fr.iheit-JobanDisbad,
F.eih€it Pelzer b's züm EiD'
malsch de. Deütschen. Die veF

.wi.Jle lebte bei ihter Tod'rer llerta Perthen uDd {urd€ von
ih! liebevoll bet.eut. Vogen ihr alle dn sie könnlen, nnl
.inen Geb.l gedenken.

Gla.endo.l: ltr Zurenlrdusen, Hduptstraße 2 uber Sinshein,
!€rstarb ber.its anr,1. Juli W.nrel tsaudisch ars Haus Nr. I(]
nd.h loll€ndung seines 82 Lebensjahrcs. Unr d.n qale!
Marn trauert seine Gdtljn Marie qeb. Hoirndnn, welche
heuer am 7. .Iuni ihren 75 Gobu(stdq leierte.

Goldeiöls: Bererrs vor läng.rcr Z.il wcrstdrb plötzli.h in
Herslcld Rosa Sd)oll, wo sie n ihrem Garrcn u.d ihren s
Kinden lebte. ihr Mann sdr daheun dls Bäcke!, Konikcr
Musike! und audr in der Ungebunq sehr bckannt. lhr.n
fti.f (indern s.ar sr€ slcts eine gule Vuller. Vor der Ver
treibDng arbeiterc sre rn der Fäbrik obellahde! in Gabeis-

Teurerl Neinl
ALPE,FIANZDIANNTWETN, DAS ORIGI.
NAl-Erzeuglis der €hem. AlPA-Werke, BRUNN-Kö'
nigsleld in der hell-duüelblaü€! Aulmadrung mit
ded gelbe! Stertr übem ,A' ist niöt leurer gewo.den.
Sie erhalten diese seit 5{ JrbJer bewährte, aus er-
lesensten Rohstolten hergeslellte IIAUSMEDTZIN itr
Flasöen zu ca. 60, 100, 160, 400 u. 1000 ccn zun
.lte! Preis, ALPE - also uDveräDdert in PREIS und
QUALITÄT! Am besten Sie besorgen sid! gleid jetzt
arne Fld5.h. ALPE Trt du,'ülrli(ner Cebröudrsdnwei-
suDq. Ene CralßDrobe söi&t lh!e! qem die Fa,
ALPE-CIIEMA 849 CIIAM/Bay.

In Kogel, Med(lenburg verstdrb Marie Kopper aus Haqs
Nr. 12. lh. Mann rÄ'enzel, Laldsirt und Musiker, ging ihr
be.elts 1956 in Tod volaus,

G.o6-Aupa: Frau Berrholda Mit'öhn€r, Ehegartitr des lcF
storbclen lleisdrelneisters Ridard Mitlöhner teilte nit, daß
dm L Septcmber na.tr turzen, schverem Leiden ihr Sohn
Erlsr vcrstolben isti sie wohn! in Zarrenlin, Kreis Haganov.
Der Sohn Ridrard ist in (riege gefallen. Der Mutter und
Sdr$.ster !,ilt unse.e Anleilnahne. Au. Coburg, Callen-
l,ers€rslrdßc 16 konnr die Nd.hri.ht, ddß dic dltesle Tocn-
ter der Fadilie Alois Saqasser, G.oß-Aupa,2. Teil 213, H€d'
\Lig. ve^ritNete St€l2er am 6, Oktober bei ein€n Aulounlall
ums Leb€n kan; sia stand in 35. Lebetrsjahr Mit den Kin-
d€rn trau.rn ihre Elt€rtr uDd 13 Geschbister uD di. liebe

Famrlie Hubert Diernann aus Boctrum-Ldngendreer, Hasscl-
brinkslraße l5, die hahrend des K.ieges im Ptddhdus wohnle,
beriötet, daß der Varer der Frau Elisabeth DierDann Hein'
ridr Denzlg in Alte. von 77 Jahrcn nadr kurzer, s.hü_erer
Krarkheit \etsrorben ist.
Den Hinterbliebenen allcr Heinrgegangenen unser herzlicücs
Il€r1erd. Die \'.rstorbcnen nögen in Go es hl. Fried€n

Hemalllzi Am 20. Oktober lerstdrb in Eberbddr a- N., (r.
tteidelberg, IJernine Tsciöp, geb Rauer an ainen S.ülaq'
anlall in 89. I€bensjah., Sie wurde in Eberbadr uDi€r grole.
Änt.ilnahme und vielen Kran2en beerdigt. Dic Vereviqle
$ar am 2s .luni 1875 in Pa.sdrlitz geboren und wohnle seil
l!10 bis zur Vertreibung in Hermanitz a. Elbe. r 'o ihr Mant
als Mdsdin{rnmcister bei der !ö. Mcncik tätig wdr. Er ging
ih. abc. schon 37.Jahrc im Tode voraus, Seit dpr Verrrei
bDng lebte si. bei ihrer Tochler Resi und S.twiegersohn
Adoli Schwarz in Eberbacü d.r wieder ein Lebersmiltel.
geschitt hdt. ln den letzten Jah.€n verbradrte sie die Som-
mernonate meist€ns tei ihrer ält€sten Todter Martha und
Schuieg.rsohn Allrcd Kokesch 

'n 
lms/Tirol, ao au.h ih.c

herden Enk.lkjnder llge und Edgar Kokes.h serheir.tel sind,

Johannbbad: rn WuppertalBöhen verstarb am 22. Sep-
tenber nadr kurzer, sdrserer (rantheit Allred Ettlich itu
52. Lebensjahr. Der so früh Verewiqre {a. ein qebo.ener
Sdwaüellaler, er ver.heli.hle sich 1936 mit Gelhud Rüder
aus lcopold. Nadr der Vertreibng baule e! sich in Wupper-
tal-Bdrtren ein neues llein. Seine Fänilie und sein Haus
waren ihm dues. Von ihm lann man wohl sagen: ,Arbeit
war sein Leben, er dadrtc nie an sich, Iür dndere zu sheben
war sern€ höösre Pni.ht.'

Jülgbücü: h Netzsökau/Voqlladd lersrarb an 29 Okroüer
die Castwirtswitw€ laura Elfert in 39. Iebersjahr Sie
wurd€ ön der Seite ihres Gatlen wilhelm, der ihr 1960 in die
Ewigkeft vorausgirq, zur l€trtcD Ruhe gebeltet. Sie hat in
ihrem Leben viel Gutes g€tan. Der He.rgotl wird ihr ein
re.ht reichlicher Vergelt.r sein.

(ötriqsta!: in Eislinger std.b dn 25. Oklober nädr länger€r
Krankhcit der ehen. Konsumlagerhalter Allr€d Nagel inr
Alt.r vo! 65 Jahren

MarsdreDdort l: ln Schwerin {5BZ) D€nnlerstraß€ 19, starb
nö.h ldngem s.h{eren Leiden (Lungenkrebt lm Alter von
67 Jahren Rudolt Worel, GastFirt, Marsahendorl 1.

Es war ihm nicht gegönDt, in das leue Eiqenheim bei der
Tochl€r tsertl und s.lrwicgersohn Fianz Just mit cinzxziehen.
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Mrrsdrendorl III: ln Bcrln verstarb im Oktobe! Borta Kodr,
ij.b. 8i '!'r! im 7fl. Lcbcnridhr. Die Vcr<$'qle, dr. fan .r'
blrndcl wdr, \erlcblF inrn Juqend rr Or'sr" I lll aleSrlJlc
wo inr Vat( das Budbind€rgewerb€ belrieb, Alterc N'l.F
kir.ndorfer serdrr sidl no.h an diese ehrbare Fanili. eF

M.ß.hetrdorl IV: lD Dcllin vc.-
sahied am 25. Oltober 1963 ganz
nnerivartet fräu Th€res. Bccickd,
geb. Sduberl. Audr rhr 6ali€, Ro-
berl Becicka, r'urd€ viel zu trüh,
rm Som€r i93,1, hitlcn aus sci-
ned, sanz <lch Berul und s.ino!
FaDilie qe$idNelen S.haltcn gc.
rissen. Er $a. über 15 Jdhre an
der Bürgersdul€ ir \tdrsdnn.
dorl l\- relrg und erlr€ülc siclr
dort der gröoter Belieülheit, Sie
selb5t e.leble na(h ib!€r \ .(tri-
bung in ihrer Wdhlheimal Berlin

im Kr.ise ihre. Familic noch viele qlüdrli.te Jahre Zu Allc.
h€iligen würde sie .n Luisenlriedhol in Charloltenburg zur
ewige! Ruhe gebettet.

MrrtöeD.lorl lV: ln Berlin {erstalb am 21. 10, Dad! kulzor,
s(t)w€rc. Krankheit Edudrd Kaspar, GeDdanerie-Post€n-
koondnddnt, ln 74. Lebcnsjahr. Seit 7 Jahren war er zulr
zweiter Mdl verheiratet, nachdem seine e.ste Gattin Anna,
geb. Zcjdlc!, kulz ndö der Vertreibung in Jahr 1946 in
t lögcno-/MecklcDbu.g verstarb. lhre ällest€ Toöter Trude
lebt nodr nit ihr€m Mann und 2 Kindern io ql€iöen Orl
die Toötcr orti wohnt nit ihfer FaDili€ in Berlin, Auf deni
St. Sabdstir.Friedhol in Reinickendor/Westberlin land Edu-
drd Kdspar selne l€tzte Ruhestätte,

Nled.ßoor: In Sööngleina/ThüriDg@ ve.starb Ddd kurzer
Krankheit do 13, ,1. Marie Sahtifer, verw. S.hirner, geb. Mel-
z.r, io 68. Lebcnsjahr. Die Vele*igle entstarnmte einer
kindorrei.i.n Fdmilic. In ibrer Jugend arbeitete sie h .le!
elterliden Land{irtschalt. 1919 v€rehel'drt€ sie sidr lnit Jo-
h.nn Sdrirner. Dcr Ehe entsprossen 5 Söhne, davon starb
€'ner kleitr, Siegtried l9!5 ar de! Folg.tr des lvellkrieges.
lhr lldnn starb rn 25. 12. 19,t2 daneiD. Un ih.e gute Mutter
trduera die Sthne Josef, Poldi Dd Ha.s Dit iblen Fanili.n
und aUen Verwandten, die fcrn d.r Nlulte. rohDen.

Oberallsladt - ODerbohenelbe: Am 12, Nolember d, J, word€
in MünöDer Wöldf.iedhol die Oberpostm€istersgatlin Frau
Albina Gleione., gebor€ne Etlrich aus Freiheit, in 83. Le.
b€nsjah! zu! ewigd Ruh€ gebett€t.
1903 lerheirdrele sie sid nit deE Posrbeadten Errst Gleiß-
rer äus Petzer. Der glüdllchetr Ehe enlsprossen zwei Söhne.
:\_d.h der Ve.lreibülg aus ihrcm Haue in Oberaltstddt leb.
ten dle Verstorbene und ih. Garl€ h Köthen-^nhalt, 1952
übersiedelten sie in däs Butrdesgebiet uDd tanden iD Alters.
hejm ,,St, Märlin" in Gdrhisö Unterkunlt. lm Augusl d, J,
luhred sie 2u ihreE Soh! Eriö nadr Münden-Obermenzing
und gedadll€n dorr im Fanili€nkreis nn 5, Seprember das
fest dcr DidDantenetr Hodueit zu feiern. Am Tag vor dem
Ehejubiläun j€dodt erk.ankte Frau Glei0ner, *el.h€ seit
einigeD Mold1en leideDd var, plötzlich schwer und atr
ihr€m 60. Ho.nzeitstag $urde sie, ihrem Verlangen chtsprc-
.iend, nlt den hL- Sterbesakramenten verleh€n. Sie ve!
b...ltte trodr einige Wodlen im Krankenhals, aber älle
iirztliö€ Kunst war ve.gebens, Sie trug ihr Leiden mil Ge-
duld und sdied ao 9. Novenber in tiefeb Vertraue! auf den
llerrgoll aus dem Erdenlebe!.

P.$cirltt: ln Thale/Haz, Bnkenstraoe, verstarb am 9. 10.
dcr ehem. M.sdünist des EWO, Robe.t Lorer2, uereniet
n.ö LuEe! r..nkheit. Ein eiirige. sänger urd Musiker, de.
nodr gerne vo! d€a sdönen Stunden id der alten lleiEot
eEählte, isl njdrt mehr, Sein Lebeo war Arbeit uDd Sorqe
lür di€ Seircn, 14 Tage vor seineE Tode besudte ihD seile
Tocht€r Ingeborg S.hwärmer, die iD de. Bundesrepublik
lebt, Niehand ahntei daß er bald heimgeht, Seire Witwe
wlll le.suchen, daß sie in !ädsren Jahr zur Faoilie ihre.
To.hler ndö Wesrdeutsd dnd übersied€ln kdnn

Pllldort: Im Mörienkr kenhaus in siesen vetstarb 6n 26.
Oktober Josel Pauer aus den HübtrerHöus im Alte! von
79 Jahren, Daheid war d€r Verewigte bis zu seiner Ver-
trelbunq bel der Fa. Hübner besdbfijqt, 1946 wurde er nach
Mecklenbu.g verlrieben. wo ihm seine Gattin stalb. E! üb€r-
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sicdeltc ddnn in die Bundesr.puuik und wohntc zulctzt in
Gciss.id, Kr. Sieqen. Ende septembe! crkrdnkl€ er dn ei
n.rn lllasenleiden wurde oleriert, b.kdn n,,.lt Brondilis
und vorstatb an einer lt..zembolie. Um deh gulcn Vatet
trnueln die Fanrrlen seincr bciden Söhtrc Ersin und Josel
lnd scine Todler Mdrtha. Mögen ihn die Pilnikduer und
filsdorlcr eir rocht licbes cledcnkcn b.Ndhr'n

Pllsdort ln Kr.nkelhaus zu Eüürt ]ersldrb bcreils inr Jul'
dc. Ddhnbcamtc Rida.d waglar nadr sdrwerc)n lejdon im
Ällcr lon 64 Jahrer. Den \j€rslorlJcnen $urri.D bci<l€ Beine
dDrputicrt. lln den Veresist€n [au.!t seinc Gattin und
s€ine S.hs.st€r \ldrie Ru0, geb. Wdgne!.

liöb.ü-Coldenök: Durdr einen tragis.hen Slraß. vertchß.
unl.ll !€rstarb€n am 2. 10. 1963 Hildegdrd Lodrmann, geb,
Sdrrrib€r, dus Goldcnöls, 29 Jdlre dll, und ihr sohn Eridr
im 9. L€b.nsjdhre. Die VerstorbeDen *u.d{A do 5. 10. rtr
Hcrbcrtsholen uDter qroßer Betejligung dcr Bcvdlterung
und sdmtl'drer SöulklasseD zur ewiqen Ruh€ gcbcli€i. Um
die Verewigt€n lraucm der Ehegalle rran, mil Sohn Hol-
mul, ihr Vdrer Franz Sdr€iber aus Goldenöls, sowio ihie
Schwiegerellen Josel Locbmann mit l"au aus Ra.ts<t.
Die RiesengebirgleFHeimatgruppe Augsburg lnd Udge.
buDg l.gte Da.tträglid eineo KraDr am Grab€ nieder.

Sctr.trlü: ln Ers€rleld rerstarb Anna Bönsö an 13. 
^ugustio Alter von 8l Jdhr€n U.r die gute Mutte! tlau.rt die

Fdnili. ihr.s Sdhnes Alfred

Triüterarr In 0961 Neunstetten
\iber Osterburken verstarb am
18. Oklobe. die witwe Aloisia
Rüdlol im Altcr von 83 Jaüren
nrch dem verstorbeneü wnsser-
oeister des städt. Wasserwerkes.
lhr Manr siarb s.hon 1932 da-
heim in der Eleklröstraß€. Die
Vercsigte übersiedelte naö dem
lleinqanq ihres Mdnnes zu ihre.
Todrtar Fri€del Andeß.h. deren
Mann ein Büdrsennadergeschäft
in Vährisdr-Sdönberq harte. 19,15
{ürded sie von dort verlriebd
und landen eine neue Heinal r! Neunslellen, wo ihr Sdrwie_
geisohn ber€its 1949 störb. lhr€ Tochter Friedl pllegle die
Vurl€! bis zur letzlen Slunde. Croß *är die Zahl de.er, die
der Verewigt€n das letzte Ehreng€leit gab.n. Durdr ihre
Freundlidlkeit uDd ihEn Humo. $ar sie iD! gdnzeo Ort
beliebt, lhr 

^_effe 
cerlard Andetsdr ist iD Ptorzheio ver'

heiratet und dort audr berutstätig.
Die Todrter des lrüheren obertehreB in Xrinsdorf, die zu_
l€tzr in der Widouth ein tlaus hatten, frl Falta, trühcr
Bankbeanti! in Prag, isl in dar DDR gestorben,

Tröut€nau: In Bielefeld lerslarb am 27. !0, 63 Ellriede Holt-
bidrpr, qeb. J.ndrd. rm Al e' von 55 Jdhren. lt2u velehclöle
sie srdr. Die Eheleule wohn,en 7üler2l 

'tr 
Trsurendu, SrlbeF

lteinstraße 5. Wählend des K.ieges war die V€ßtorbene in
eineo Rüstbgsbetrieb besdrältig1, Nadr der Austreibung
kon die Fdmitie naö Bieleteld und sie land in de! Rav€ns.
bergcr SpiMerei Besdäftigung, die sie bis zu ihrem plötz-
liden Tod ausübte. lhr Maln war Gründer der Ortsgruppe
der sL, der€n erstes lv{itglied sie wurde. Die verewigtc wör
iedem Mensdlen geg€.ub€. gütig und hilfsbereit, Au0er
ihrem G.llen trauert Eodr um die gute Mutter die Fanilie
ihrer Toöler lDglid Pospieö,

Wud.öiltr: Na.h laDger, sdrreler Kr.nkheit verstarb öm
0. 10, in Rüöenbaö, Kr, Bieddkop/Hesser der ehem, Be-
sitzer der Gaslwirtsöalt ,zur Silberquelle' in Ortst€il Sil-
berstein, August Wenzel im Alter von 65 J.h.en, tu wlr
verhei.atet m Mörie Thim aus dem G.stlt.us in den HöUe-
häüsern. Seine To.hter, die Kriegswitwe Slefanie Jüptner
rohDt in H.nburg-Fublsbü1tel, seiDe z{eile Tod)ter. ver.
eheliöte Rabeoseilne., wohnt mir ihre. f.Eilic in M!rl-
Hüls. Auße. den genannten Familieidng.horigen n6hnen
ön der Beisebubg no.h sein Bruder Franz, PolizeiwadrG
neister a, D. in Einbe&/Hann., trüher Hohenclbe, Stelanle
Thin aus dem Gaslhol Thim, Wildschürz, jetzt in Gießer.
viele Heinatlreunde urd redll zahlreidl di. Ortsbevölkerutrg
teil, Scine beiden SdrwestelD, di€ in de! SBZ wohn€n, be-
kanetr nlctrt die Ausreisebewilligung Viel zu trüh lür die
Seinen qioq er für imüer hein.
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fiiesengshirulff lleimatgruppsn bedütsn
EeiDntsruppe Au$bug

Ai 20. Oktober fand nadr der Somderpause wieder die
1, Zusammenkunlt in Ve.einsloköl statt, die eilen sehr gu-
ten Besud aulwies, nicht zuletzt wohl deshalb, w€il unsere
Heinatdidterin Olga Brauner mit eiDer Lesurg aus ihrex
We.ke! angekiltrdigt war. Leider war aber dieser Besuö,
obwobl zweimal höIlich eingeladen, ausgeblieben und so
nußle maD sid! eben anders behelfen. Es würde trotzden
ein gelbgener unterlaltsamer Naönittag, dark Ifl, Wdsö
mit seilen humoristisdren Einlagen uDd alderer Landsleute,
die mit heite.e! Episoden aufzuwarlen wu8ten.
Näörte v€raßlaltuDgl
SoDntag, den 15, Dezembe., l4 Uh. Weihnadlsfeier,

Orlsg.uppe EßllDg.n - Vo.anreige
u.sere Nikolofeier findet leue. an 7. Dezenb€. um 20 Ulrr
in dcr Friedii.hsau mit der üblide! Gesdlenkpädrdren-Aktion
statr Padrdcn mit der Adr€sse des Enplängers versehen
b'r'e on der abeldldsle dogeben. Ab l0 Jhr ldnz
Unse! Ball an L Feb.r (letzter Sdstag im FasdiDg) lat wie
alljählliö eine Tombola &gescnlossen. Beginn 20 Ubr. Wir
birten $ieder um lassende Gesdrenke für diesen Zweck.

HelEatg.uDp€ de. Rlelengeülrgle. Eeidedel6 a. d. BreDz
lm letzten Vicrtel d€s Jahres veranslaltete die H€imatgiuppe
am 19. Oktober ihren KirDesabeid, dcr erlrculi.ü qul b€-
.u(nt wdr Lm. P.-d,!F, e,z;hlr- \on *,ner r''"uLrei"e
uld iD €inem Quiz lührte er uns zurüd( in dic alte lleiDat.
Seine heiter€n, gut dulchdaötctr Ausfünrungen fahden viel
Beifau, Am 16, Novenber zeigte jn ein€m Heimatabend unse.
junger Freund Hans K.ämer (etn Enkel von vernessungsrat
Ing. Piekny) einetr s€lbst gedrehlen Iilm.
Die tröditionelle Vorweihnaölsleie. liDdct am 7. DezeDber
statl uld wird $'ieder von lm. Lus.htjtrelz durdrgefüh.t,

liesenqebirgler i! KeDDlen
Unsere Vor{eihnadrtsfei€r halren sir an Sömstag, den
!4, Dezenrber jn Gasthof ,Bayr. Hol'. Wjr bringcn ein nettes
Progrönn, ldndsleute kommt allel

Rie*ngebirgler in Münde!
Die Heinatqruppe der Riesengebirsler, di€ ihr T.erflokal jn
den,,Donnelsbcrger Bierhallen', München 19, Donn.rsber-
qerstrd0€ 29 hat und sid jode! 2. Sonntaq i'n \londt um
r5 UI! tilft, glbt folgende ve!.nsraltungen bekamt:
Am Sonntag den L 12 63 findet eine Weihna.htsfeier mit
Thedtclvoliüblung und Kinderbcsdrerung dxrch den Nikolo

Am Samstag, den 11. l. 64 haltcn $ir useren diesjährigen
Ri€sengebirgsball nit lrinzenpaar und Gdrde sowie PIo-
grano zur Unte.haliung ab.
Die nächste Zusahnenliuhlt lindet ilr F€brua. ausnahns-
weise an 16. 2, 64 statt,
Die llcinatqruppe kann itr dieseDr Jah. wj.der über eine €r
foigrci.he Tiligt€it zurü.Lbiicken. Außer den lrondtliden
ZusdmmeDliinlten \eraDslaltete! q.ir eine Multerta.slahrr
'n d '5 hFr-.rö qFl!genp Brr,J d'- E!lcbdh rn F.r/l;rD in
klerncn Walscrtal, eine Fahrt na.ü den Doloniten bd eire
Kirdr(eihfahrt aü die Wiescnbaude/Kahlriickcnalpe- Alle
diese 

^utobusfahrten 
{'aren s€hr gut besu.ht, letztere konnte

eine Besucherzahl von 70 landsleuten aulweisen. Bei sehr
guter Stimnunq und besonders guter Bewirtung bei unseren
Lardsleuten Erlehadr und lng. Fuds \lerden diese no.h
lan9€ in gurer Erintrerung bleiben.
Die HeiDatgruppe der Riesengcbirgler in München ladet zu
den Velanstaitulgen urd Trellen allc Rieseng€bjrgl€r aüs
Nah und F€rn rcdrt herzlidr ein und r'ünsdt alle! ein Irohes
und gesegnetes \t'eihnadtslest sowie ein g€sund€s und er-
Iolgreiches Neujahr 1964,
Im Nanen der lleinalgruppe an alle reör hezlide c!üße

Reinhardr Hoter
A.hlüng Hetnailreurdet

Der l. Vorsitzelde, Oberregierungsrat und Schulrat a. D.
Georg Keil von der Arbeitsg€oeinsdaft sud€lendeutsder
Erzieh€r, teilt uns hit, daß e'ne Gesdnrdarsreilung de. deur-
schen Schule in den Sud€tenländern durdr ein umlandrei.hes
audrwerk erlolgen soll, \acnn auö Euer Sdrulhaus-rn dic-
sen Buö ersöeinen sou, danr send€t gleiö ein gutes Bild
aD d€n obengeÄannten ceorg Keil, 8264 Waldkraibulg,
Eidrendorftstraße 5 a.

L€hrgang für Slng- ud Volkst.nrl€tte. voü 2?. 12, bls l. l. 0!
aul den HEIIIGENIIOF. B.d Lli6irge!

De! Bund der Ve.trieberen lührt in der obeq angegebenen
Zeit eine! Lehrqalq Iür SiDq- und Volkslanzleiter düdr, In-
teressente! sind dazu herzli.h eingeladen. Au€h velbands'
I.emde Kreise (Lehrer, Kidergärtnerinnen, L€iter anderer
Jugetdgruppen) können da.an teilnehmen, Die Fahrtkostetr
weden e.setzt, ein T€ih€hherbeihag wird rl.ht erhobeD.
Anneldungen aD: DER HEILIGENHOF, 873 Bad Kissingeo,

Eegeglugswo.he tür sudelerdeutröe Laldwüle
Von 5.-rr, Januar 1964 wird aul do HEILIGENHOF, Bad
Kissinge!, eine Wodl€ für sudetendeutsche Bauern durd!-
geführt. Audr ebemalige Landwirte und ihre Frauen sid
dazu herzlidr eingeladen. Neben allgenein interessiererdeD
Vort.irg€o ist genügend Zeit für Spazie.gatrge uDd persöu-

Die FahrtLosletr {2. Klasse Bundesbahn) we.den ersetzt, der
Teilnehmcrbe rag ist 50,- DM.
Die Anmeldung hat atr ,Der Heiligenhol", 473 Bad Kissinge!
Posriaö 1.49 zu €rtolgen,

Dle Absolvert€r ds Abltüriententü6e ar llaldelsalade-
Ei€a sind na.h einer Mitteilunq des Velbandes Deutscher
Handelsakädemiker e, V, den llandelsdkadeDike!! redltlici
glei.trgestellt. Hierzu sird lolgendes nitgeteilt. h\addeD
sich die Höndelsakademiker iD vDH nil dem Sitz in Düssel-
dorl zusaDhanseschlorsen hdben, geldng es, !ur die Matu-
tdnlen de- d"ndel'akddemren Beru rzerdnu.d und Tnel
eroes ,,Berr.eb,wrrre, VDH durö/u"erzen, Ox;n brieb die
Frage urd deshölb wandlen sidr zahlreidle AbsolveDrd der
Abiturienlen-Jahrgange nach Düsseldorl, ob audr jhnen die
gleidren Redrte und der gleide Titel zustehen. Die Ver-
bandsLejtung hat jetzt mitg€teilt, daß die Frago der Tit€l-
fnhrung €invandlrei zu GusreD der tetroffenen Abitu.ieD-
lenkursle! entsdrieden wurde. Genauere lnformationen du!ö
Bet.iebsberater Josel Stelina, Düsseldorf, Luegallee 72.

r50 S@ester "Asclburgla" A.nau
Als lerdlstudpnrrsöe, ldrbentragende Verürrdung gphör'e
dje Asciburgid zu un5erem Fiesengebr!gs-Sl<idrdren dls fp-
ster Beg fl. ln Laul <ler J"hrF truqes rasr I40 AbsolvFnte'
des Ar.auer GyBmsiums die grüne Kappe als junse aka-
demisde Bürger. Jetzt ware! sie als Teildehmer d€s Fest.
konvents am 21, Selrentbe! 1963 ir Nühbclg aus aUen Rich-
tunge! (Wier, Lübeck, Essen. . .) b€rbeigceilt: ES Dr. Link,
Dipl.Jng. Kraunann, Dr. Fiedlcr, Dr. Hcrzog, Dipl.lng. Dr-
Rolf, Dr. Pohr, Dr. Errel, Dr. Tins, Dr. John, D., Anl! Dr.
Falge A, Dipl.lng. Anb!os.h, Dr, Hacll, Doz, Munser, Dipl.-
Ing, Schoft, Dr. Kdmmel, Dr. Fa19e L.

D€r Spreöer l<rdunä.n erinnerte an das crütrdunqsjahr 1888
und an die qroien Srirtungsieste von 1912 und 1933 in.l€r
.Arnauer Turnhalle. Und wenn wir loch an den Farbetr-
bunnel aul deD Ringplatz detrIeo, dann kdnn uns audr die
.he Rcidsstadt Nümberg die hetlatlidrc Umgcbung hicht
fisetzen, Ehrerd wurde der Totcn gedadrl, besotrders de!
Oprer de! beiden Krieqe ünd d€r scit 19,15 Verstorben€n, ron
deDen die Ehrensedoren Exner, P.oL WittmaDn ud Prof.
Kais€r genannl seien.

Die Festlede hielt Dr. Tins, dessen beachteDswerre Cedan-
ken für alle Bundesbrüder v€rviellältigt wurden. N,lir d€n
Vorstand 2usamnen hai Dr. Tins aud dic Erinnerungssdrrilt
vcrraßt, dic gedruckt wurde, Diese wurde gemeinsan nit der
Fcstsdrrift des Jdhles l9l2 der Arnauer stube in Museum
dcr Patenstadt Bensheim übergeben.
Di€ Betreuungstätigkeit für den eh€malige! Spraögrelzort
Sdurz tird von den Asciburgen lortgesctzl in einer Unter-
stükung de. Kinder des Südtiroler Berqdories Stil,s. Dieser
On ist lrorz de. nahen Stilfsei-Joch-Straße Iast ohne Frem.

Dje ,Asciburqia" {ar ebelso wie ihre Kartellverbindung
.Silesia' Trautenau im,Verband aköd, lteim.t-Verbindun-
gen Böhmens",desse! 2. großer VerbaDdstag aDsdrließend in
Nühberg geleiert wurde. Seit zwei Jähren gehöreD die
Heinä1-Ve.bjndungen zub B, d, St, Dieser is! eine große
Vereinigung ehemalige. Vereißstudenten der Hodrsdul-
städle aus dem Bereiah der Sudeten- ud AlpolAnder und
besitzt in Münden, ErlaDgen, Regensburg und Mainz aktiae
Verbindungen- A. M.
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Müd und bilter nadrt,

Sie königliö .rhoben;
Und .len ats Cotlessohn

Wurd' uns zu leh.en
Ein arn lrierend KiDd

Uns niöt den Atem nimnt ..
Donr isl die weihDadri
!_imner no.h q€deutel,
Den h.hen ihre GloctcD

Else Schnöb€l

Heimatkreis Hohenelbe

En- - 5"{
Allcn L:ndslcutcn rus dcm chcmaligen Kreis Hohcnelbc

in Nü und Rrn wünschcn *ir lon Hcrzcn

cin f rohcs Vcihn:chtslcst
und cin fricdvollcs, mit Ccsundhcit und Glüd<

gescgnet€s ncucs Jeh r
'vir bitten unscrc Mirglicdcr, Frcundc und }liurbeitcr

uns ruch im komm€nd.n Jahr dic Trcue zu haltcn.

Für dcn Vorstdnd des tl€inratkreises Hohenelbc'
Ries€nqeb'rqe e \r'

f.n

Nat unt alh intercsie

l€völt.rülgs€trlwl&lüg lD eheDalig€r Dolltls.te! Derlrt
Hohen6lb6 von 1835-l$9.

EidwohrcE.hlcn in den Jahrcn
Cemeind€ 1835 l90O l9lo l92l 1930

!. Geridrtsbezirk Hohenellrc
Forst 263 225 197 188 225
Friedri.hsrdl ltrg 252 244 252
Uackelsdorl 730 751 666 576 545
Ila.ra 386 973 1231 1042 1300
llennersdorf l22a 1397 t4O2 1293 1294
llohelelbc 36?7 6600 ?047 6a3a 6984
K.aEebauden 3aa 621 841 516 5,('
Laut€twasser 853 7ö0 727 654 716
Mittel-L6ngenau 823 ll4{ 1301 1216 1249
Nied€rhof l1l7 l30l 1183 1020 998
Nieder-Langcnau 163l 1961 1929 1640 1582
Ober-Hohenelbe l30l 2120 2114 2334 2451
Ober-Langenau 946 ll43 ll03 935 993
Odsengrdben 690 596 486 467
Pelsdorl 3al 1OJ 6aS 650 6a6
Ponnerndod 856 802 651 612
Schvancnlh.l 10!16 l2l0 1l& l0a5 ll05
Spidelnühle 1041 13?6 12?8 1386 1437

2. Geriöblrczirk Arndu
Arnöu lß4 4193 42?2 4053 45Vz
Aßeilh 435 !554 l73l 699 7Ol
Ahsdorl 419 651 622 5N
Ilermannsei(€n 2O4l 2506 21?4 2272 2622
Klein-Borowilz ll43 1065 1029 861 853
Kocwitz l49r t693 1?,16 l?30 1785
Mohren 836 866 859 785 731
Möndßdorf 142 457 462 ,{03 386
Nieder.Ols 811 1176 12,10 ll30 1023
Nieder.Pr.ostriu ,r95 521 ,190 /t98 492('t'er-Olc ül'l ?al 172 675 6lq

l50o t40ll l3l0 1255 1255 1146
t77 356 312 285 213 223
383 3,t4 30t 234 240
650 0l 1063 956 907 933
451 47t 461 107 407 393
t0r6 t089 1110 l00l l03a t024
439 90,t 1037 tO26

1939

2ta
2:96
465

1289
ll?t
6345

5?5
772

t282
9t3

1502
229t)

985
1:11
610
447

1066
1041

1272
699
564

2698
$a

t??n
7IX)
39a
967
49A
503

Maslig

vo.stehcnde Ub.rsiöt üb.r den Stdrd der Einwohner in den
einzelDen Geneinde! unlaßt seds versdtiedcn. zählungen.
die folgendetr UDterlaq€n c.lnomen sind: Johaon Gottlried
SonEer, Das Königreiö Bohmen, dritter Bdnd, Bidsdtower
Kreis. Prag 1835, Volkszählungen aus d€i Jahren 1900, l9l0
und von 21. 2, 1921, die Zahlen der Volkszühlung iür den
l. 12. 1930 konnle idr nidt crreidren und habc sie den Stdn-
rlcsaDrweis dcr L.hrcrr.hdll für den Söulbczirk llohenclbr
von Jahre 1936 enlnonmen. Deshölb ersöeino! die Bevölle-
rungszilfern tür Arnsdo.f und Polkendorf be' Arndu ud Her.
hanrseilen mitgezeN!. In Sodtuefs Topographie fehlen die
Atrgaben tür Friedri.hslal, o.hsenqr.üeD und lommerndorl,
weshalb lür diesc Orte zum Jahre 1835 keine Angabe!.in-
ger.agen sind. Ein genaucres Siüdium der tjbcrsj.ht z{!igl,
daß sich in den neisten GrnncindeD die Bevolkerunqszdhlcn
bis zum Jahre l9l0 steigem und von da an in ständigenr
Fallen lrcgriller sind- Die Opler des erslc! Wcllkrieqes und
eirc g!öoere SlerblichLeil de. Bevölkerung (llunge., spa-
nisöe Grippe usw,) we.den, verbunden mit (er einsetzendcn
Tsöeöisi.rung, l92l bei dcr crsten Ndökriegsrählung skirt-
bar. Arbeitslosigkeit, Abkehr von derGroßfamilie und andere
Einlüsse lassen in deD noisien Famili.n die Einwohnerzahlen
weiler sinten, Die Ab*anderung der nadr Igla zügeogenen
'Isdredren wirkt si.h in detr Zahlen der Volkszahlung an
17.5. 1939 deutli.h aus. so k.nn derLeser rür sein€ Geneirde
aüdr aus trod(eneh Zahlen nandes herausl€scn, was der
gberleguog *€rt isl-

Plarrer Josef Paukert nahm Abschied von Annaberg
Am Samstag. den 26. Oktober, verabsdriedeten sictr die Annd.
berger von ihren Pfarrer, der fast 14 Jahre do wirkt€.
Nadr dem Gottesdiensr gab €s eine Absöi€dsteier tür die
Sdüler. Es sprachen Worre des Dankes F..u Sdruueiter Tür,
der Obm.ü de. Elre@vereinigung und der 8ürgemeister.
Am Na<üEittaq l.nd im HiDlereqqer-Sial der Absdied der
Pfargemeinde hit eineE sdönen ftogramm urte. Mitwir-
kung der M$ikkapelle, all€r Orlsvereire, örtliöer Hono-
ratioDen und Kirchendlor statt, Alle sprachen Wo.te des
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Dankes aüs. Aus Oesudheitsgründen mußle Ptdrrer Pduk€.t
die s.hwierige PIa e aufgeben, es fiel ihm nidrl leid,t, Ab-
sdied vo! Annaberg zu nehnen. E. danlle .llen aut dds
henlidrste. Er i5t hit l. Novenber in die höö.te Ptarrc des
LaDdB Niederösterrei.h ndö Josefsberg, Posl Wiene.brud
übe.siedelt. Die Plargeoeinde zählt nur 130 s€elen, liegl
1026 m ho<h und ist nur ll kh von Mariazell entf€mt. Ptdi-
rer Paokerr wiid sidr lieueD, wenn ihn Riesengebirgler in
seirem neuen 6öön geleqenen Tätigkeitsort bes!dren,
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Hoherelb€: Wir beri.hteten i@ Novemberhefi aü Seile 356
über den Brand im sägewerk der ehem. Baufi@a Ing. Kl.
Holldann. Wie wir erfuh.en war das Säqew€rk und die
Tischlerei seil 1942 EigeDth des Bauunternehmers der Fa.
IDg, Otto Hütter und August Be.anek,

Niede.pra$nltz: In Hüserheide bei Krefeld hat die Famiti€
Kaise. im Oktober in eine Nebenerwerbstelle Einzug gehal-
ten. Si€ qrüßen alle Verwandten und B€kannten und {ün-
sdren guie Feiertage.

Olrcrhohenelbe - Ao.u: I! Rabenstein über Zwiesel/Bayer,
Wald im Haus Sollenhöhe wohnen seit 2 Jahren die Ehe-
leute Studienröt Gerha.d Amler mit seiner FaDilie. DaheiE
wohnre Familie Anler in ArDau, Gebirgstraße 158. Nach der
Vertreibung velehelichte er sid.l mit de! Witwe des jn leiz-
ten Weltkri€g getaUeren D., Allred Schöb€l aus Ahau,
Seine Gatlin lr€ne ist €ine geb. Möhwald, Tochte. des veF
slorbenen GärtDermeiste.s Möhwald und seiner Cartin aus
Obe ohenelbe bei der Deylbrnd(e. Aus ersler Ehe isr dic
Todier Heidi in Nottingham, vercheliöt mit hg. Mike
Collier- Sie haben ein Tödrerlein von einen halben Jahr.
Sohn HeUi ist Journalist beim Shaubinger Tagblatt, bereils
lerheiratet mit Christidn€ Starke, sein Sohn Thomas ist ein
Jahr alt. Aus der 2, Ehe sind 2 Mad.hcn da. Hildegund und
lelicilas. Nur die weniqsten von unsercn lahdsleuten wis.
sen, daß lrau Amle. schon nehrele Buchlomane g€schrieben
hat und als Ronans.nriltsteLlerin, Mitarbeite.in versdiede-
ner deuts.tcr ünd österrei.üis.üer Tdgeszeitungen ist. Wir
verölrentliden spate. einmal die Ndncn der von ihr g€.
sd.ieb€n€n Romdn€. Anläßlid der Vcrlegerlagung in Böy€r.-
Eisenstein haten sich im Sportholel Studienrat Cerhard
Amler, Jou.ndlist Il€lli Sdröb€l und Sdrittleiter Renner.

Vir gratulieren den Neuvermählten 
I

Bodlilz: Bereits im April dieses Jahres wurde Hedwig LiDke,
Witwe nadr dem vemißren Gastwirt und Fl€isöermeister
Hans linke, Oma und Uroma. Die 'rodrt€r Edelhaud ist
sdron 10 Jahre verheiratet, das Tödterchen heißt B.igitte,
ihr Mann ist S.tlesier, Rochlitzer, die in der allen Heimat
wören, nögen beri.hten, wie es in ih.em Hause daheim aus-
sieht und ob d€r Tscheche nocü d.in ist.

Ube. der Ki.drenbau l! Mastlg tsr toberde! rü beri.hten:
Die Cemeinde Anseilh wollte ein Kirdllein baue!, Da Mastig
iD der Mitle der GeDeitrde laq, sollte es dort erbaul we.der
Die B.üder Eduard und Heinrich Mandl erboten sidr, den
Bau und die Bezahlung zu übemehmen. Einen Pldn legten
sie dann vor. Nd.h Einsicht ergab sidr, daß das Kirchlein zü
klein und aus Holz geplant wd.. Die Mehrheit de! Gemeinde-
ye.treter unter ihren Worlfüh.er Franz Klos lehnten den
Vors.üLag ab, Sie besölossen, ein qrößeles Kirchlein und

Jet?t leilten die Brüder Mandl mit, als Andersgläubige zu
der Zahlunq einer Gefreinde-Umlag€ Iür katholisöe Kirden
ni.ht verpfliahtel 2! sein, Sie bezahlien dahn die Friedhofs-
möuer. h Jahre 1909 war die Einweihung des Kirchleins.
Den Grund sdrenkte die Gräfin Deym. Daran erinnert eine
Marnorrarel in der Kirche. Kuze Zeit späler IäUte das
Oberste Verwaltungsgeriöt das Ulreil, daß auö Ande4-
glAubige an de. Zahlung etoe. Geneinde-Umlage zu Kirden-
bauten verpflidrtet sind.
Die KirCdenschuld betrug lodr 21000 Kronen, Und die Ge-
neinde-Vertretung ersucile dje fa. M. un die Bezahhng,
die aud €rfolqte. Das war auch der Grund lür die Geneinde-
lrennung. Als die CenreiDd€ Mastig selbsündig wa., zahlte
dic Fa. 80'/o an Unl69en. Als dam von einen Kri€gerdenk-
mal die Rede rvar, baute die Fö. dies nach eigenem Plan.
Ihie Ausgäben saren sooit 20% der Kosten. Ka.l Urbar

dcn gtüd<lidren Eltern I den Eheiubilaren

Ha(a(hsdorl: Dipl.-lng. Doris Rieg€r {Todrter des in der
Geräng€ns.fidlt in Ru0land verslorben€n Baumeisteb Dolli
Rieq€rl vern;hlte sich an a. Seprenber in der Sr. P€r€r und
Paul Kirche in Sdtwnbisd Gmind mir Dipl.üg. Kläus Delloft
dus Srutrgart, Klopslo.ksl.aße 31.

lu Kirdrstiick, K., Schwerin/Me.klc.burg ver.h.lichte si.h
am 31. a 1963 Xurt Preißler (Sohn von Adel€ Pr€'ßle!, geb,
Pfohl) mit Gerlinde wieDs aus Mdrienau/Westp.eußen

(o w z: h Aschaltenburg v€mähltcn sid .m 12. oklober
Franz Kraus, Sohn dcs Fränz K.aus und s€iner Frau Marrhd,
geb- Haraskd aus K.rlsed( 47, mii Fräulein Helga EDgel aus
Cotdb€rg in Sölesien.

Es vereheli.trt. si(n tjrsl Unann, Tochtn des Unann lranzl
am 2?. ,4, 1963 mit wiDl.ied S.ha.r aus Widach.

Hohenerbe: Den Eheleuten Johannes und Heidi S.ümidl geb.
Eqor &urde an 31. 10. in Neutraublitg das vieie Kjnd -Cabri€l€ Adelheid geboren. Chrislidn, Hdnnes hd Elisa-
beth sind sanz glücklid üb€r ihr vierle. G€sdrq,isterden.
Außer d€n glü.tliden Eltern freut sich die Gro0mutter Adel-
he Eger, geb, Dr€81€r und U.großmutler ADna Dreßler, da-
heim zulelzt Tabdkhduprverlaq.

Ponlklar Den lh.leuten Hdns urd Stdsi Kosak, geb. Braun,
wurde am 4. 10. das dritte Kind, €in Mädchen Elisabeü ge-
boren. Hans !eler und Chrisline freu€n siö üb€r ihr Sdtwe-
sterden. D€r glü.klidre vater ist seil vicl€n Jöhren b€in
Finanzamt jn Kempretr r.itig.

D€m Enkcl von Skitisdrler Rudolf Ferts, Ob€rwinkel, Rldi
Feiks und Frau Use, g.b. resk wurde am 15. 2. 1963 ein
Sohn Henry gcboren

Lauteiwasse.: h Marktoberdorl in der Ka.l-Kessle.-Straße
Ieierten dre Sheleute lgnaz und Hemine Schneider am 26,
Oktobe. d.s selien. Fesl d€r Diamänien€n Hodrzeit. Zwöll

KiDderD schelkte die Jubilarin das Leben, drci starben im
Kildesalrer, drei Söhne tielen im 2. Weltkrieg und seds
Kinder nahnen an dcr Jubelleier mit ihren Famili€n teil. Die
Nachkonmensödtt zählt 25 Enk€I, l2 Urenkel, eitre Schwie-
gertochter, die in d.r SBZ wohnt, bekän .iöl die Erlaubnis
zun Fesrbesuch Der Jlbil.r hatte vor 7 Woöen einen
S<hlaganfall erlilten, e! crholt sidr langsan wjeder und zählt
86 Lenze. Die Jubila.in mit ?a Jahren ist noch reöt rüstig.
Sie war die alt€sie To.hter vom Bad(ereibesilzer Rindt. Das
Jub€lpaar lebl jetzl bei d€r Famili€ ih.€r Todrler. Nidt nur
der Bürgermeister der Palenstadt und die Leilung .Ies Hei-
narkreises Hohenelbc, sondern aud de. bayerisde Minister
präsidenl Goppel sandte ihDen die herzlichsten GlücLwünsche.
AII den qulen lvünsöeD. die so zahlrcidr kanen, sctrließt
sidr duch der Riesengebirgsverlag itr alter Heimatverbunden-

Splndelmühle: ln Langcnolla 108 über Ptjßneck/Thijringen
lebe! seit der vertreibung die Eheleut€ Preißler, Am 30, Ok-
lober konnten sj€ das Fesl ihrer gold€nen tlochzeit feiern.
Dns Jubelpaär lebt bei ihrer verheiraleten Tochler Hilde, die
noch in Postdienst lätig ist und die die Eltern betreut. Aud
d€r Sohn, der e'n€ tinde(eide Familie hat, wohnt jm glei-
ctten orl. Die Jubelbraut ist gesundheillidr nidrt mehr aut
der Höhe, ihr Mann arbeitete noch wor {enigen Jahren. Ein
UnglücLslall (verstümnelung an €in€r Hdnd), machte ihn 2um
Rentner. Es viire s€hr erlreulich, $enn Heimatfreunde Dit
den .,ubelpaar in schriftliöe Verbirdunq lrclcn würden, die
liebe! Leute l.€uen sictl über jede Zeile der Velbundenheit.

Arnau: ln Nnrnb€rg, Bldrdrudrstraße 12, leierl anr 29. De-
2enrbe. 1963 Otlo Plunde.idr nit s€iner Cdujn Luzi, geb.
'Weikert, däs F€sl der silbernen Hodlzeil, aDs diesen Anlaß
grüßt das Jubelpadr aUe A.lauer re(tt her2liö.

lochlit . Die Eheleute Frönz und Anni Mohr (Pauerhelms
SohDl tei€rten äm 21. November b€i gut€r Gesundh€it das
Fcst <ler Silbernen Hoözeit, Ihr Sohn Cünther ist seit 1961
verheirdle! und seit April qlüd(licher Vate. eines Töch-
lerdEns Gabiele. Seine Göttin sramnr aus S.hlesien. Es
grüßt aUe Rodrlitzer die Gtoß- und Urgroßmutte! Hedwig
Linke, Kanp-Linllort, Geisbrudrsiraie r26 b.
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Anselrh-Kleirbo.owilzr In 8a7l F.eihdlden, Kr. (jrinzburs
ieierte Sterri Plcil, gcb. Jdnda, ihrcn 50 C.burtstdg. Aus
d.c+n AnlJß grußl 5r. dlL s.iulkdm. JJrn ,l.r r"h qrr,9e
1913/14, lie würde si.h lreucn wenn sre lon dcnen, die das
lesen, schritll(ne h\adrridt erhilt.
Arnau: lm Ursulinenklost.! in Kldqcnlurt kann anr 30. D.'
ze'nber die ehrb-ürdig€ \ldler Ursula Kunzel, lnrgjährige
Di.eltorin der ehen. Kloeterschulen ihr.n 80 Ceburtstag
teiern, Die Jubilarin ist ei.. geb. Arnauer'n und €ine To.trter
von dem vctsrorbenen Künzet Wagner. Viel€ hun(t.rte voD
ehern. Sdrülerintren verd.n sidr rn Dankbdrkejt dn die gute
Lehrein und Direktorin erinn.lh. In letzler Zeit hdbe. sid
bei itu so mdnde Alt.,rscrsrnainnngen eingeslcllt, b.sondcrs
das Augerlicht l;Ll vi.l zu suhschctr übrig. Troir alleden
wünsdt ihr großer Bekanntenkleis ihr noch tür vieie Jahre
gute Gesundh€it und danken ihr für dil ihr \lühen bei der
Erziehung de! weiblnt€n Jugeld.

Am 1. Jdnuar 196.1 leiert Frr.drict
S(harm id 6081 Ce.nshern/Rh€in,
Mozaristraße 16 s.in 80. 1!iegen-
fest. E! war in scnre! ersien Le-
benshällie cjlrigcr Ttrrner !nd
Frcurd Iiöhljchor Ccs.lligk.it.
Bereiis in Juni I!.li dus se'n.r
geli.bten Hcinatstadl rertriebrn,
kdn er in di€ Ostzone. lnr Sep
ien,hcr 1$59 konnle.. inr Räh'
men d.r Fanili.nzu\dmnrenruh
rung mrt seiner Frau nr.I Genrs-
hein zü sein.m Sohn iibersicdeln.
dessen Häus kurz vortrer Dczlss
reltig geworden sar. MiL ihrdn
zrvcrjährigen Enkel Wollgdnq ha-
ben die rüstise! Gioßclt.rn vicl
Fr.ude und sillkonln.n€ ljnteF

Döbeinel: Am 18. i2, 1963 b€geht der Polizei'neisler Rndoll
Husdeck seinen 65. Geburtslaq in kijrDellidror und qeisti{cr
Frisrh€. Der Jubilar lcbr mit sern.r Eheirdu in \\'erll. in,
Ensland urd laßt alle Frcunde und Aekahnten beslens grü-
ßen, E. ist ein eiiriq€r Besoder unsrer Fleidattdguhgen und
war auch dk'ses Jah. hied.r in Niarktoberdorl, ho er liebe
Ileinatlreunde g.t.off.n Idt und glü.kijcbp SluDdFtr crl.ben

H..radrsdo.I: Gebürtslngsietern
H.rnan Ri€ger, TjschlcDeistcr, Iei.lt ad 5, 12, in Lud$igs-
burg, Friedridlsttdße ll5, seiben 80 Gehurlstag.
Ida ziJJer Jciert ab ,!. 12. in Poing !(:i Mündren, N{iulahmer
slrbße 85, Kr. Ebersb.rg, ihren 55. C€burtsrag.
Bans RieO, AnnaraL, ieiert ad 6. 12. in Dro|rz-llaaz (r.
Guslrow/Me.klenbur9, seinen 55. Geburtslag.
(u!t Blala iciert am lJ 12. in Cottbus Anr Doll i5lII seineD

Vale.ie Rzippa (Ehefrdu der Rudoli Rzippd) ieiert an 11. 12
in Sturl,qart-Kdlrenrdl, Böblingersr.aß..1r3, ihren 50. ceburrs-

Hilde ldng (\futter ron Friedl Lang) lerert dor t5. 12. in
Btrrglengenleld, Augustenstraße 6 ihren 60. ceburtstdg.
Anna Pi€tsdr (Seifenbdch) leiert am 17. 12. in \lünöen-Tru
delinq 59, Postseg 44ll ihren 82. Ceburtstdg,
I!ilheh Riege. (SadrcrbergJ feierr am 27. 12. iD Prisdröna 25
nb. Halle/SadLe, seiren 86. Geburtstdg.
Mdne lauer, geb. Hane! (llotel Sporq teiert an 28. 12, i.
Dürsbui.J-MoideriCo, Fl'edn.rheim, Donhoeffstraße I6, seitr€n

Frdnziska Lahr (l-ahr-tsä.ker) ieic.t an 29. 12. in Bergen-Enk,
heinr, Nordring 61, ihrcn 70. Ceburtslag.

Amaue Mohr, geb. Bithe! - etne Achtzigerin
In Hörta, Krs. Höhelelb€, dls jüngste lon sieben ces.hwi,
stern, qebor.n; verbeiratet hit llugo Monr dcr in lldrtd seit
l92l eine Led€rhuls€n.z.ugung b€lnebr sie ist dje sök.-
ste! von Oberlehre. F.anz Josef Bi!tne., Hohenelbe, noö in
der alten Heimat v€rstorb€n, und ron Faöobe.lehrer Franz
Brthp, \e ' o'ben lq5q in I -r-rth.nrc! ou(n d tr "-derpnCcsdrßr{er srnd bcre ' \ar{orbpnr tpDr ,c dcrn Tode ihre,
Mann€s, der !949 in de. ah€n Heimai ve.slarb, in der Fa-

mihe ihrer Jünscren To(hter Crete s(nlmßtch, .teb Nlobr
nr We {,h1, in.inen sdrönen Eiqe heirrr ihrc dltere Todrt€r
Edrltrud \!inter, !lcb Vohr, lcbt !rit ihr.r FdDrilr. no.tr in
der dll({ ll,!imat in Fri.dld .Vlsergebiige,

rurrbruder Alois Sieber ein Slebzlger
A'n 7 Dezemb€r l9L3 kann unser Ueirktfrehrl 

^lois 
Si('

b.t sein€n 70. Gcburlslag lJ.gchen. Eine sldttlicne Reihc
!on Jahren, $dr der Jubilar dls Eildnzbu.Ihalter b.r dd
Firmd Crinlhe. und Lohse, Mdsdinenfabrik und Eisengic-
lJerci u H.rmannserl.D tdtrg Daruber hinaus stellte cr id
oil.ntliden Lebon seiDen Mann. Viel. Jrhre rnr Ceürcind.rdt
und auch als Burgermeislcrsleltrerlr€ler tätig, bidm€te et
s.nre hc.!otragen.l.n K.nntnisse sanz dem C€nrcind.rvohl.
Er $ar ein eilrrg.. Sadlyersaller ih Deulsöen Turnverein
und in der llund.sortsgrupt)e. Sejne! Initidlive iit es zu r.r.
dankeD, ddll rn Hernrannseit.n ein€ Turnhalle crstaNi. Er
ßirkte außerdem noct !i.le Jahre als Z.hlDeislor der ört-
lichen Spar. und Darlrherslasse uld war überaU beli.$t uld
gesdrJlzt !nd nril seinen rci.heD Kennlnrssen €in s€hr ätr!-
gfsuclter Mdnn, der inner gerne mii Rdt und Tal d€n tlrlfe-
suchendcn zur Seile stdnd

Ndch do! Vertr.ibung inr Jdhrc 1915 in Sdrruls/Vordrlber!
I;uß gelaot, {ir\le .r dort roci eine Rcihe ron Jahrcn als
BilalzbudlhaLter io riner (ler b.deul.rdster'lerlilwerkc des
vorarlbergcr Landes bjs zu seiner Pensionierung. Wir wün-
.d'en unseren vereh en ,,ubrlar, daß ihn Cott noch liel.
Jdhr. an rler Seile s.iner Cattrn walt€n ld6t. Alle Her raDn-
sciiner €ntbieten ihn zu seincm Jubiläum die hcrzlichsten
Glüd.' und seg.ns$üDsctre xDd heinallide Grüße.

Herm.nnseiier: Bei s€in.r To.ht€r Rosa Allct in Ls{rc iil)
KaolbelrenlAllgiu, dn Slafiel rl, fererl der l.ngjährigc
Rürgerneisicr Irrdnz Efb.n an 6. 12. s.inen 83. Cebultstd{t,
In TrduDslrrn/obb., ljdidleldilrüße.l! kann bei ihrer Tochl.r
Ma.thd Dr€s.h.!, rrou Annd Rindt (Rnldt B.itlen, geg.niib.r
Brdth Rr.hard) !n 20 12. lg{jli ihren 8.{, Gcbultstaq leiedr.
Klempncroeist€r RudolI Illnü begeht in Netzdo.l üb.r
Cdnburg/S.dle ah 2tj. 12. 1963 seinen 82. Ceburlsldg unsere
h.rzlicnst.n GIückrviins.hr.

Ilermannselie!: In Fdßbühi bei Söweinlurr kann am 2,1. lle-
zen'b.r an Hl. Abcnd, Rosina Jäge. nn Kr. se ihrer Ange-
hdngen ihr.n 79. Geburtsldg leieü.
floienelbe: In Cobulg, ligenlrcinslraße 56 tciert dm 19. l0
\\'' bnnl\lcr r I Rudolt Ilerrr, lruhpr tll,.sJ\\r q, <crn.h
70 C.b . \'Jq. 5" ' I ',. bc n t- ir, ü^( -uJ' or 'm s, ,,1.

verd..nlen Runestald und e.lreut si.t D€ster Gesundhei.
Sertren Gebu.rstdg wird .r in Krcise s€inc. Faulie und dor
Fdn'l.e ,.nFs sol r(' brqFh, n. 

^Ls 
drp\Fnr \n,d! 9 ,tJ.

-r dr'e Hohnn' ll,n' ru, h,i.l,, un,l H-'md fi.u Jr
Hoherelbe: ln Siegburg/RhejtrldDd, Dr. Karl P€ler-Str., feiell
drn 3. 12, Juli l.littner, geb, Schorm, bei sellen so g.istig$
ünd kiirp.rlidr.r Friscü€ ihr.n a:1. ceburtstdq. lh. Catte
lranz Bithr€r Oberl.hrer an der Jubchunrss.nule rn der
Brauhausslrdße, slarb s.lrofl 1940. Di€ Jubildri! \rohnt bei
rhrer Toötcr ünd jhiem Schrvieqersohn lnq. Max Etrett. lh.e
Tocht.. Elli, Catlin von Dr. Süli, lebr nil ihler Fdhilir) no.tr
in de. alren Heimat. Der große Bekdnnl.nkr.is der Jübrlarin
wüDsLilt ihr no.h Iür vi.le Jdhre gute cesundheir,
Hohenelbe: ln G!o!hesselohe bei München, Kr€uzedrst., 19
konnl( am L Nole be. El.ktromeisler Cdrl Sctrub.rt sei.en
L0 crb'Ir:rdg bp trr-r ( e\urdhe.r b(apr'nn. D.r rubrtd''d F dd1-rn 'n Lpr Bdlnl'o \.rdB. Leii qurapn"ror" Cr-
schäft. l9!7 kam er na.ü G.oßhesselole, sein€r Tnörjgkeil
wegen gelang c! ihm, wiedc. ein eiqenes Ceschält zu !irün-drn und hFutF U". tzr er sern trq"nei Wohn. und cesch! s.
1ar\. )i in io n Il"-' .^ nr yho: J"s 2, -"hr i.r' !drlrL.h<
Bctrieb. In 2. Sto.t seines Hdus€s \rohnr seine iasr gojährigc
Vr.l"r luhd rr sd-ub-r' \ü hp de. im \o!"hr r"...rb;.
n'r. lrq And Fd. SLnub.rr rnd \ d run u"r FJo.Le dc.
Jührldr, lrcbeLo l belrefi. S-'r' qr,,b"r Bek,nn'"ntrers \"r
r.Lnp, sun5d rnm nud, ru rFl, r.r,r. 'o,re c,"u:,on"rr
h 8939 Niedergellunqen über gu(hloe ici€rr an t2. 12 dnr
Witrve Gerlrüd A.loth, gcb. Vortisö. tn Kr€ise i[rer Kinder
und Iokplkrnd-r h"r our, ' Ce5undhert rhrpn b). cFburrrdt
lhr 9rußFr Freund, skr"rs "Jn.dr inr nuch tu vretp Jdhrc
gute Gesundheit und viel Freude im K.eise ihrcr Lieben.
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Honerclb€: Der ehem. Textiikautmann Karl Klets.hka konnte
am 3t. 10. ber seiner Todter Emha BeraDek in Bad Liebet'
w€rd., Leninstrdße ll seinetr 92, Geburtstag begehen. G€istig
ist cr.oct! suf der Höhe, audr kleinele Spaziergänge
unter Führung seiner To.ttt€r kann €r no.h maöen, S€lt Jrli
{ohnt er in Bad Liebe!\serdä, vorhe. in Wusterwitz, Der
alte Herr treut siö lon alten Bekannte! einmal ein Leb€ns_
zeichen zu erhdlte!. Wir wünlchen ihm Iü. welterhin beste

Hutterdorl: In Korntöl bei sturtqdrt, weilindorler slr' l8
leiert am 22. DezeDber Anna Steue. bei güie. Gesundheit bei
ihrer Toöte. Maria ZiDDed.er ihren a2. Geburl.l.g lhr ein'
ziger Sohn Josot ist im lerzt€n Weltkrieg in Ruoland geldl.

ln Kimratshol€n feiert am 23. Dezember Ferdinard Borufka
ber aurer Gesundherl sernen 70. ceburlslag. sein sohn Efrin

'sl rftrt dem lerzren K cq vprmrß1. Drc HullcnJorler wun.
sdrcn d€n beide! JubilöreD .odr In. vieLe Jahre gute Ge'

t(lelnborcwltr: Ihren 90. Ge-
burtstag konntc bereits am
L Augusr Anna SteIIan bei vol-
lcr G€sundheit !nd geistiger
Friscne id Kreise ihrer Kinder
ieiern. Sic Iiest nod! unser Hei-
ddtbldtt ohne Blille und n.drl
bei schonem l'elt€r noc't! t;9.
liö €inen Spsu iergang von
mehreren Siund.n durcü den
Wald- Die Jubildrin wohnl bei
ih!e! Toöter Paula Stellan in
3353 wemding/Bay., Bc.sen-
st.aße 2. Si. und die Todrter
!rülen reöl h€rzli.tr alle Be-

ber 1959 aus der Oslzone mit ih.er beiden söhn€n zur Mur
ter, im Novembe! 1959 verungliid(te der jüngste Sohn Ede-
hard am Wege zur Arbeit tödlich. ln der SBZ leben noch
zwei Söhre Jos€f $d Rudoll Krybl, ih! Sohn Franz wohnt
mit sciDer Fanilie in Trostberg,

Mohren, Kreb tlobenelbe
lm Novenber foierten Geburlstag:

2.11.1963 Stirba Marie, den 82.
10, ll,1963 tJanscher Wen2el, Nr, 58, den 60.

14. ll.1963 Fiedle! Fe.dindd. Nr. 139, den 75.

lm Dczembe. feiern G€burtstag:

4. 12. 1963 Stiller Franz. N.. 88, den 70.

9. 12. 1963 Th.mE Marra, den 70.

15,12.1963 Kluqe Marie. den 83.
15. 12. 1963 Fiedler Wenzel. den 65.

Allen Geburtstagskinder!, besonders ienen über 70 Jdhre
iöid(t die heriliösten Glüdr- ünd S€genswünsöe lür nodt
viele sdröne Jdhre in Gesuodheit der Heimarbe[euer Gustav
Thamn, 8l Regelsbnrg 2.

Obeipriü.lttzr Geburrttage l€lerte!:
Die Wrt*€ AntoDie E.ben, geb PolatschcL aus lldus.Nr' 233,
iD Wdlt€nbach, Kr. Kassel, ihr€n 80.

Möric srailö, geb, Hanke.us Haus-Nr,234, in tldmbach llSi/
lt€rqslrdße ihren 55. .m 19- 12.

Emil Sw.lik aus Haus-Nr. 277 in Berlin_Glun€wdld Wöngen'
h.ioershaße 16a, am 23. 12- seinen 65.

Anna Scrger aus Haus.Nr, ll8 h.lt€ nidt dm 19 l0 jhren
43. G.burtslag, sondern .m l{. 10. ihren 77., wds ich so'rit

ld brtle deshalb lielmdls un E tsduldigung
Aln n C€bult\lagskitrdert die b€st€n Glüd($dnröe und hei_
matli<h. Grule sowie redr angenehne Feie.lagc wonsör
alten Heim.trreund€n andreas Stopp.

SLlklob to(hUlr qralulicrt den G.burtslagskindern im De'
zeober: Eridr S.hicr, Hilde Redlin, Frilz lloöel, l'ranz Ldlet,
Otlo Dr.ssler, Altred Pleiler, (url Pfeil.r, Knut Lduer Gert
T.i.hmänn und Arno Dressler.

Drc b€sten Wünröe

Dds 11, Riesenqcbirgs Skitleften tiDdet dm l8. und 19, Janudr
196.1 dul der Kdhl.rjckenalpe statt.

Ro.hllrs In Wültrath/Rhld., Goethestrdße 52 feielte an
28. Oktober Jaro Kutschera Cärtner aus Niederrochlilz sclnen
80. G.h(rtstäg im Kreise seiner Gatlin Ma.lha und s€inet
angehdngen. Der Jubildr und sein€ Gartin grüßen reöt herz-

no.hllh: rrau Fann! Undnn, Ob€rrodrlitz konnle in Zeilz-
Auc, Floßgrabenstiaße 7 am 9. 11.63 ihr€n 86, GQbuitstögl
ün(l Anna S.hmidl geboreDe Cruß {Bolin l,ei der Fa, PreUogg)
dn 11. 6 1963 in R€idenhall i. Voqtland ihr€n 80. Geburlstdg

Rodlilrr ln Dresden'Bühldu, Ly.herstra0e l4ll (bei Philipp),
l€ierr an 15. 12. ls63 die Lehreri!. Fräulein Emna Söier,
rn groß€r Einsdmkeit ihre! 30. Geburlsldg. F.st die gdnze
Diensrzoil ulrcrndrt€lc Fräulein Schier in ihrcnr tleinal-
orlc Ro(nUtz. viel€ lvlädd€n. aber audr Knabcn lerdanken
dr'n Lehrgesdi.k dieser trai€herin zahllo\e s.hdDe Sö!1.
slrndeD und einen großen T.rl der auq€m€inen Bildung.
Wcr einmal in den Schulbiinken vor Frdulein Söicr geses.
s€n hal, nöge dn ih.€o Geburrslage ihre! in Dartbarkeil ge-

Anna Gcberr, gcb. Palne, kdn ad L Dezenb€r bei guler
Gcsundheit ibren 60. Geburtstag begehen. Ub€r 20 JaIr€
lang kd. sie b.irn Kirchen.hor bis zur Vertreibung eifrig
tütig. Alle Bekanntcn wüDscnen ih! noÖ vi€lc Jtrhre b€ste

Kott*ltr: B.ldrt,gung: Rosa GaU in Oberkaurungen tcierle
rnr Oltober rhrcn 71. Cebu.irrag. nidrt $ie irrrLimlich beri.h.
let ihtrn al. Ceburlsld(t.

Kollvllz: lm Dozenber beqehen ihr€n Geburlstag:
Am L 12, LudmiU. Hoitoann, geb. Falznann, Korlwitz 93,
den 60.; am.l. 12. Walburgd Scharf, geb. Pohl, Kollsitz 27,
d.n 55, an ,1. 12. Johdlo hdig, I6rtwitz 137, de! 6s, an
L r?. Bcna Prrtdsö, geb. wirrh, Kottt{nz 40, doD 60r am
5 12 Eld Fnk€r, geb. caspa!, Kax{itz 60, den 50.r aD 

'8 
12

^nna 
Bldsdltd, geb. Kutsd.ra, Katrsitz 103, den 65.r an

l9 12. Steldn ,:l€isder. Kott$itz 172. d€n tio.: an 21. 12.
Mdric Kunn, KotLRilz 195, den 5s r an 21. 12, Emil Jcsdrke,
Koltvilz 199 drn 6s.; am 23. 12. Josel Rumle. Kottsitz 139
den s0., dm 24 I2. ll4rmine Ruml€r, geb. IlöUige, Koll-
witz 23.t, d€n 50.; am 29. t2. Frl. Marid Bönisdr, Kotr'

am 4. 12. lei.rt Franz Call, B€lriebselektrikcr d€r Frrma
Ercnmdnn jctrl in Lu.kenau, Kr. Zeitz, Qüerstrale 2, scinen
45. C.burtstög. Dem Jubilar besonders h€r7lich. Wünsdrc
von allen, die ihn g.kannl haben!

Kraü3ebaDden-Mars.lterdort:
In Reinbe*-Hdnburg, Soltdus-
k.ppel 33 fcic.l€ bereits an 31.
okrr)ber Beltä sdoasscr bei be-
st€r G€sxndh. ihren 80. Ce-
burlstdg. Zu diesen sL'll.ner F.st
sir aüö ihr Sohn Ftun7 m't (:.rr.
lin aus Rculling.n qekomDcn.
Zu lldus€ sdr er Heger rn K.au-
s€b.ud€n Marsdrendort. Die Ju'
bildrin nohnt ber der Fömile
ihrcs sohnes Josel und ihrer
Todrtcr Vane Pals.h, die sr.t
1957 .in scildnes !ig.nhern s€lbst
erbdut hnben. D€n Gebutlstdgs-
kind wrinsdren wir noch viel€
Jahre quler G.sundhet.

Mö3119: In KulNba.tr, Breslöu€r Straßc I leiertc am 13. lo.
Frdnziska Kryhl bei g€istige. und Lörperlicher Friscire ihr€n
81. Geburrslag IIre Tochter Änna Fritsch ist beleits an ll0, 4

1959 ge(lorben lhre To.trl€r Marieden Erb€d kan in Oklo-
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te,

spind€lmlihle-Frtedrt.bslal: I! Iäd.rb.m, Heudrannstr. 22,
konnte ah 3 12. Annd lhllm.nr, $'rt\Le na(t denr \er\tor
bercn wpnzol ttollmdnn (Rasenvinza-iv.nzel) dje 2ul.lzt im
GeD.indchaus in I'riedriösldt Nohnle, ihre. 93 Ceburlstaq
Iei€rn sie lol)r h.rute bei ihrer Enkclro.trler Emmd \4.ber
und $ird .!Ca \on dies.r b.treut lhi. rreurde und lre
harnten süns.hen ihr no.h Iür $eitere Jdhre gule Cerund-

Selt vieletr Jahren wurdeh lereits MILLIONBN FLASCHEN
BRAC(ENHEIMER FRANZBIANNTWEIN in dor Bundcs-
r.publik rer$€nd€tlDcr Ndne BRACKAI, das kuppcliornigc
Etikett und der Elcnenbru(ir burgen hi. dresr\ spitT{in.rz.u0-
Di5 nil D€sonders hoheE Mertholgehall, hcrgcstel)t nadl all-
b.währten Origihal-Rezepter. Kdulen sie lictrt dr: Kdtz'!n
Sdcir, vcrlaDgen 5ie ausdrlnklicn BIACKAL!

rk,rst -Firmd: FIIEDRICTI MElZEtr, BRACKENItEIItt/Würtl.,
f!über Teplitz S.üönau.

Splndehühle: In Obchkirchen, Neu. Straße 25 Dci s.inen
SohD Ernst, konnle am ll0- I l Riddrd Kraui düs St. Pel.r 2t0
,,Hdus Auqusle", seinen 75. G$u.tsldq ini (r.ise rler Fami
ti€n seine;bcnt.n SöhDe i.iern Sein€ clallin (;uslr starb b._
rerrs 1950 in nuckeburg.

Der Jubila..radrtc jedcs Jdhr cine Rerse u.a. 1958 ndch Mdria
Ehsieddn, 1959 nadr Louldes ,962 naö Ronr Däs ist d.r
best€ Be$eis, ddß es ihm gesundhoitlidr ganz qut geht. Er
steht bis heute .och in Arbertsverhdltnr5 Di.s€ Auindh .
NUrde beim 50. Ceburlstdg senrcs Sohnes Otto in der Scnne_
sladt sema.ht. Der Jubildr und seine Ang.hÜrigen grußln
dlle Bekdnnten re.ht herzlich.

Die Wirtin der spallebaudc, Anna llollmdnn, leierle alr 2l
Oklober in MüDchen bei dcr Familrc ihrer To.llte. 

^nna(liesch ihren 30. Geburrsrdg. Dic Jubilarin hat sich sehr gc-
treul, ddß ihr so riele,u rhren Festldq qratulierten

Ts<herDna. Geburtstage im NoveEber:

Der Baucr Josel Purndnn, aus Ilaus.Nr. 100 dm 26. ll. 1903
seinen 70. Seine lctzig€ Ansönft ist: Fricdridrsroda, EDgel
bdchersrr.36 sern sohn Hugo isr 

'n 
Darnstadr, Kresstr 103.

D.r chem. \ldnrlttildner Reinhol(l S(lrub.rl dus tldrs.Nr
164 an 26 11. scrn.n 81. !r Fohnr rn l)u.ach b.i K.lrpten/
,\llg<iu, Gark{rslidß.9 b.i s.ineni Soh! Willi.
Ah lll 11. lionile fhu Bcrtd Ndgd aus HallNr 197 ihren
60. r.i.rn lhr Ehemdnn frdnz 

^_aget 
iit inr Knele in Ru.

nilni.n v.hrißt seit 10{.1. lhre 
^ntdrritt 

jetzt: Centhin,
rlilde, CoDpistrdße 2iJ. Kr. Jericüo! II (SBZl. lh!e foöt€r
Edith ist !üheirdtel.

In D€zember tdnnen Ceburrslag let€rn:

Frau l)duline Skdla dls tldus.-Nr. 37 dh 23 12. 196:1, ibren
35 Sic rvohnt hit ihrcn Eh€m.m jctzt in Theisscn b.i Zeilz,
Kr. lveißentels (SBZ).

Der ehcn. llaxer W.Dzel Nag.l (Anresd Wcnzel) aus lidus
Nr. 57, am 8. 12. soinen 42. Sei.e Ansörill isl Pönnreltc,
DoristraBe 5, K.. S.üoDbadr (SBz).

Ah 2:1. 12 kdnn F.du Mdri. StiUer aus Haus-Nr. 1J0 ihrcn
a3 r.ierr. Die Ehel€ut€ Stitlor lvohnen jcrzl j! 3s01 Elgcrs-
hdusen, Langebdün€rstra0e s1.

An s. 12. tdnn der.hen Bauer Johann Rust ldärsig. Russl
aus tldus-Nr. 144 seinen 65 f€iein Scin Sohn Johaon ist seit
19,r5 in Rußldnd !€rmißt urd sein€ Todlkr \,tdriann€ isl
K.dnkcns.trwester in Bellin-Schö!.feld. Sein jet2rger Wohn
ort ist Asendorl, Post Ddrnstedr übc. Halle/SdaLe ldnd.
Atn llJ. 12. r€iert Johdnna Kclnke (Baudis.t) als lleus
Nr. ll5 ibrcn 55 rhr jetziger Wohnor( ist Re.{linghausen,
Osr Sundwi.hstrdß. 252 a

Sie ruhen in Frieden

Arna!. ln I,öls/()bersterenldrk verstarb anr 2e Okrober
nach länserer mit Geduld crlrdg.ner Krankh.it, Altred Hol-
mnnn, Inhdbcr de. Pdpiervarentabllk A, Holhann und Co,
Weoen seincr F.eundli.hket und Cüre. wurdr er von allen
aatiebsdnge|örigen geaölet und r(f,eh.t, pr war ihnen srets
ein väterlicher Freund.

Im Jahr 1345 als seitrer Heimdt vertri.ben wdr .r in den
letzt€n l5 Jahren als Betn.bsleiter der Pölser ldpierrdre..
iabnk b€sdrältigl wo .r si.h durch seine vielseiligen Faö-
k.nnrnisse, die rlodrddtung der Firhenleilung und der Bc-
leqs(nall errarb. Die Beisetzung erfolgtc unter qroßer Be-
teiliqunq dul delr Ortrrriedhof unrl gestdlteL{ srch zu eine!
überaus eindru.ksvollen Trduerkundgebung. Ilir 

^lrred 
Hoi-

manD ist erD Mann hei g.gdn(J.n wcLchfl sein. chenr, Mit-
arbeiler ein ehrendes Cedcnk€n stels beNabren $e.den.

Arnau: ln Nienberqe b€i Münsler/Wesli. !e.stdrb dm ta. 10.
der ehen. L{gerhdlter üei der ldndryirtsdaltli.ir.n B€lnebs-
genossenscndrt Änton Maivald. In seine. Jugend hatte er
das Sölo$erhandwerk erlernt. Im erst€n Welrkrieq .ahm €.
an den Feldzngen in Serbien, den Karparhe! und Ildlj.n teil.
N..h ddn ZusanD€nbru.h l9l8 h.imgetehrt, fdnd er Arb€it
bei d.r ld Eidrnann. l92l wurd€ er Ldgerhdlki bei dc!
Balriebsgenossensdrall bi$ zu seiner VerlreibuDg im Jutri
19.1s. Viel. Jahle sar cr Obnann dcr Tiscügeselle.halt
-Eicile-, Milglied im Turn!€rbdnd, vel.rda.trverein und in
den Kulturvereinen. Er starb i!! 76. lebenrj.h!. Mit ihnr
ging erD Sln.k alt€s Arnau beih.
Harta: S€.üs Wochen Dach dem Ableben seiner Cattin ver
s.ticd in Glaudrdu am ll. Septehber in Aller ron 65 Jahretr
Anton Sdubert, elem, Angestellter an der Faöschxle,ür

J00

\Vph^r, r. ltr dcr I r, 'cn LiAa-s+d hdr , r rJ.rr n ücr
iB/ wrcJ(r ldrq. S,' \k -rn.r .ldherm $or Fr dudr 'h J r

nru.! Heihdl bei dlleD Doliebt. Seinc Todter isr v€rhc!
ldlet und hat zwei Kinder. Es leben nur Doch G€sdsistcr
von ihn. S.in. S.hiresl.r Ldura Link b€kdm die Elnreise-
bcwilligun( zuü Bcgrülnis. Scine Schwester Annd tsednars(lr
l.bt noö in tlohenclb€ in ihren Hdus€ in d.r Gendorfsr!,
Emna Thomas lebt ln Bdden wilhelDire Großmdnn in dcr
SIJZ u.d 8rtd.r Franz rn \i€dcrkdulungcn b€i Kdss.l. \'(r
slorben isl seln Bruder Ludwig in B.{rn.n, Enil fiel in cr-
stcn weltl(.ie!, und Mdrie Nolotny versrdrb in lld!.rn.
Vi.le W.bschüler werd.n sici gerne an den Veresigtcn
ennnqn. NIög.n ihn alle.in li.bes Ged€nlien berahrcdl
Hermannseller: In Brencn I, Erfurt.r SLraße 13, verstarb am
11. ll. ReiDhold Si€b.. u! 6?. Leb(nsjahr. Et ka r im Jdhr 57
von der Ostzole in die llund.srepoblik ln NiedeFll.rndnn-
seifen Nr. 30 hdltr €r sich €in Eigcnh.im gebdul Dcr Ver-
ewigl. €rlernt€ das Schlosserhandwerk und war viele Jahre
Belriebssdrlosser in d€r Kunsrseidenräbrik Theresienlhal. -Infolge seines leutscligen Wrsens erlreute siö de. Heim-
qegaD9€ne allgeDemer Bcliebtheil und Werrs.naizung. Seine
Beis.tzung fand am l,l. ll. .m $dlle. Friedhoi in 8reh.n

Sein Bruder Josef ging iho heuer im Febe! in Tod vordus.
Un d.n verervigten üduer^ sein. Catlin Cis€ld, geb Ilonr
und s.rn Sohn Reinh.rd.

HoheDelb€: In cine r Atters-lrlegeheio io Jena lerslarb doL
25. Okrober d.r ehem. Platzhe'ster Finge! der Spedilions,
hrnd Frarz Scnubert in Hohenelbe jn sein.h 33 Lebohsjahr.
Scine Galtin !,ing ihn berejts vor iJ'l, Jdhren im Tod voraus.
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Der Verewigte war daheim Mitgljed bei relsdriedeneh O!is-
verejnen und genoß überall die größte Wertsdätzung.
45 Jahre seines Lebens war e. bei Spediteur Sdlube.t be-
sdralügl. Man kann wohl saqen, er wa. die redrte Hand in
diesen Unternehmen, Mit ihm ging wieder eine., dem die
alte Heina! viel wert war, hein,

In Vöhrinqen ve.sta.b plölzlidr und unenvadet am 16. Ok-
rober Heinri.h Reil in 81. Lebersjah., der dahein mit seiner
lamilie im Haus der Ama Baier in der Böhnannstraße
wohnte. Seil Jahren war e. stark gehbehiDdert und konnie
das Flaus nidt mehr allein verlassen, Im gleiden Ort woh-
len noch seire beiden Tödrrer Marie Hoimann und Agnes
Addn mit ih.en Familien. Seine älteste Tochter Elli Lorenz
lebt in der SBZ, Es war ihr nicht vergönnt, dem lieben Vater
das lelzte Geleite zu geben. Auch di€ Fanilie scires Sohnes
Viktor und seine Catlin Marie trauern um den lieben Vater.

In Erzhause SBZ aerstarb am Allerhejligentag die Uritwe
Franziska Meissner, qeb, Wejß, jm 7a. Lebensiah., Sie war
eine geborene Obeihoh€nelberin und ih. gehöte die taDd-
wirtschaft in de! S.hützenstrdße. Auch Wenzel \^reiß vorn
Heidelberg gab ih. das GraDgeleile,

K.ausebauden: i! Ulzen/Niedersadlsen verslarb am 22. Okt.
!a.h laDger, s.üwerer Krankheit dit der Cnade des Herrgotts
Marie Krdls, geb, Möhwald, in 81. l.bcnsjahr ab den Fol-
gen eires d.ilten Sctrlaganlallcs Die verewigte var die
uit$.c rach den 1950 verstorbenen Zimnermarn, Adalbert
K.aus. Sre lebte nach dcn Heingdrg ihres Nlannes b.i der
Farnilie ihrer Todrtei Anna Bittne.. Ihr Sohn Reinhard !€
silzer de. Pension ,,Mincrva", ist seit den lelzten Krieq in
RumänicD vermilt. Ihr zweite. Sonn Derti verslarb 1959 an
den Folsen eines Herzinrarkt! im 53. Lebensjahr So Nie
dah.in \ra. die VereiLigte auch in dcr Casth.inial lelie!1,
ddvor qeben Zeugnis die vielen Krdnz- und Blumerslenden

oberhohen€lbe:ln Hcidenhein/Brenz verstarb am 15. No-
lember Ar.äLtekl urd Rauneisier Custat Knhn in 62. L.-
benstahr, Durd 15 Jahrc gehorte er dem Gemeinderat in
oberhohenelbe an und lvohnte damals im llause seines
S.iwiegervdlers, Genrejndepolizisl Cottstein.

laulerwasser. In Alteishein in Knoperdorl b€i Mersebürg
vcrstarb bereits an 15. August der chem. wagnerm€ister
lxn€r im Alter von 92 Jahren.
In Bad lauchstitt bei Mersebu.g sla.b am 23. 10. der ehem.
Kuts.lier bei der Fa. Götzl, Josef Ullri.i, im A11e. lon rasl
75 Jdhren an eiren Herzinla.ki Der \'erstorb.ne arbeitete
bis zur Letzten Stunde und war ein Sonn U]]rich'Kurs.hers.
'ler viele Jalre bei d.r Fa, Schi.iber in Obe.hohenelbe tetig
war. Fcrner starb rn Za.trurt\lecklcnburg Annd Purkert,
Wit$e nd.h den ehen, Schlosser und Wassermeister Joscl
Purk.rt aus Haus-Nr. 62 In der 30ger Jahreo warer die
Eheleule Purkerl nadr Petcrsdorr bei TrduleDau verzogcn.

Mitl€llangena!. In Nledeshei.r verstarb am 27. 10. Sophie
Ha.lel, geb. Erlen in 77, Lebensjahr, Ihr Mann Johann gmg
ihr scnon vor einigen Jahren im Tod voraus Sie vohnte in
den letzten Jahren bei ihrcr Todrtcr Trudi und C.oß To.hter
Srgrrd Selterreich. Von ihren beiden Krnder. Marie und
Albe.t die in deutschen Osten wohnen, konnre nieJnand
komnen. lhr B.uder Johann Erben, Malermeister i. R, der
iD Raulheim \rohnt, konnte k.dnkhens[alber die weite Reise
nidit nacnen. Mögen alle der Verewigtetr, die sie lannten,
ein liebes Cedelke! bewahren.

Niederraügenau. In Hanbu!q versdried bereits an s, Juli 63
nach lanqer, schserer Kranlheit Marie Bart, geb. Tau.tren,
kurz vor ihren 76. Gebu.lstag. Sie lolgte allzu sdnell ihren
Mantr Johann na.tr, d€r im Oktober 1962 an einer Ope.ation
verstd.b. Beide sird nun im Faniliengrab aui dem Ohtsdo.jer
Friedhol zur ewigen Ruhe gebettel.

Seil Pfirgsren 1958 wobnten die Eneleute Barr bei ihien ein-
zigen Sohn Frdnz in Hamburg, de! seit 1939 bei der Han-
burger Polizei tätig ist, und de. ihnen an sein Siedlerhals
eire Wohnung änbaute. Sie verlebten dort einen ruhigen
und zuliiedenen Lebensabend im Kr€ise ihres Sohnes Franz,
Sdrwiegertochter Ellriede, geb. Rose, urd ElkeL Heriberl.
Es war ihner leider nidrt vergönnt, das Fest der Goldene!
Hodzeit an 13. September 1963 zu e.leben, auI das sie sidr
scüon so lreulen, um aucü nit den Verwardlen €in Wieder-

Cott gebe ihnen die evrige Ruhel

Oberlangelaur ln Netzschköü.Vogtland verslarb bereits an
21. August Anna Fischer, geb. Graf, ehem. Hausneist€rin bei
der Fa. Otto EhiDge!. lhre Sdrweste! Maltha Adolf ist aus
der DDR ladr den Westen übersiedelt uDd wohnt jetzt iei

Oberprausdrz: In Speyer/Rhein versta.b am 2. Selrember
Marie Be.ger, qeb. Warkd, im Alte! von ?7 Jdhr€n, lviiwe
na(h Allred Berger aus Haus 140, Sie wohnte bei ihrer Todl-
ter Maria Volk, vor de! sie bis zuletzl liebevoll gepilegt
wurde. Au.h ihr Sohn Alfred Berger wobnt mit seiler Famille
in Speyer. Mit der Verewtgten ging eine t.eusorgende Mur
ter hein. Inre roch eiDzigen lebenden Gesöwiste. Kalhi tnd
,losef Wanka leben in der SBZ, Mögen ihl all€ Heimatlrcunde
ein liebes Cedenken bewahrenl

Polkendori: Am 11. Nov. 1963 wrrde in Berlingerode, Kr.
worbis, ErchsfeLd Helr ]^'enzel Schöps, Zimmermanü, zur
letzt.n Ruhe g€bettet. Er stard in 32, tebensjahr und starb
aü 7. Novenber an seireD Verletzungen, die er an 22. Okt,
erlitten hatte, als er voD einen Auto übertahren wurde. Seine
in der Bundesr€publik lebender Kirder koDlten an der Be-
statiurg mo\t rertnehm€r, da die sdvierige E nreisebewilli-
guDg rür die Slerrzone in der Kürze nicht beschaiit verden

Rodl z: ln Seehausen, Bezirk Magdeburg vers.üied Ober'
lehrer Rudolf Sdmidt in scinen 83. tebersjah., Mit diesen
begnadeten Lehrer und E ieher hal ein ecü1er Rochlitzer
seirre Erdenwalderung le.n voD den geliebten Bergen be'

De. Verblichene entstammle eirem alten Ro.hlitzer Ge-
schledrt, das mehrere Ridrter (Schollen Beiridter) in diesem
O.tsteil gestellt hatle. Das geistig€ Rüstzeug nolte sich Ru-
doll Sdrmidt an der heinatlichen Bürgerschule und der
Lehlerbildungsanstalt zu Trautena!. Als Lehre! wirtte er
zuerst in wilkowitz, daln als Oberlehrer seit l9l1 an de!
za'eiklassigen Volkss.üule in Franzenthal-Rochlitz ud nad
dem 1. lveltkieg ah der Volksschule zu Pelsdorj.
Mit ganzeD Herzen hing der Verstorbene an seinem Berui
und stard darüber hiDaus als echler Heller uDd Betreue!
nnten unter d€r bäuerlichen Bevöll<erung seiner Dierstolte.
als qurer Sanger und begabter Viollnist velpilidrtete er siö
stets den Gesdnqverein. Einiqe Jalle des Ruhestandes ver-
bradrte Olerlehrer Schnidt in Johauestal bei Reid€nberq.
Mil sciner vor ihn verschiedenen Genahlin, einer Tochter
des Oberleh.ers Schubert aus Pelsdorf, leille er das Los der
verteibung in Nlitteldeutsdland. 9is knapp voi dem Hin-
s.heiden erteilte Obe.lehrer Schnidt no.tr Ccigersturden.
\,lusjk uDd güliger Hunor Dilderrer den Vc.storbenen det
Sdrnerz der TrcnDung von dcr Hcimat uDd den beideD
Tö.htern. Sre wohren Doch in der Wallensteinstadt Friedland
unJ ^onnren rh ef \a ! n 1l o - lFl F Eh F Fr\Fr\F
viele lreunde ünd Bekannte, denen er durcl! sein frohes
uDd heiteres Wesen aucl in de. F.emde scüöne Stunden
bereitet hatte, beqleiteten den qlten Menschen auf seiner

Scbtorki Marie, geborcne Schlesinger von Sandpiar Nieder-
rochlitz, qeboren am 30. 8. 1893 starb in Reichenbach i, Vgtl.

ADna ladllig, aus der Bachtig-S.hhiede geboie! am 20. 11.

1886 versta.b am 21 7. 1963 in Kembe.g, K.€is Wittenberg,

Stüpna: ln der Ostzone verstarb der Fabriksarbeiter Wenzel
Kotzian aus Hau.-Nr. 100 im 58. Lebelsjahr. \_äheres war

Ts.hermnar an 2. November 1963 verstarb ülelwaitet und
ohne Leiden im Krankenhau. Ingelheim der €hemalige Land-
$irt aus Haus-Nr, 143 (Anauer Busdhäuser) Alois Purnann,
Er wurde am 5, 11. tn Partenhein zur letzten Ruh€ gebettet,
Der Verstorbene wohnte zlr zeit nt Frau und Kindern in
Pdrr- ,e r \'. 212. Al7Fy, K'. B,ld..Piol/ üb. Moinr

Witkowltz: In SdlwaltJach/Taunxs verstarb am 10. 11. nadr
einen an 9, 11. erlitlenen Schlaganlalt Hermine Schari (Mühl-
sdrers Hernile aus Haus Nr. 275) im 87, Lebensjahr, Trorz
aller Bemühungen war es nicht möglich, daß die velewigre
eine Renle oder sonstige Unterstützung eihatten hätte. Sie
nußte ganz auein von ibren Töchrem, Maia Hirte und Elsa
Paul die selbst nur eine kleine Rente erhalten, unterhalten
werden. Warum sie keine UDlerstützung bekam, wulde uns
leider niöt milgeteih.
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vi. ,1. 12 11163

M\\'

Mi., . 12. 1963

sa. 14, 12. 1063
11.:r0 I1.55 Uhr
MW

Süddeutscher Rundfunk
ost- und Mitteldeutsche Hcimats€ndungen

ünd ou s,!n 'iiensps:e zu redlbnze I

lAus d€r LlurO e des Sterbelases)

Ds er ro Hohcp'€s.r rEsus cHE srus h

Prol. Dr. Gustav Korda

schen öaser em e*isen Densr Ln serne

wohr drud:r d$

ln dd Horinu.s !. iger Aureßtehuns

rm Nansn är er aisohdrgen

Dezemb€r r96l

Alle Lleder aus mündli.h€r tJberlie-

Ern \, nrd'J 
'nLt 

\lu\'kbe sPril.n vun
Kunzro Leihr de'

Intriluter lür os(deuts.h€ \-.lkskündc

RuDd un den Dom vor llalberstadt
Ein mitt(td.ulsöes städtebikl ron .1.

Xalend€rblälter aus der altetr Heimal
{82)

Weihndchuiche Lieder aus Pommern,
W€sltreußen, Schlesien den Eq.!ldrd

,Die hcilige Frcu"de", ei!e Erzählu!g

Dic bdrortr. Ddrslellung der C€burt
Chrisli im tsethlehens W'ald bei Ku_

Hirtcn\rerhna.üt 1738 im Klosl€r
Griirsdn, G.läüt des Kloslers Crüssdu

Osr- und Ml eldeuls.her Bü.te.-
sple9el
MJnurknDl Dr Ernsr Schrenrmer

"Ml.h dttnkt, ldr hör' di€ Engel

o\t- und Miltol-

Vs Pror Dr (arl Midiael (onnra

Das Stuhl3elffer WeihnachtssPlel
Eine !ollistünliöe Dörstellung dcr
Wcihnddrbgcsdichte aüs d.r Grdi_
{lrali GIdu ls.hlesien)
!tanuskript: Johannes Ri.tz

Jdhrr: lcd., lath, eigenes Haus,
einl.rd.s Riescngebirgsnädchen
Vorenrl chunq l.rnenzul.rn.n
,W.ihndchlswunsch' an die

Am 26. Oktober d. J
n6 nei seliebren G.rlcn. unsercn besren tGu

Großvater, sdrwieseRat€r
Brüde', Sd,waqer und Onker

Herm Allred Hotmann
Besitzer d6r Papio'*arenlabrik Hormann & co

m 70 Lobenslahr nacn kurrer, sdlworer
zu sioh genomhsn'

Gu.rl H6ld.nn, g.b. Koher Gatn

Schwiese*,nder sowre Enke

Pösrsreiem. - M€rsunsen

Mi., 13. 12
I l 30-11.55

Die., 24 12.
14.00 15.00

1963

1963

Sd.,2a. 12. 1963
I1.30 11.55 Uhr

75. Geburblag

lsr, jedem e nzelnei .u

helzll.hsten Dank

Es srLis! Eucn d s ln allor Ns'
Fr.nz B€'.n.k, v€re chorunosvenreldr i R

ob6rhoheneLbe-ob619ünzbur!, u. M. 43

Mein6 nn qslqelebte Frau, unsero b*le Mur
r6r, SchP 6q6,nurlar und Oma

Freu Alblna Glelßner
Oberoosrme sleßqatln

cl.l0^.., söhne
a rer Ansehör sen

F,ankru /Maii, Kerenhotwes 3e

a ren He har{reuidsn und Bekannren geb€ idr

Frru Anna Ju3t
ehem Bürgers.hu direklorin n Traulonau

s e srarb am 30. okrober rs in winlerhausen

M!tu D.nurh, 96b Jusl. Obe ehrcßgar n

llnser lebsres. uns.r. Mutler

Ther*e Becid(a
9.h Sdrbed

aus Ma.schendon rv Taurenau

uns srsrs uneo,gondeh sdatren. von uns qe'

Dipr.rn!. J...r a.cadc und sd'*€el€r

D e B66rdi9unq *ar am I November (A ror

he sen) aur d€m
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Herr Anton Maiwald
sebo.en am 3 o.Tedber r337 n a,naurErb€

Frru a ne seb Tauber

N,enberseiWe t,

Herr Josel Pauer
aus Prsdorr 95 rN!bfe, NadsJ

Frau Ellriede Brendel

i.b. Mu er. oma

Frau Aloisia Rudoll

LebeEl:hr na.lr ane4m.

Gelhad u. Frau Ellr Andeßdr u Kind. Prorzh.

und sohn Karl-Heinz 1z z. B!ndeswerl)

schwiesemute,, G,oß-
murier, Schwesrer. Schwäse,in ünd Tanle

Frau Maria Schäfer
veN. schimo4 s€b. Melzer

Frau Emilie Renner

Herr Goltlried Finger

Frau Hermine Tschöp

-L
I

Herl Heinrich Reil

Aqn.s Adam mt Gaüen

Frau Anna Voilh

Lcben:]J'veßeIen
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Weihnoölspotele
in di. o5r20nc so\ri. ins
.\üsland \ ersendet fur Sie

l(ürl lleubo h

Zum Versandhauspreis
nuch lhre Nähmasahlne

Teirzahunsen B6rarun9en

Euer Nälrmas.hinen,achmann

IUDOLF STRINCER

Ts.hechoslowakci

Je{lrn \I!!at lr.\u.hs
r. isrn /u \er\r i(ll.n
lohne Hotelanronlhall)

Kansl)dd \IJ.L1rL)r(l
t)\1 1rl

l)il!rr l)\l 5ll -

Prdq D\1 70,

Brrfn f)\l lli.
u i(l 7.ll.eidi. .n(l{ r.

R.rsri'alJ, ? Lr.]nl)'l(1..

ftost)r(tc u. Anm.l udg:
R.i{- u !_.rk{rhrr.nüro

Heinriah Ireissle
\ördlrng€n. Dreh(hssc l2

T.l( iotr 217{ u 2175

6roße AusNdhl
io Raüs- u. Sporls.huhen

lel Allons BERNHAnT

S.huhnaderncistd
KemDten, Vogrsrra8e t0

urrrn Döre r:xn:r

tldrrrlr. t9 - tl.-tlonE.Plrts

tlhnn - Sdl d - Ltltd.

'*i::;",,!":".t,i;;;!:,,... 
", ",

l* i'+u,",",r',:q; " ;;;^ ;.:":
i"'-'" "'-*"'.fl;i: gilh.

I,ii,:,1 l, 
-. 

:.1::: :; :

Rets€n in di. Tschechoslowakei

Fahrten Dlt e1gene.r \\dqe , Bu\ od€r Bahn
Außerd€nr veNaDdlenbcsuctrsreis.n l{ rlerzeit mö9.

lid. Visabcsoigung durdr uns.
Fordern Sie Sonderprosp.kte

Anmeldung Reisedi€n3l Leo Linzer, Amberg/Opf,
T.lelon 23 38 Telex 063221

Spezidlbn!o für Fahrt.n in die Ostsladt€n

Fü. dle Fesltnge unsere aor.
zügltchen Spezialbiere

Bayerischer Hof -Bräu, Kempten

in Osr uid wosr werden sidr lreuen
und Neulahßwünsche

aur 6 nar cedenkkdrlo m I do, Fisur
des Densheimer Rtibezanl

Ein trohes üeihtradrrsles!, €h gesundes neues J.hr
Nünscht aUen Gaslen,Wintersporllern undSonnrer

ausllrglern {.l.1re in den l.tztcr JdhreD g€rnc
.in. kure Rasl nl

(emplen/AUgüu, Casthof ,,B.yrlscher Hol"
ha.iiPn

Fanilie E. und A. Altmann, lrühet Aussig

w*che seiden
Murr.6ud üb.t !ul. und tchön.
BETTW ÄS C I! E

odr anroder. von lh'ei Fadr

!. & [, GEDERT
35 x,:3.1.B.. ?oil.dr 115, Abr D I

Siammhaüs Gusräv
rn F esenqeb rce10 Poslkaden e'nsdrrießridr Postzusendunq korlE^ DM 3,

Rudoll Coebel, Holzbildhaüer
in 694 Wetnheln/Bergstraße, T n€trslraße g

schut das oenkhar Besie rl sreloh m rels Kad€ bd ihm

Gunrhd Gru.druntr
DOME, XIRCHE UNO KLOSiER rfl SCHLES|E|{

Das Aur und Ab vo. Rolormalion und Gosenretormar on. t(arhor
z smus und Prot€itamrmug
ichoi Rechrum von s6ron6r Fürlo onrsrshon rasso..

,oro, Sd es'e' Lno rordo' P'o,'n.
naiors6,'a o' 5e'ne' HP iä

er aoras 11..,. d€ a_ Sct(1sar 5o,6.

SCHIOSSEi UND HEBIEI{SIIZE IN SCHLESIEN
defr as Ergänru.gsband

AURGEN UND SCHLOSSER III SCHLESIEII

'orqr. 
M r ie e6 abbirdunlon n

r0h.r'cn6s Resister 2s0 soiren, Loin€n 16.4o DM

Verlag WOTFCANC WEIDIICII - Frankiurt an Main

TIOCI{EWANZ!!EIEN
Die s(niintton Slückeln !oDr Politz.r Erzd€.näntcn. Erzähl1

ron Frilz Crads. 17 cd Langspiclplarle, 't5 U/ni!,
Iti tfinutcn Spieldaucr. In farbiger Pldtlentasöe D\l I,
In der R€rha . Die Stimnle der Heinöt'.

lluslellun!,.n dn den Riesengeblrgs!erlag

,Lteder der Helmal-

l7 -.nlldngspielplatt., ,15 U/nin , unlaßt vler Llederl
'S is Feierobnd
wu de \a/aldcr Idarnlidr rdurdren
Tief drin im Röhmerrvdld
lllaue Berge, g ine Täl€r (Ricsetrgebjrgslicd)

Prodüktionr verlag,,Die BrLjcke", Nlün.üen 15
Adolf-Kolping Strale a
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BR.EIT
ru , I I t( ö I :, 3 t I li ll T w I I N I
zduboln Slinmung wi. d.h€im
Uü.,. soi,rq.rr hid.m 

'rpirch.i 
Arcmc !id

n ßrn Gdrörr. sdideid hi.i d €h i5 Eq!.

lrisön.d.l rlord. r!rr h

KARI. SREIT

In alle. EiDri.htungrtrager
bcrJt und bedient Sie in den
Kr( is.n Cöppingen, Hetd€n-
hcim, Nltrring€tr, Walbltngen

und Schwäbisct Cnltnd
Ih. Landsn.!n

Wilhelm Baudlsd
Eislingen/r:ils, Fleis.terstr. 34

ILh brttc un ein .\n!ebol i!
Schldlzimner, WohnzrNncr
Ku(|.n, konpl€tte !rnricn

Zut!eII€nd.s
bitte unterstreichen

I(t, b,ttP rn lhr.n Be.n.}

8l4a zulashhl
oic iq-o nofioun.rbud m . ivGrcr 

^r*on" 
*,#i-n..-

ntr o,t iö. o Hqrddb t, ooFri liJ Ferqi

rorrrir l.r €iqe - !^d so,ö. bnr L,.

Weihnadrsgesderk

Dle Sdallplalte mll den
k. u, k. Reqincnls-

utr\.r.r rl.imat
5!n)rl Iief.rba!

!cn.. d.r .h.mä s.. rud.r.n-

Lan9sp erprarien, D!drms3re.

Rtesengebi.q.Y€rlag

806 l(empten/Allg,

tt
0
a

vq- qü-l-.-

lleimallruundz
bau(l bei uawun

Tnsetealea !

,Rt
,stzt trinkt lnon

GEILOT Sudoten-Rurn, Czoy-Erenr

Anlon Rieger & Sohn
8961 Ermengcrrt über K.npt€n /Allqöo

Seliebte Weihna.ntsgesdlenke

Lllum€nslinder s.lruhs.Irinke
\dlrkdstdr.n Teppi.ne
\\ isch€truher PolstcDöbel

ttitbrlhaüs [{DEn, K.mpl.n, \leDninger Straße

Gertraude Stelner - l{eue Sdrallplallen

Besl.: C, Steirer, Hannove., AD Kalonen{all 3,
Teleiotr 135 20

LangspielFlalre Sonderpreis DIt 7, , Dortoirei

Heldatlr€urd. iD AllgAü
Dds sC.onst. \\'e'hnadrtsg.s.ienk iur die gdnze

Fan,ilie rst .rn. neu. $'ohnlngseinrid,tung.
Kommt nacir Kcnrpte! und besiötiut unscrc g.oße

MOßELAÜSSTEILIJNC
Möbelüaus Forste.

Kehplen-Ostbahnhol (irüher Kr, Falkeüau)
\\ i. rdrrrr(n !.elan hude,lpn !on hernas^ri-e.
b€nen Fan,ilien dic WohDug koDplett ein.
In 3s SddulenslelD z.igeD wtr elro große Aüswahl
in Sdrldfurnrü!r-, \\ohr ünd ain7.l7ir!n.r, Pol-
sternöboln und 

^nbauLiiöen

WEGEN G E S C H A F T S A U F G A B E !

6i"ren.u'n"r3nmo.'e

Harbd slar DM r22 - rcd DM 73,

N. bd dall DM ii6 jed DM 92,-

Unbedrnsres Rüdg.b.r.d,t - Nadnahn.v.[!nd,

Dieter Rosenborg - Bellenhandel
2931 Sleinhaulen über Varel i. O.
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Prämienbegünstigtes
Vertraqssparen

yar nod'r uoileilhaltet !
jetzt 20 bis 30o/o S ou@tt

Kösel'sche Buchhondlung
Ilrcisspnlktsst'

X.rnlten, sdlrslrrße 26, lcleion 30 {6

landmürDische likL.ldr und iedes gulc nuch,

Schnllplattcn und chrislli<lrcn IIeins.l!mucl',

alles dtrrch eine llard dtr.h dic

]lt'l!.ktolr.}r(loIf

G.s.hmackaolle Brieipapier€
als Weihnachisgcsctenk

Berqmann Drü.1 d- Verlags-GmbH, Kcmplen/Allg.
ga.k/,/h./e/o

l\emlrr.n, \chlußlP passage

lüeihnarhlsgeschenha
!,,r h.rirPnfem \\i:'l

gur. Qrnl lijl u d günstiger llcis

TEXTILHAUS JO NEK
Kenrpr.nrr\lLq. Cerl)er:L' dJl1, ll1

Ierüseh Repnraluicn allcr Fab.ikdle!

sdrncll - I.eis$ert g€$issenhait

qruber f,;;ff;;,
l{emptcn, Burqsiraße 15 Tereion 4621

Dos proklische Weihnochlsqeschenk irl ein

Dade- und llausnanlel dus frotti.r urd \eL,{'s,
ar(h na.h lfdll jn. l)\1 9, \nJerti!unlsl.h. ron

Frowo Krouse & Diedrich K, G.

3 5 31 Wr TIIIN
((raus. i.iiher Hohencllc ra litLIle4

Fordcrn Sic billeProstckl. undVxst{ir sonnr ünse.

S,l nl bo ,rKi I LLrD l
r)am.n und Fl.ü.nbddcnintcl db D\I 28,

!eine stridrmoden
iü. D.men, Ite.ren ünd Kind€r in g.oßer Ausw.hl

, LL\ Jrrr.n lrd.hoesc|ä1t

'Wir ro'nigen Ihre Garderobe
€rsiklassig s.rlnell lrcisgünslig
. ..' VVEIKERT
,,,u,o'",u-, pxfune.*t
CNEM SCHNELLBEII{IGUIIG . OBENHEMOEN.SCHI{TLLIIENST

I Qut sehteida -

gul gelaunl!

Sdron fur wen i9 Geld
lönnen Sie ber uns Anzüge 41
von tod.-llosem Sitz u
und gut verorbeitet koufen

IJ.mpt.n, Kron€nslraße2

on der f'eiheppe
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Gewinnen
Sie ein
halbes
Jahr!

Beim prämienbegünsiigten
Sparen gibt es außer
20-3oo/oPrämie und
Zinsen jetzt noch Zeit-
gewinn obendrein.
Nutzen Sie di6se Gelegen-
heit. Letzier Abschlußtag
31.12.1963

Stcrdt- und Kreisspcrkcsse
Kempten/Allgöu

ffi
idffi"itrwt
I BAYERISCHE STAATSBÄNK II

li-- ::::::::::::: -i

rdoei.ek'be hn spez,a !nd Et er ad orun!

Mclermeisler Allons Müller
Kempten/angeu - Liidenberg straße 64

jerzr rhre voranme dunsen rür die Fdh

Reise- und Riiio-S.hr.ibnaschin.n

Vuilhelm Meißner
Kedllten (Allsän)

T€leJon 21 35 c.rr.sa.kcNeg 12

St.imliqes Lngei nr
gebrandrten Mas(üirer

Geschenksendungen in die Oststooten
nach den speziell genehrnigten Veriahren völlig zollkei lür clen Emplängel auch G E LD -
ANWEISUNGEN auf Dollar-Basis zum Selbsleinkauf von Waren durch die bevoll-
mächtigte deutsche SpeziaFFirma

AIIMEX Hondels-GmbH. 8 itünden 33 . por oal t40 - Ielelon 5506,tt

ln pol.n 8lrlulzohlung in Zloly lnüglicltl - Dro3p€kle kodenlo3 - gewünrdle! lond ongeb.n

ht
ATBERT
MITLER

I(EMDTEN. SAI.ZSTRASSE 12

SCHöIIE lEU(HTEI{
sind sclulu.tsrücke tür
Ihr H.in - und g.rade
jelzt zur Weihna.htszeit
ein gesctdtztes C€scnenkl

Elektrisdres kauit man lel
NIILLER natürlich aüch
die !aM?El

AUe Drü.lrsachen

lür hdüstrie, Hardel ünd Prlvat

li€fert preiswe.l ünd sdnell

Bu.hdrü&erei

Woldmonn & Bucher
Kempten, Feilberqsrraße 69, T€lefor 26 25

Eulgorisn

UdSSR
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Sudetenf,elter
dcr lcine Gebirgskröuterlikör

i€tzt ooch ob And€nken-und
Gesdrenklrug mir vielforbi-
g.m sudd.nnoliv li.ferbq.

:::it j: "1:;,1,1;;iär.l'"':1': !EL+;w hr.6 .b a, tE.lh.i .ofvdnr
r6iilid. 3d.i.id.utdl. H.idonöiöpr.,t.nlo u'd'.rPcclunssl'.i.

Ddi hod.6.,.lssonr.

KAR0-STEP.fedetbett

BIAHUT KG
G.grl3a? c6nlt.rd. ?r

]rorllh.lrard 
^hr.bot 

L hhl.r.
Ir.M3trl.ütd.n{!!dr d!6drrrt
rml, hlm, Lrl.., rdr6'ä., a.u.
...d.dx, r.bbnr td ld.si

crlpp. ß
und
Erkdün$-
ad(lank!ngan

Di. srüh. lh{. GouMicn I
w.r r.nnt.! d'r, oo;otl
GlN^r.En.ur^tr c.r .i.n,
h.lliinrdnbo.n AlrlMA
ChUNG h ..i ..llo
Arrt tdütt ' Ar'l .0d -
d. ..ry.nb..b.id. E't.!
buio od.r t Dr.iw.'r .d

llIE{Hfll^ . ffll'lrht

Ein Cesdrenk heirnatllcher Ver!undenheit:
Der Marklplatt tt Trautenau

dp(o-"r.\p oirq.n"lrdd <rung, Prlo,nr '"r 2l 'l0 n
p'Fis lO- DM {Vfl<dnd rnbaqLllpn)' BP lellung

{mit Rüd(qab.redrt) bei: Heint Künast,
At00 Rosenheim. Postf adl 27t

IMcr *ar6c Füß€ ln

mh Fiiz- odor Fllz- und L€la.
3ohlen 36-42 0M 14,50: 13-43
DM 19,s0, sd,wärz oM 1,-

O. TERME
307 rngol3rad ,410/5

Blöhunoen
$idd.nd.-B.udldrm.z€n. heryoß€ruren durcn
ei.huno.n. h!$n .rd' m'r ore
hr t'.n{.r B.r..m

tlbet 200 Helmalireulde
be.t€lllen das groB€

8öhmirche Küöq

über 1000 Rezepte,
aul 384 Seiten

wlr lieien es zum alt€r

Kunsiledeleinb. DM 14,00

;i.d sr€ üb.r.us6n Harron sie rut sordre F.!. Eln'
.r.dl.r t,.urbr adnm .1.ß rm.r.dhr rr.dl.r adnm .1.ß rm

odä' soö-o-Fl. 430 oM Dorlorreii P66. drtri dur.i Mohr.n-ao.lh€k. Or,m6kr und Pob. or.lrt dur.i ilohr.n_ap.rh€k.
d. Sdrltiy, 'ot G0l.r.loh 11 r. w.lrr[hd G atzl

Erdmcmr l(orlrbqdcr Obloten.Erzeugung
zomedbg b€l Mü!öa

früher Karlsb.d ,Alte Wte!€', sesi 1906 - Hol-
lieferdt Sr. MlJ$töt d€s KöDigs ao! SdwedeD
ve$and naö dUeD Laldem

Inhaü.rr l(arl E.dnanm
f!ühe. bei Fa, Konditorei Crl6 F.bilset Tnot@4

H.6!.9.b.r: at@ng.btra.srt.li v. .c! !.d s.nrtnt.hunc Jo..r F.nn.., &a K.ipr.n/arrgäu, Post.mr5, Po.(.dr 1!, T.l.ron 737€ Po.t dr.d&onlo,
Mondr;i a010, sdt- ;d Kr.r4.9.fte... K.mpr.n 32 043 - orud(: arod.r adw.rzb€d( oHG., Auo.burc.oölcl.e.n, D.pol.lras€ 3, T.r.lon 3311€s

a.zuo!!6b0hr: Mn der Blldb.llag€ -un..t sud.ton.nd' honltlldr DM 130 ohn€ B.ll.q. mon.lllrh 0M 1.10

' 
OHAN N BECHER OHG K ETT\fI G RUHR

08/15 !'l00E?

Ja und neinl - Denn welche Frao Döchte genau
so gekreidet sern wre e.e ändere? Audr

M:nnpr d e .rwäs ädl s ch hallen. denhen ebenso.
ofi sind es nur Kleiniokeiten, die den

besonderen Chic - dle oersön iche Note -
ausnachen. [,lan könnte ehet sagen ausstrahlen,

Hauprsach ich st cs das Wisscn darun, sich
dem e genen Typ enlsprechend zu kleiden, denn

gerade das macht dlc persönliche Note,
N chl ales Prßl zu jedem.

w r haben E'iahrunq n d esen 0 naen und
es macht uns Soaß. S e ind v duell :u beraten
und das für "sie und lhn" Richtge zu tinde..

8ifie besuche. sle uns!

<k;^.1-^.t-
- tr,tooet '

äuß.i!ewohnli.h - doch lür jeden eFchwin9lich

KEMPTEN/ALLO . FISCHERSTR.
O be rbetfen
Oir.lr vom H.i.r.ll.?
rn!.!d i'h6 t id rdr !d,rrd.
|dl( ln, ßfh nn u'(ldr. hdni,
Ire- u. rFdun! th tnhrui!,
arl rdn!.t [!i lobctd' !d( E.l,
rudd. &il[rr rr! 9 roir!.

8EI?EN-SKODA
(21o) Do.rr.n l. W.rrt
frih.' word.ibe's i. t.ir.r.i

wle mon So 3d'löft
tldr b€ttet rnon

Bellledern
leilige Bellen

t{!r b..le auc.l.ucrqu.llial

H.rDden.n, h d€4d,ll$.n

r.rrahluno lllorerung Pono-

Betlen-fu ng
442 Co.'f€ld, lu..w.s ll

an d6. Ldußnz 4-Schulo
v€rr.nq€n alo ko.r6nlos Mu.l.r
und Pdr3ll3t.- b6vor si6 rorn-
d.E k.urlil H.ima&onrl.b.n.
.rh.ll.n bql Barzahrunq Son.
d.r!bln. B.l Nldrra.l.ll.n
unr. d odr c6ld zurü.J(.

SCHMECK UND BEKOMMT
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schahneiert
mit
falschenTönen

Denüt 'lüJÄ, !.-\tru N"is. fl.ihwhh"
cht tot dü Tn\ dar F.d dlr ,iidLat l r.t

s.LNü],n tuh ,ii,.ien 6.ni{t li. H.Rn d(
U,ttth.a tuh jüen !.hten Iir\r^. &^ un
nm nh. bnr, nI6<La\' So ho .4.t.nn.uh
A|. t,os\ou- l,khb' \p(1, aL' 

'i2 
ttl.antt

h|!"n. 'i? eitP b- t, ri',1,n E,i,n ,{h'

6khu.g'.n rx b,!J,". dp hnhh 'olkn. 
Ln

tt'.Iüidlpa rv 
'{hen. 

Di2lt I'n k}nt [!E ^-
Lbct lishn \!h dp StdaßD.nrü Ja ft.n!
n i otlrut h' !'oRl.h,r'tttn u. itl,+tB
ilt. ,61t er rirhtr lh^Iihü rütanhkr, nd 'irntna .!ob.i 't RaiE in Rdltnr. &,1! s
,r.nuxrir rnts Iii.&niilb taL dq ht
O!\hei di.tt lv4nk^ki@t
So k ü .r tunn t\\.nshut.l shn,ll .! ltnt
M6lau.1l'k nbi ttl* 4\ Sk,ttp d.r ttur'
hont6. tiißi. D"t Eirt.a k".i in .lü.t .t'
ht Orkt üinAh :!ti$h. Dnt l;fv' 1l)lloor
f,.a b.,1,uhk in Gtuh sot niÄß. wil !'

'dr( 
PüIn. nit dt nondtiv lrut il 2

'kunJaü 
hana. 

^t{Lar 
abq h a {rah h

tki .li. :id.\Äan- tu .rut$hn sorj,z,'
inr. l:ntulhtilt laht li.!\ Dokrnrat r lrt
duika 

^ 
)A\n{ 'ß ü.banhl di.bl)DR(

dr tlartlr,-l'h .ü PuINt unht li od.a-
rlu.hLn uih4a.^ litlJ. Iiad hohnJ|| \"'
ti"tt in ||i.htir8 l.it'il "r.;.^t und litllot

';.1\ nrh ot'.ndpin dt l'titlülliarkL ltur'
Abü ,1ü tstidn.tour"l tnr e.ilr! Dn L) t
3it:a M.^atlih nuf.i,4 ti'i{n ll.ilr
tuM" l.t. di tni ^ntsdr 

aif & tti, aöti,t
u"i"""'. I^td,- ,t- t i R'r|.'uq thr'
7n,--. ouj"\,t.h tih lradn 'hrü :otth
Jnlr rio ira Johr lt Jnh. knt*t L44t.1. aü'
btud. skat inlok. an no.t\n4t tiLaunvth"
dat lr Enrüß4 utul dnLit li I oüak. lr
haa. r.ho so ßn'ß 3rtd. drl !4^: 1,k.i^q l:i1nl
.Ioh.. ü&!h.ret ^ihk 3u rrr\ brlr.lrt. onn.
situa ttiiz4ltonsit,! üüa,rn l)i. so!i('3
hinses tqtnltun ihn Anloul".h tun Joh,
t Jah\ oltr dü ltitq! rn'ltt. ttil si lit lldu, nr
,r Än{lro !.n..nr h.t4 ,li. nn },nq nitht

Sn ro4. ttnn.]tu lntrtiln n'tü.nL\th:nlt
\IülN 3{.n lisn, ll ti}n i ./'JJ r \'"44.
2u k"ul-'. ^EL,1,.' t"ltt E'ü lt,llüt unl
ll]l]lur"a srn "in, .\n.[ xd (ri r.ll!. ri./'
indarn lvau'- h, .r|ßAar oßh h nü,r'n
( 6tr!.hulliruh n. k, itt t<oN.ld. 1r ntaln n u.l
li.rli?i.Ä. ri.r{r Gn,iA!üry"n Ioufu-
trchhutunnlü :i{ l)it t"'jds ültn 'n.
ü^e lokntuPirlt )li!üft hiitk,lis 

^nrl:.nötis t.ü.ht. Iti. tn.hlvt n6t {!idt ü Jdß
la liist ! Lüho4]tiv ll,n,r$[rü' n'i trr/
taß tt o. n;rntin ki. .t tp .! nt d,\ tuw tt ,r'
.; srk l)utlshnitt{rr. !,!1"\t hnü, int
lor]"tbl.*k dnxeatn lint llortsbt tff t|ü
'I ä, &ü2. I:in. Gn'pF nn-iL",rith' t ll u,!r t
bÄaupkt nu.n rißrt.,t,! rtr' '/n' sdridr
,npr Kt;t{i\nnt {ha[.4 r'ßt duth h
\Io$.n\ürf hr.tin hk. Inlnawialln Lnf i
{ n,ttn tui; übtd!' unrnL nt h4 hinnussÄ r.
ro dliorilra o!'. e?nn.os lldlon /;. rii.'
'/'|ßehdntiflt ttiineLQ(iß: I Ä.b&t l1lr
lhn aüJ Itl.n,liz "ina Euhn It Jkrr tinl
ttut 'ii. Ih,rn in Knnl :i&l L.n . Erh
V it|,ß, tlü sol\üt rn ldt lEin Kl44 lü
tt,;lnülßsl,"k ni.it t46i-.

Friedens-
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Itrii,h!$ l '{d.n$r hci ob(].ür )dt.
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dcidcü{hc:n^'iglld'njq{(.'
J r\(no isoJ\n,ürnchcrsrnniiosü n r d c{D D.u!n sr Jrcr

.\ufuo{rco !1Ld \\ ilrr Dnr in (,

-
a

Die Schallplatte mit den
k.u. k. Fegimentsmärschen

unserer Heimat sofo4 lieferbar!
o e schir Dnh. r dei a ro{ere(h scFen M l

t ! k 6rade,e Req reiie, r rd ube,a m r q,o

cerpi.h wüd!i

(H.imitb er.).d.r.n dr.sud.t.id.d3ch.

L(i!rt:.ru5 , ri,rr.(,ir,L n/

[1.

10 EnhuaPlarz jn f .onp]u.
ruldcincii*D lsJi.Snic.o\hs. Jc!5ud.rnJ.uEhcnljkjn,türu thurrei.

ä'r{'l:1qT

welän.chr..Kr.u'wonr&.er

1unüß,lc, rl.rr/d,\lrn!n
\:!hc! Rutrdh'ci lkuxd l{(iinn:dui(. I !L,r.7ri

lloDrlii !r- (irr.lvq lniiir'dl

lk nnlirrila Phn 1(Fl, JllnDrrul ro, J ( r.rri{
Du\ lnl,n. l.d{cr' rljui,L..h$,

K,Jn- i IrioD,brid. rirl5beld I

hi.a, Prigd \!rlri.h,.n. Ru,rl (n !.r (!il[!a,
s,d r.,kL. rirrl Jr llfrr..

r\.]{Li!l ,s r
orlcrL{h. 2.,!ar'

n.ddkrionr Ern.l v. Ho..ly, Milnch.. t,
Schli.ßrdcÄ52 Itu.k:l itu!lnrtr,ri(i rlLi.h.o

Al.F..tt.g.9.r.h.nkfü.olle Londsl€ui.un.lAmt.wolterqnd Mlldrbelrer

jalwüu 1 9 (rtl - Silztad.ailxeAu Tpscha.rafzad.ec
r4.iibrlorr,.!r1t63, rcard

Prcnniiut,,!vr,ß1dD-.d 1J. oM

\u Rciircn&.g: \h{.,,rr: \ f !.arrl
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